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Präſident Faure 


ontag, . telegraphiſch meldeten, am geſtrigen 
ronftabt 9 entans 1150 Uhr, auf der Rhede von 
um 9 Uhr ee Bereits 2 Stunden vorher, 
Salut des Minuten Vormittags, erfolgte der erſte 
er „Poth ſranzbfiſchen Geſchwaders vor Kronſtadt. 
ühe a 9 „auf dem fiğ Faure befand, ging in der 
Faure, im aleryadt „Standart“ vor Anker. Präſident 
war we; Frack mit dem Bande des Andreas⸗Ordens, 
"thin ſichtbar. 


Stelle 5 der „Pothuau“ 


auf der ihm angewieſene 
uf der f 5 az 


großen Kronſtädter Rhede Anker ge- 
ſtieß von der ruſſiſchen Kaiſeryacht 
; elche mit dem Kaiſer, dem Groß⸗Admiral 
unte es, dem franzöſiſchen Botſchafter Graf 
Personen und den den franzöſiſchen Gäſten attachirten 

an Bord auf der kleinen Rhede eingetroffen 


ar, i 

Alerts, uderboot ab, in welchem ſich Großfürſt 
Cavatiere pa Montebello ſowie die Ehren⸗ 
bi ibep befanden, und fuhr nach dem „Pothuau“ 


Fallreen räſident Faure empfing den Großfürſten am 
Safe o gleicher Zeit hatten ſich die vielen Brivat- 
begengefe ? welche dem franzöſiſchen Geſchwader ent- 
auf einem ów waren, um den „Pothuau“ verſammelt; 
Johann 3 ieſer Dampfer befand ſich auch der Priefter 
dem rohen, Kronſtadt. Nach der Begrüßung zwiſchen 
Jaure i admiral Großfürſt Alexis und dem Präſidenten 
wührend ditt Erſterer die Front der Schiffswache ab, 
x = Matroſen in die Raen aufenterten. Von 

n erſchallten enthuſiaſtiſche Hurrahrufe, auf 
Yen Schiffen ertönte die Marſeillaiſe, 
Wutionalz e Schiffscapelle des „Pothuau“ die ruſſiſche 
den, zune ſpielte. Alsbald beſtieg der Präſident 
olg Großadmiral Großfürſten Alexis und dem 


g 
AO Begrüßungen des Publicums durch 


h egeiſtern 
ugenblick 


enten näherte, erwartete Kaiſer Nikolaus den 
Öfen ku am Fallreep. Der Kaiſer und der 
Rai üßten fih zwei Mal; alsdann geleitete der 
9 6 räſidenten auf Deck und ſtellte ihm das 
vor. efolge und die Spitzen der Marinebehörden 
Bord der „Alexandria“ wurde fofort die 
enallerſtandarte und die Standarte des 
M gehißt, worauf von allen Kriegsſchiffen und 
P mac erſchallte. 
kterhof as 11%, Uhr traf die „Alexandria“ in 
nij empfingen Die Groffiirften mit zahlreichem Ge⸗ 
Ka Yacht a mit militäriſchem Gruß die einlaufende 
onenen ei deren Annäherung ein Salut von 31 


enih 
Arte alien abgegeben wurde. Präſident Faure 


die Prinzeß von Alaska. 
Von Richard Henry Savage. 
Autoriſirte Ueberſetzun 
9 
5 en Gertrude Hildebrandt⸗Eggert. 
(Nachdruck verboten.) 

Da (Fortſetzung.) 
elle SA, eib ich nichts mehr, bis ich aus meiner 
Lurde. Ar nen Gerichtshof in der Feſtung geſchleppt 

s verflucß dem Tiſche lag ein Packet Banknoten. 
am saw Schatz, der das Mittel fein ſollte, 


Piece, ch dem erträumten Paradieſe im 
Van ich me zu bringen! Ich ſtand ſtumm, 
erluſt vußte nichts. hörte, wie ich zum 


aser bürgerlichen Ehrenrechte und zu 
w ee Zwangsarbeit 
ans Verbre P Die Ermordung meines Onkels 
ch en. 
Dater lag aus den Zeugenausſagen, daß mein 
my, tapfere A Balle heimgekehrt war, und als 
ar alte Herr ein Geräusch gehört hatte, 


d Di ache, daß i i 
ener „ daß ich geglaubt hatte, es fei 
A Todes "cte mich vor kt See Strafe 


faq. ich gefrag gen Todtſchlages eines Verwandten. 

Ben pä zob ich noch irgend etwas zu 
hen en die Augen des neuen groß⸗ 
verſtörtes anten auf mich gerichtet! Durch 


me 6 
mał bilitojes grz zuckte der Gedanke an Olga, 


„ den Abgott meiner Mannes- 
ichf ten meines Daſeins! Sie war 
118 Gefangene, in der Gewalt des 

zen. : 1 10 145 S auf 

; jenfte i as Haupt und 
Sig aine Bi e. Ich Meine Richter wett ele be⸗ 
noſſaln der Zutz fing ein bleiches, winterliches 
ſen d a mung auf, das dem frohen Ge- 
eine WORA um die Lippen huſchte. 
niß treu geweſen! Er wandte 
e herum und verließ das Zimmer! 
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Notariell 
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Aparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger, 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 
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er Neueſte Nachrichten“ — geftattet) 1 
Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515, 


s niat, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, 
Pa At (mit Brojen und Weichſelmünde), Neuteich, 


Stadtgebiet. Schidlitz, Stoly, Stolpmünde, Schöneck. Steegen, Stutthof, Tiegenhoi, Zoppot. 


Nachdem 
die übrigen Vorſtellungen ſtattgefunden hatten, wurde 
die Front der von der Marinegarde geſtellten Ehren⸗ 
wache abgeſchritten, wobei Faure durch Anlegen der 
Hand an den Hut militäriſch ſalutirte. Es 
folgte hierauf der Vorbeimarſch unter den Klängen der 


einem Händedruck und Lüften des Hutes. 


Marſeillaiſe. Bei der Abfahrt nach dem Großen 
Palais begannen die Hurrahrufe, welche ſich auf der 
ganzen Fahrt ſteigerten, während von den Damen 
Blumen geworfen wurden. Die gleiche Begrüßung 
wurde dem Präſidenten auf der Fahrt nach dem Palais 
Alexanderfeſte zur Kaiſerin zu Theil, die er bald nach 
ſeiner Ankunft im Palais unternahm. € 

Nach der Rückkehr Faures von feinem Beſuch bei 
der Kaiſerin fand in dem prachtvoll mit künſtleriſchen 
Decorationen geſchmückten weißen Saale des Peterhofer 
Großen Palais ein Frühſtück zu 34 Gedecken ſtatt. In 
der Mitte der Tafel hatte der Kaiſer und an ſeiner 
rechten Seite Präſident Faure Platz genommen. 
Bei dem Galadiner, das Abends ſtattfand, wurden 
zwiſchen dem Zaren und dem Präſidenten Faure Trink⸗ 
ſprüche gewechſfelt, die ſich weſentlich von denen unter- 
ſcheiden, die wir bei der Anweſenheit des deutſchen 
Kaiſers in Petersburg vernommen haben. Der Telegraph 
berichtet darüber aus Petersburg: 

Die Trinkſprüche. 
Petersburg, 24. Auguſt. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Bei dem Galadiner brachte Kaiſer Nicolaus folgenden 
Trinkſpruch in franzöſiſcher Sprache aus: 

„Ich empfinde ein ganz beſonderes Vergnügen, Sie will⸗ 
kommen zu heißen, Herr Präſident, und Ihnen für Ihren 
Beſuch zu danken, welchen ganz Rußland mit lebhafter und 
einmüthiger Freude aufnimmt. Die reizvolle Erinnerung der 
zu kurzen in Frankreich verbrachten Tage bleibt unauslöſchlich 
in meinem Herzen wie in demjenigen der Kaiſerin eingegraben. 
Gern hoffen wir, daß Ihr Aufenthalt unter uns und die 
Aufrichtigkeit der Geſühle, welche er erweckt, die Bande der 
Freundſchaft und der tiefen Sympathie nur noch enger 
werden knüpfen können, welche Frankreich und Rußland 
vereinen. Ich trinke auf Ihre Geſundheit, Herr Präſident, 
und auf die Wohlfahrt Frankreichs. e 
kę zgi Faure erwiderte mit folgendem Trink⸗ 
pruch: 4 

Ew. Majeſtät hatten die Güte, an die zu kurzen Tage 
zu erinnern, welche Ew. Majeſtät mit Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin den letzten October zu Paris verbracht hatten. 
Ganz Frankreich hat ſeiner Zeit die wärmſte Erinnerung 
daran bewahrt, dem tiefen Gefühle der ganzen Nation 
entſprechend kommt der Präſident der Republik in die Haupt⸗ 
ſtadt des Reiches Ew. Majeſtät, um die ſo mächtigen Bande 
zu bekräftigen und noch enger zu knüpfen, welche unſere 
beiden Länder vereint. Indem ich den Boden Rußlands in 
dem Augenblick betrete, wo das Herz der beiden Völker im 
Einklange ſchlägt, in dem gleichen Gedanken der gegenſeitigen 
Treue und des Friedens, erhebe ich mein Glas zu Ehren 
Sr. Majeſtät des Kaiſers aller Reußen und Ihrer Mafeſtät 
der Kaiſerin und ganz Rußlands.“ 

Das Orcheſter ſpielte hierauf die ruſſiſche Hymne. 

Dem aufmerkſamen Leſer wird die offenbar 
gefliſſentliche Vermeidung aller politiſchen Färbung in 
dem Toaſte des Zaren nicht entgangen ſein; er 
beſchränkt ſich darauf, als Gaſtgeber der Gaſtfreundſchaft 
zu gedenken, die er in Frankreich genoſſen: Das von 
franzöſiſchen Heißſpornen erſehnte Erlöſungswort von 
der „Alliance“ iſt von keiner Seite gefallen. 
Faure's Trinkſpruch iſt weſentlich wärmer und 


Wenigſtens eine Schmach war mir bei meiner Er⸗ 
nen erſpart geblieben, die Schande, das 
Privatleben des kaiſerlichen Herrn, dem ich diente, 
zu verrathen!“ j WE“: 

Orloff's Augen ſtrömten von bitteren Thränen über. 
„Nun Pierre, weißt Du mein Geheimniß! Du 
allein kennſt den Namen meines Nebenbuhlers, Du 
allein kannſt ſehen, wie mich eine überwältigende 
Leidenſchaft auf abſchüſſigem Wege in mein Unglück 
führte. Daß ich zuſchlug, iſt wahr. Aber Gott 
weiß, daß meine täglichen Gebete an die Thüre des 
Himmels gepocht haben, um Vergebung für mein 
blindes Verbrechen zu erflehen. Ich liebte den 
ehrwürdigen alten Stephan wie meinen Vater! 
Wollte Gott, daß ich ihm meine unglückliche Liebe 
geſtanden hätte. Wäre ich doch lieber allein als 
ehrlicher Mann in die Fremde gezogen. Aber ich 
war ganz kopflos. Der Zaubertrank einer grenzen⸗ 
loſen Liebe hatte alle meine Sinne verwirrt! Von 
den Klagelauten meiner Couſine verfolgt, bin ich in 
dieſes barbariſche Land vertrieben. Noch nie habe 
ich den Namen des Zarewitſch in den Mund ge⸗ 
nommen! Ich bin bürgerlich todt! Ich werde 
niemals die göttliche Gerechtigkeit ſo weit verſpotten, 
daß ich die Verzeihung des ſüßen Mädchens zu 
erflehen wagen würde, 15 Leben ich mit unend⸗ 
lichem Summer belaftet habe. Ich habe wie ein 
Automat gelebt. Ich weiß nur, daß die kleine 
Gräfin Orloff lebt, die größte Erbin in Rußland 
und jetzt eine weltberühmte Schönheit. Aber, Pierre, 
mein Freund aus früheren Tagen, die Zukunft liegt 
öde und leer vor mir. Ich träume von ihr, die ich 
verloren habe! Von dem entzückenden Weibe, das 
ich zum letzten Male an mein Herz gepreßt habe 
und deſſen Namen ich bis heute nie wieder ver⸗ 
nommen hatte.“ À 

„Du Haft mir noch nicht gejagt, wer fie war, 
mein armer Fedor,“ ſagte Lefrane mit vor Erregung 
blitzenden Augen. - 

„Ste war da lieblichſte Weib im weiten Reiche 
des weißen Zaren und die Königin des Geſanges,“ 
entgegnete Orloff langſam, während er ſein müdes 


Haupt auf die Hände ſinken ließ. 


wenn ich daran denke, mein Loos 


werbender; doch auch er bewahrte eine würdevolle 
Mäßigung und betonte beſonders die friedlichen 
Beſtrebungen beider Länder. 


In Trausvaal 

beſteht, was man bei der Beurtheilung der fid- 
afrikaniſchen Dinge häufig außer Acht läßt, eine Partei, 
welche mit der ausnehmenden Nachgiebigkeit Ohm 
Krüger's gegen das Londoner Cabinet keineswegs ein⸗ 
verſtanden und von dem frommen Glauben, daß durch 
Nachgiebigkeit und freundliches Entgegenkommen 
von einem Chamberlain etwas zu erreichen ſei, 
längſt zurückgekommen iſt. Dieſe Partei hat 
jetzt die Oberhand gewonnen und das iſt die Be⸗ 
deutung der jüngſten telegraphiſchen Meldungen aus 
Prätoria. Dass infame Spiel, welches Chamberlain 
vor einigen Monaten mit der Republik getrieben hat, 
indem er nur zum Scheine auf die Verhand⸗ 
lungen mit Dr. Leyds wegen eines Schieds⸗ 
gerichtes einging, jetzt aber die Suzeränität Eng⸗ 
lands über Transvaal behauptet, hat dem Faſſe 
den Boden ausgeſchlagen. Die Afrikander, 
auch über die Grenzen der Republik hinaus im übrigen 
Südafrika, find empört über die britiſche Perfidie, und 
der Volksraad von Transvaal ſchlägt nun ſeinerſeits 
eine ſchürfere Tonart an. Dieſe allein iſt ja auch Eng- 
land gegenüber am Platze, denn eine andere Sprache 
verſtehen die Herren in London nicht. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die ſtaatliche Nothſtandsaction ſchien für die 
preußiſchen Ueberſchwemmten nach mancherlei 
Berichten endlich in Gang kommen zu wollen. Es 
hieß, daß, abgeſehen von allerhand kleinen Mitteln der 
Reſſortchefs — das Staatsminiſterium ausgiebige Hilfe 
beſchloſſen habe. Jetzt wird in einer Reihe von 
Blättern mitgetheilt, daß dieſe „ausgiebige Hilfe“, 
was die Ueberſchwemmten in Schleſien anlangt, 
ſich auf eine mit einer halben Million 
bewilligte Zuwendung aus Stagtsmitteln beſchränke. 
Wir vermögen an ſolcheg ei nicht zu glauben und 
hoffen, daß die angegebene Meldung ſich nicht beſtätige. 
In vielen Kreiſen der Bevölkerung glaubt man ohnehin, 
daß die Regierung ſich allzu kühl verhalte, und bedauert 
in demſelben Geiſte es auch, daß die berufenen 
Rüthe der Krone es nicht für angebracht 
erachtet zu haben ſcheinen, dem Kaiſer eine 
perſönliche Beſichtigung des Ueberſchwemmungsgebietes 
nahezulegen, zu welcher andere Monarchen zur ſelben 
Zeit ſich ſofort verſtanden haben. Dieſe Praxis iſt 
auch von früheren Fürſten regelmäßig geübt und von 
der Bevölkerung dankbar empfunden worden. Sie 
wäre auch heute der Stärkung des loyalen, monarchiſchen 
Sinnes recht zu ſtatten gekommen. 

zh 


Neue deutſch⸗tſchechiſche Zuſammeunſtößſe haben 
ſich in Böhmen wiederholt. In und bei Aſch ſcheinen 
ſich die traurigen Vorgänge von Eger ſogar in wenig 
geünderter Auflage neu abgeſpielt zu haben. Wir 
beklagen tief, daß wiederum deutſches Blut 
gefloſſen uli „und legen die Hauptſchuld der 
unjeligen Politik Badenis zur Laſt. Aber es 
will uns bedünken, als ob auch die Deutſchen 
ſich mehr und mehr in wilde Leidenſchaft 
verlieren und in dem Gefühle der Blutsveérwandtſchaft 
mit den Reichsdeutſchen ſich dieſen gleichſam in die 
Arme werfen möchten. Auf Turnerſeſten, ſelbſt bei 
wiſſenſchaftlichen Congreſſen und ähnlichen Gelegen⸗ 


„Und ein 
ſtürmiſcher, winterlicher Ocean ſcheidet uns, denn 
ſie iſt gleichfalls eine Gefangene in einem fernen 
Lande!“ 

„Die herrſchende Primadonna?“ wiederholte 
Leſrane. „Ich habe von einem derartigen Ver⸗ 
ſchwinden gehört, aber ich habe mir eingebildet, daß 
ſie ihre Nachtigallenſtimme nur im Bauer ihres 
begünſtigten Liebhabers verborgen hätte!“ Lefrane 
trat zu Orloff heran und rief energiſch: „Wir 
müſſen entfliehen! Wenn wir nur bei einander 
bleiben können! Und, Fedor,“ ſagte er ernſt, „der 
Be wird nie im Leben vergeſſen, nie ver- 
9 + 

„Du Hat Recht! Dazu iſt keine Hoffnung,“ 
entgegnete Orloff. „Und die eee e je 
gläubigen, ruſſiſchen Edlen werden für allezeit den 
Ruſſen knechten, der ein Glied ſeiner Familie ge⸗ 
tödtet hat. Ich ſchwöre Dir, Pierre,“ rief Orloff, 
„dag ich nie im Traume daran gedacht habe, das 
Geld zu nehmen, bis mein Oheim mich damit ge⸗ 
reizt hat! Ich begehrte es nur, um meine Olga 
aus den Klanen der doppelten Tyrannei zu retten. 
Sieh, auf was für ein ſchwankes Rohr wir uns 
ſtützten! Die Dienerin wurde durch meine Groß⸗ 
muth reich — ſie machte mein ſchutzloſes Lieb 
unglücklich und ſandte uns dann beide kalten Blutes 
in Schande und Verderben. Es iſt verlorene Zeit, 
Í zu beſſern. Ich 
habe weder Geld, noch Macht, noch einen einzigen 
Freund! Ich habe das Grab meines vergangenen 
Lebens verſiegelt. Nur ein einziger Gedanke hat 
mich aufrecht erhalten — ein einziger Hoffnungsſtern 
in die Dunkelheit der Sträflingsbaracken geleuchtet: 
ſie wieder zu ſehen, ihre Stimme ſagen zu hören: 
„Fedor, ich liebe Dich! Ich vergebe Dir!“ 

„War ſie eine Ruſſin?“ fragte Lefrane, der gern 
Orloff's Kummer erleichtern wollte. 

„Ihre Mutter war ein wunderbares Kind Ungarns, 
voller Schönheit und Genie, und als ſie in Italien 
ſtarb, da ließ ihr Gatte, ein reicher Südruſſe, das 
Mädchen im Auslande. Sein Tod beim Aufſtande 


26745 Abonnenten. 


Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, 
Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


i Anzeigen: Prets: 
Die einipalttge Petitzeile oder berenftaum toftetgo py 
Für Anzeigen aus Stadt⸗ und Regierungsbezirk Danzig 
15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezeile 50 Pf 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
me” Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Juſeraren⸗Annahme und Paupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1897. 


heiten iſt eine derartige Verbrüderung, die Betonung 
der geiſtigen und culturellen Zuſammengehörigkeit 


natürlich und wohl angebracht. Aber in Fragen 
actueller, ſpecifiſch öſterreichiſcher Politik 
ſollte man damit nicht paradiren, es 


nimmt hier ein ganz anderes, wir möchten ſagen: 
revolutionäres Geſicht an. Und das entſpricht dem 
eigenſten Intereſſe der Deutſch⸗Oeſterreicher nicht. 
Innerhalb des Staates, dem ſie angehören, mögen und 
ſollen ſie für Aufrechterhaltung ihrer Nationalität auch 
bei widrigſtem politiſchem Winde kämpfen, aber dieſer 
Kampf ſollte innerhalb des Rechts und der Verfaſſung 
bleiben und ſelbſt den gegneriſchen Ausſchreitungen 
gegenüber nicht in verblendete Leidenſchaft ausarten. 
Wer auf dem Boden des Rechtes ausharrt und kaltes 
9955 p dem ſtehen im politiſchen Kampfe alle 
ötter bei. 


* 

Der internationale Arbeitercongreß von 1897 iR 
geſtern Vormittag in Zürich eröffnet worden. Es waren 
300 Delegirte und ein zahlreiches Publicum anweſend. Der 
1 des Schweizeriſchen Vorſtandes, Heinrich Scherrer, 

telt die Eröffnungsrede. Zum Präſident wurde Heinrich 
Scherrer⸗St. Gallen gewählt, zu Vicepräſidenten die 
Nationalräthe Decurtins und Sourbet, zum Generalſeeretär 
Greulich⸗Zürich. $ 


Fürſt Hugo zu Hohenlohe⸗Oehringen, Herzog 
25 miet, ift heute früh im Schloß Slawentzitz ge- 
torpen. 

Der verftorbene Herzog von Ujeſt führte den Herzogs⸗ 
titel erſt ſeit dem 18. October 1861 und erhielt ihn durch 
Kaifer Wilhelm I, am Tage der Krönung. Gr war der der- 
zeitige Senior des Geſammthauſes Hohenlohe. Er war am 
27. Mai 1816 in Stuttgart geboren. Der junge Prinz trat 
1835 als Unterlientenant in die württembergiſche Garde zu 
Pferde ein. 1858 trat er in die preußiſche Armee über. Den 
Feldzug gegen Oeſterreich machte erim Hauptquartier des Königs 
mit und würde zum Generalgouverneur von Mähren ernannt. 
Am 2. September 1873 wurde er zum General der Infanterie 
befördert. 1852—1854 gehörte er dem preußiſchen Abgeordneten 
Hauſe an und wurde dann erbliches Mitglied des preußiſchen 

errenhauſes. Er war Viee⸗Präſident des erſten 
eichstages und bis 1875 deſſen Mitglied. 

Der Herzog war auch ein Freund alles Sports. Seit 
dem 15. Auguſt 1847 war er vermählt mit der Prinzeſſin 
Paulinß zu Fürſtenberg. Der Ehe je 9 Kinder entſproſſen. 

Die „Sportwelt“ widmet dem Dahingeſchiedenen, 
dem der deutſche Pferdeſport unendlich viel verdankt, 
einen warmen Nachruf, der mit den Worten ſchließt: 

Uns Allen wird das Andenken an den Fürſten Hugo 
von Hohenlohe⸗Oehringen ein heiliges fein, wir werden 
ſeinen Manen einen Cult weihen, den Treue und Dank⸗ 
barkeit jeder Zeit wach halten. Der jüngeren Generation 
von Rennbahn⸗Beſuchern mag die vornehme Geſtalt des 
Fürften mit der leicht nach vorne gebeugten n und 
dem klugen, von grauen Locken umrahmten 
bereits fremd geweſen ſein, da ein altes Herzleiden 
ihn die Aufregung des Rennplatzes⸗ unbedingt zu meiden 
zivang. Welche herben Schlüge hat in der Saiſon 1897 
unjer Rennſport zu erdulden! Ein friſch ſtrebender Jüngling 
wie Graf Zech, ein Mann in der Blüthe ſeiner Jahre wie 
Freiherr von Falkenhauſen, ein Greis im geſegneten Alter, 
Fürſt Hohenlohe — der große Erlöſer hat ſie alle abgerufen 
von dieſer Erde. Das Geſchick ſpielt unſerer Sache gar 
grauſam mit, der es erſt Ende des Jahres 1896 einen Fürſten 
Fürſtenberg geraubt hatte. Möge es ihr vergönnt ſein, einen 
Erſatz für alles dieſe Kräfte zu finden, 


Deutſches Reich. 

Berlin, 23. Aug. Der Kaiſer hörte heute Vor⸗ 
mittag in Wihelmshöhe die Vorträge des Chefs des 
Civilcabinets v. Lucanus und des Präſidenten des 
Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths Barkhauſen und 
empfing heute Mittag den Profeſſor Laband. 


ſeiner Leibeigenen ließ ſie völlig mittellos, denn die 
Mutter war nicht orthodox. Es war ein vers 
hängnißvoller Tag, an dem mein Lieb durch den 
wilden Enthuſiasmus der unter dem nördlichen 
Lichte Weilenden nach Petersburg gelockt wurde. 
Es giebt nichts Süßeres als Liebe! Nichts Selt⸗ 
ſameres als das Spiel des Zufalls! Nichts 
Traurigeres als den eiſernen Griff des Schickſals !... 
aſt Du in Sitko nichts von ihrer Geſchichte gehört, 
ierre?“ 
„Ach nein, mein armer Freund!“ entgegnete der 
Fase „Dieſer erbarmungsloſe Hund, der 
erſen, ließ mich eiferſüchtig bewachen. In Kodiak 
hörten wir non der Außenwelt nur alljährlich einmal 
durch den Beſuch des Handelsſchiffes aus San 
Francisco! Ich verſuchte mich zu Tode zu trinken. 
Es klingt wohl ſeltſam, aber der ſchwarze Rum 
war meine Nahrung. Der beſtändige Regen machte 
Streijereien im Freien unmöglich, und die zornigen 
braunen Bären, die nach den Strandfiſchen lüſtern 
waren, bildeten eine wirkſame Wache in den langen 
einſamen Tagen meiner Gefangenſchaft in Kodiak. 
Ich ſuchte in der Arbeit Betäubung meines Kummers. 
Meine einzige Freude beſtand im Erlernen der 
aleutiſchen Sprache, des Dialeets der Alasker. Ich 
habe mich durch ſtrenge, unermüdliche Arbeit, das 
einzige Heilmittel für ein gebrochenes Herz, vor 
dem huſinn bewahrt!“ 
„Biſt Du gut behandelt worden?“ fragte Orloffe 
„Meine Kerkermeiſter waren meiſt gut gelaunt. 
Sie konnten nichts dadurch gewinnen, daß ſie mich 
quälten. Ich war unter die menſchliche Beachtung 
herabgeſunken. Außerdem verloren ſie, wenn ſie 
mich tödteten, ihren einzigen Schiffsbauer. Wenn 
ich an Entkräftung ſtarb, oder ſie mich in eine Zelle 
ſperrten, dann wurde die nöthige Arbeit unter⸗ 
brochen. Die Beamten verbrachten ihre Zeit damit, 
daß ſie im Geheimen koſtbare Pelze erwarben, ſpielten 
oder tranken.“ z 
„Und Du ſagteſt, daß Du ſchon einmal einen 
Fluchtverſuch gewagt hätteſt. Wenn er Dir allein 
mißlang, wie kann er uns da gemeinſam gelingen?“ 
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— Wie die „Poſt“ von gutunterrichteter Seite erfährt, 
hat der Staatsſecretär des Auswärtiges Amtes Frei⸗ 
herr v. Marſchall einen Nachurlaub erhalten uad 
wird Berlin wieder verlaſſen. 

— Der Hofbuchhändler Alexander Duncker iſt 
heute Vormittag im Alter von 84 Jahren geſtorben. 

— Der Verlagsbuchhändler Richard Janke, Mit⸗ 
inhaber der Firma Otto Janke, iſt geſtorben. 

Ausland. 

Italien. Rom, 23. Aug. Der Prinz von Neapel 
ift zum commandirenden General des 10. Armeecorps 
(Neapel) ernannt worden. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 


der Marine ift der Neichspoſtdampfer „Stuttgart“, mit derb 


Ablöſung S. M. SS. „Falke“ und „Buſſard“ an Bord, 
Commandoführer Corvetten⸗Capitän Krieg, am 23. Auguſt in 
Port Said angekommen und beabſichtigt an demſelben Tage 
die Heimreiſe fortzuſetzen. \ 


Neues vom Tage. 


Ein Doppelraubmord 
iſt in Berlin verübt worden. Seit 14 Tagen war die 
71 Jahre alte Wittwe Anna Schultze, die unter dem 
Namen „Gips⸗Schultzen“ in weiten Kreiſen bekannt iſt, und 
ihre 51 Jahre alte Tochter verſchwunden. Man nahm an, 
daß ſie verreiſt ſeten. Die Frau war ſehr wohlhabend, beſaß 
bedeutende Gipsbrüche, anſcheinend auch mehrere Häuſer, 
galt aber als geizig. Sie hatte z. B. den Portier entlaſſen 
und Haus⸗ und Hofreinigung ſelber beſorgt. Beide Frauen 
gingen höchſt felten aus und unterhielten keinerlei Verkehr, 
weder mit Hausbewohnern noch ſonſt irgend Jemanb. Das 
Verſchwinden der beiden Damen ift nun in grauenvoller 
Weiſe aufgeklärt: Mutter und Tochter finder 
mordet gefunden worden. Man fand ihre Leichen, 
in eine Kiſte eingezwängt, im Keller des Hauſes unter 
Schutt und Gerümpel. Die That it augenſcheinlich vor etwa 
zwei Wochen verübt worden, da die Leichen bereits ſtark in 
Verweſung übergegangen ſind. Der That verdächtig iſt ein 
aus Oeſterreich ſtammender Schuhmacher Joſeph Goluczi. 
Er it feit etwa zehn Tagen verſchwunden und 
dürfte ſich längſt in Sicherheit gebracht haben, 
Frau Schultze galt als ſehr reich; man ſchätzte ihr Vermögen 
auf mindeſtens fünfzehn Millionen Mark. 
Der muthmaßliche Mörder, der Schuhmacher Joſef 
Goluczt, hatte in dem Hauſe einen Laden mit Wohnung 
gemiethet und fiğ vor vierzehn Tagen, als die beiden 
Damen noch da waren, den Miethern als neuen Der: 
walter des Grundſtücks vorgeſtellt. Man nimmt 
an, daß der vermißte Schuhmacher die beiden gebrech⸗ 
lichen Frauen in den Keller zur Beſprechung 
einer baulichen Reparatur gelockt und dann Hinter- 
rüdd ermordet hat. Nach dem Polizeibericht wurden 
die Leichen der beiden Frauen, in Wachstuch eingewickelt 
und in Kiſten verpackt, vorgefunden. Die Kiſten waren mit 
Erde bedeckt. Die vorläufige Unterſuchung der einen Leiche 
ergab, daß der Schädel derjelben zertrümmert 
und der Unterkiefer zerſchmettert war. Die 
Erde ſoll vor acht oder zehn Tagen angefahren und von der 
Straße aus durch Arbeiter unmittelbar in das Kellerfenſter 
geworfen ſein. \ ; 
23 Perſonen ertrunken. 

R. Dünkirchen, 24. Auguſt. (Privat Telegramm.) Die 
Privatyacht „Malaga“ ift auf der Fahrt von Dünkirchen 
nach Havre untergegangen. 23 Perſonen ſind 


ertrunken. 
Hochwaſſer. 

Sprottau, 24. Aug. (Privattelegramm) In Folge 
Unterſplung durch das Hochwaſſer am 29. und 30. gali find 
heute Theile der Betriebsgebäude der Pfühl' ſchen 
Mühlenwerke in Mallwitz bei Sprottau ein- 
geſtürzt. Der Schaden ift bedeutend, x > 

Bout Maurerſtreik in Budapeft, 

Budapeſt, 28. Ang. Die Zahl der ausſtändigen Maurer 
und Tagelöhner mag ſich auf etwa 20 000 belaufen. Heute 
kam es zwiſchen den Streikenden und der Polizei zu mehr⸗ 


fache blutigen Zuſammenſtößen. Zahlreiche 
Perſonen wurden verhaftet. : 
Jeuersbrunſt. 


Witebsk, 24. Aug. (W. T.⸗B. Telegr.) In der Stadt 
Newel hat eine große Feuersbrunſt gegen 200 Häuſer ein⸗ 
eüſchert, unter letzteren befinden ſich ein Kloſter und mehrere 
mtsgebäude. Der angerichtete Schaden wird auf ungefähr 
800000 Rubel geſchätzt. 
Die Schuld an dem Eiſenbahnunfall 
Bet Freilaſſing hat, wie wir geſtern in einem Theil unſerer 
Auflage noch telegraphiſch mittheilen konnten, nach den vor⸗ 
läufigen Erhebungen der Locomotivführer des Münchener 
Schnellzuges, er wird beſchuldigt, zu ſchnell und zu unvor⸗ 
ſichtig in die Station Freilaſſing eingefahren zu ſein, auch die 
ns nicht vorſchriftsmäßig bedient zu haben. Von den 
Schwerverletzten find Direetionsadjunet Beyll aus Wien 
und feine Gattin geſtorben. Außer dieſen beiden beträgt 
die Zahl der ſchwerverletzten Reiſenden noch vier, die der 
leichtverletzten fünf. Ferner wurden vom Zugperſonal zwei 
Conducteure verletzt. à 


Die Herbſtübungen der Flotte. 

Ueber die Manöver vom Freitag Abend zum 
Sonnabend und am Sonnabend jelbft berichtet unſer 
an Bord des Flaggſchiffs befindlicher Herr Bericht- 
erſtatter: 

An Bord S. M. S. „Blücher“, 21, Auguſt; Gedeckt 
durch die im vorigen Bericht erwähnten Vorposten, nahmen 
die auf der Rhede und im Hafen llegenden Schiffe im Laufe 
des geſtrigen Nachmittags Kohlen und Waſſer ein. Die 
TOR EZ — . E OE 
„„Bei den bevorſtehenden Veränderungen werden 
ſich uns mancherlei Gelegenheiten bieten,“ ſagte 
Lefrane. „Wenn die Amerikaner Alaska kaufen, 
dann wird das allgemeine Verlaſſen des Landes 
die Wachſamkeit unſerer Wächter beeintrüchtigen. 
Aber wie ſchaffen wir Dich dorthin? Du ſollſt mit 
Ferſen den Amur hinaufgehen. Er iſt ein grauſamer 
Tyran. Hüte Dich, ihn zu reizen! Das bedeutet 
den Tod.“ i 

„Das ſcheint To,“ ſtimmte Orloff bei. „Aber er 
haßt mich ſchon. Vielleicht kennt er die alte 
Geſchichte. Ich kann nicht hoffen, feine Gunſt zu 
erringeu!“ 7 55 
„Dann ſei jeden Augenblick auf der Hut. Zeige 
in Deinem Benehmen nur unempfindliche Gleich⸗ 
giltigkeit. Ich 
General hier zu ſprechen, um die Reparatur⸗ 
werkſtätten in Alaska friſch auszuſtatten. Wenn er 
mir irgendwie wohl will, dann kann ich Dich zur 
Hilfe bei meiner Arbeit erbitten. Ich kann Krank⸗ 
heit und Ueberarbeitung fingiren. Ich weiß, daß 
man der „Seevoutſch“ drüben dringend bedarf. 
Dachkoff, der natürlich eifrig ijt, wird ihre Abfahrt 
beſchleunigen. Und was nun unſere geheimen Pläne 
anbetrifft, Fedor: Vor zwei Jahren mußte ein 
amerikaniſcher Walfiſchfänger Kodiak anlaufen, um 
einen kranken Matroſen zu landen. Ich lag mit 
ihm gemeinſam im Hospital. Dank meinem Engliſch 
konnten wir ungeſtört mit einander plaudern. Dieſer 
Aleck Me Mann ift durch ſeine ungewöhnliche Be- 
gabung ganz unſchätzbar. Er kennt jede Bucht im 
nördlichen Eismeer und ſpricht jeden Dialect am 
ochotskiſchen Eis⸗ und Behringsmeer. Zwei Jahre 
lang hat er unter den Tſchuktſchen in Kamſchatka 
geweilt. Er kennt auch jedes Geheimniß des Pelz- 
und Elſenbeinhandels, und er wird mit den freundlich 
geſinnten, aber verſchlagenen ſibiriſchen Küſten⸗ 
tämmen fertig, die ſeinen alljährlichen Beſuch er⸗ 
warten. Wir wurden ſehr intim, da ich ihm be⸗ 
trächtliche Hilfe geleiſtet habe. Ich brannte darauf, 
meine Freiheit wieder zu erlangen. Ich ſah Me Manns 
Schlauheit, und eine Hand wäſcht die andere — ich 
willigte ein, ihm zu nützen! ` 

(ortſetzung folgt.) 


„| Borftand, auf eine Abänderung des § 56 Nr. 6 


Es wurde ausgeführt, daß nach Entſcheidungen des 


Fällen, wo 


ordnung würde den Beſtimmungen der neu erlaſſenen 


habe mit dem commandirenden : 


W 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Auguſt. af 
- ee reg we 
4. Glajje verliehen. Dem Kanzliſlen ań Gei ia A ner, 
i in Konitz iſt der Ti $ Kanzleifeeretär beigele ch e + a 
1 F ż > ſchaft tritt mit einem Soptihätigteits-Goneen m und 
= Kirchliche Perſonalien. Der Hilfsprediger Naudé Oeffentlichkeit, das am Freitag im w abgehalten 
um die Linjen durch Auf⸗ und Abdampfen befer überſehen in Dembowalonka tft zum zweiten Prediger in Freyſtadt dem hinteren Garten des Schützenhauſe ken 
zu können. ernannt worden. werden fol und ſicher auf einen ſehr bee gen 6 
Die abgelöſten Vorpoſten gingen auf Neufahrwaſſerrhede * Perſonalien. Der Regierungsſecretär Jedoſch wird rechnen können, da der Wohlthätigkei räg iſt. 
oder in den Hafen hinein, um nun ihrerſeits das Ausrüſtungs⸗ tritt am 1. September d. J. mit der geſetzlichen Peuſion in unſern Danzigern ganz beſonders ſtark ausgep 
geſchäft vorzunehmen. Die Hafeneinfahrt wurde während den Ruheſtand. — Der bisherige Bauſchreiber Woller aus D r Dan i er Männer:G ejangv erein, le 
der Nacht durch Torpedoboote und armirte Boote geſichert. Ratibor ift an die Strombauverwaltung in Danzig verſetzt Der ö 15 iſt, wo es einer guten Sache 8 m 
Frotz der Vorpoſtenlinte war es dem Feind gelungen, und zum Königl. Techni chen Seeretär ernannt worden. — ſtets da zu finden iſt, A d wird aus ſeine 
mit einigen Torpedobooten durchzubrechen. Gegen 11 Uhr Der jeit dem T. Juli 1894 auf Kündigung angeſtellte See⸗ hat feine Mitwirkung zugeſagt un ben bieten, 1 
hörte man hier auf dem „Blücher“ Schießen auf der See. | lootſe Julins Emil Man it mit dem heütigen Tage reichen Liederſchatz die ſchönſten Gaben 2s 1. 8 
en getant >: iſt, SA POW, 1 on unkündbar feft angeſtellt worden. dem werden an dem 1 e die un 
ftanbedobooten eine Anzahl von Schuſſen auf die vor Anker * Perſonal⸗Veränderungen bei der Kgl. Preußiſchen Huſaren⸗Regiments und die Civilcapelle, die. 
Nan Schiffe „Kurfürſt Friedrich ee una Fer e Ae 1 8 aus der n Daten) Schulze, nn des Herrn Bartel ſteht, ſpielen. gt. Nu 
erg abzugeben. Begünstigt wurde der Angriff der ſeind⸗Ogerſt und etatsmäßiger Stabsoffieter des Inf.⸗Regts. Graf wechſelung ift aljo in reichem Maaße geſorgt: ll für 
lichen Torpedoboote durch die Dunkelheit der Nacht und das Schwerin (3. Pomm) Nr. 14, unter Stellung A la suite des hſelung des Himmels Gunft und dann jott I 3 
lobrſchende Diefige Wetter. Auherdem kam den Torpedo | Generalſtabes der Armee, als Abth. Chef in den Nebenernt fehlt Mur ee hleſien ſchon ein ertleckliche 
boten zu gut, daß die auf Rhede liegenden Schiffe, wegen 5 Generalſtabes verſetzt A Putz kt, Oberſt und die Ueberſchwemmten in Schleſien [dh Ró. 
des nüchtlichen Kohlens nicht abgeblendet waren, Commandenr des Füſ.⸗Negts. Graf Noon (Oſtpr.) Nr. 83, | Sümmchen zuſammenkommen! Auf das fere 
machung an eS dem gend gelungen, einen ZIEH deri unter Stellung A la suite Biefes Mente mit der Führung in unſerem heutigen Blatte machen wir un 
Mobimadung zu fören. Aud die andere Aufgabe hat er, | der 70. Inder beauftragt. Walter, Major aggreg. noch beſonders Aufmerkſam. wird 
wie Meldungen von dem commandivenden Admiral ergaben, dem Auf Regt 8 Grolmann (1. Poſ.) Nr. 18, als Bate.: * Kriegsſchule. Der gegenwürtige Coetus 
r . Daß, 8. Miederiöh earo in 60. Sins mm 40 September beendet jein u 
und die Stärke der Flotte genau zu orientiren. i rangirt. Grave, Sec⸗et, vom 5 beim Inf.⸗Regt Nr. 65 om, S ep Der Mi iſter hat zur Zeit a 
ee e Kate Edik SBE qy ii Geguutofe., Der Der fat gaz Ba ef 
ewegungen des Feindes genau unterrichtet. Die Süften: ERA Oe 5 > 4 erlin einen enarzt, 
beobachtungsſtationen hatten mit äußerſter Pünktlichkeit Bun dum AA Rab AE EN Berliner Univerſität, Herrn Dr. Gree (jad 
111 em, a la suite Danzig gejandt, um die in der Proving . Augen 
nehmende Granuloſe oder Körnerkrantheit t 


"Schiffe, welche dieje Arbeit beendet, rückten zur Ablöſung in 
die Vorpoſtenlinie hinein. Zwiſchen der Tages⸗ und Nacht⸗ 
vorpoſtenlinie beſtand ſofern ein Unterſchied, als Tags über 
die Schiffe vor Anker lagen, Nachts aber Anker auf waren, 


earbeitet. 

g Am Neger Morgen erhielten wir Kenntniß davon, daß 
der Feind (S. M. S. „Carola“) Nachts 2 Uhr 25 Minuten den 
Beobachtungspoſten Rixhöft mit 25 Mann angegriffen habe. 
Der Poſten hatte ſich bei dem Angriff unter Mitnahme der 
Geräthe zurückgezogen. 


Hartmann, Hauptm. a la suite des Fußart.⸗Regts, von 
Hinderſin (Pomm.] Nr. 2 und Lehrer bei der vereinigten 
Art. und Ingen.⸗Schule, als Comp.⸗Cheſ in das Fußart.⸗ 
Regt. von Linger (Oſtpr.) Nr. 2 verſetzt. v. Hanſtein, 
Pr.⸗Lt. von der Jußart.⸗Schießſchule in das Fußart.⸗Regt. 


ird dieſer 
u bekämpfen. Dem Vernehmen nach wird bief en⸗ 
AŻ Weiteres Augenkranke aus Weſtpreußen KM 
tags zwichen 10—11 hr in ber Mugen gell 


9 IE 7 : £ hiffe ang der] Nr. 18, Törtge, Pr.⸗Lt. vom Fußart.⸗Regt. Nr. 16, in das R e affe 4 a und b unen 
en i a Aa Nes e wh alei A my MANIA a oop R 17 — io Pona a OU findet daſelbſt, 1 
reſp. die Kreuzer vertretenden Aviſos blieben als Beobachtungs⸗ „ments. von 0 e amil der Raum reicht, auch unentgeltlich Aufnahme 


commandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungsamt 
17. Armeecorps, zum Mitglied des Bekleidungsamt 17. Armee- 
corps ernannt. Nehring, a la suite des Inf.⸗Regts, von 
Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 und commandirt zur Dienſtleiſtung 


poſten in See. i e > 

Kurz nach dem Mittag ließ der Admiral einen Vorſtoß 
von, Brandenburg „Wörth“, „Blitz“ und der zweiten Torpedo⸗ 
In der Zwiſchenzeit 


Nöthigenfalls wird freie Medicin verabreicht. dies 
N eier eben er Während = 
jährigen Herbſtmanövers der 35. Divifion werden eidenburg 


flottille bis hinter Hela vornehmen. it als 2. D p woda des 17 Armee nden in Neidenburg, Wiersbau bei 
í $ b im Haf 3 = Sem fie Ó ffieter bei dem Traindepot de 2 rmee⸗ Proviant⸗Aemter in Ne Ar N x.) 3 
%% ůAH! , f Lnutendurg (BE ik 


Einrichtung gelangen. Die Beförderung der er 
150 Soneti uie nach den Canton nements fenen 
bezw. Biwaks der Truppen erfolgt von den ei 
Proviant⸗Aemtern aus durch Privat⸗FJuhrunternehm fe der 
Betriebs⸗Krankencaſſe. Die Stuankencal nach 
Zuckerraffinerie Danzig in Neufahrwaſſer hot grigt 
$ 14a des bisherigen Statuts auch an ğamiltenang en 


Befördert find zu Port.⸗Fähnrichen die Unterofſteiere: Hein⸗ 
burg, vom Inf.⸗Regt. non der Marwitz (8. Vomm.) Nr. 61 
Job t vom Hul-Negt, Fürſt Blücher zur Wahlſtatt (Pomm) 

v. 5, Müller, Gefreiter vom Plon.⸗Bat. Nr. 17, 
v. Lieber, Hauptm. von der 12. zur 3. Gend.⸗Brig. vere 
ſetzt. Beſeler, Hauptm. a. D., zuletzt Comp.⸗Chef im 
Juf.⸗Rogt. Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad.) Nr. 111, in 


Auch S. M. S. Blücher verließ wieder die Molen und ſchloß 
ſich dem Geſchwader an. Nur S. M. P. 4. Claſſe Hagen 
blieb aus unbekannt gebliebenen Gründen in Neufahrwaſſer 
urück. * > 

5 Um 4 Uhr traf aus Berlin in der Signalſtation 
Neufahrwaſſer die Nachricht ein, daß der Feind in 
anſehnlicher Stärke in der Annäherung be⸗ 


; í 7985 z 2 8 der 12. Gend.⸗Brig. angeſtellt. Gotzhein, Gen.⸗Major RE die laufenden Ginna 
griffen fet Admiral Thomjen gab ſofort den Befehl, und Commandeur der 70. Inf.⸗Brig., in Genehmigung Unterſtützungen gewährt. Da die laufen mehr 
2 $ \ © Ę A vie 
Anker zu lichten, um dem Feind enkgegenzugehen, um ihn feines Abſchtedsgefuches, mit . ER. Disp. gestellt. zur Deckung der Ausgaben nicht ausreichten, en 


Beträge aus dem Reſervefonds haben entnomi z 


72 fi ą 
werden müſſen, fo hat die General⸗Verſammlun en. 
Caſſe PLA den § 14a des Statuts aufzuhel 
Dieſer abändernde Ki ył e. 
Beſtätigung des Bezirks⸗Ausſchuſſes erhalten. 

K Nun hat auch Sagorſch ſeine Postkarte 
diefen Tagen ift im Verlage von Clara Bernt! Hiebe, 
„Gruß aus Sagorſch“ erſchienen, welcher uns wen er 
Aufnahmen aus dem lieblichen Schmelzthal, ferner ſtaural, 
Förſterei, dem Waldhäuschen und dem Hotel und 1 Bun 
von Eduard Claaßen in geſchmackvoller Ausführung 4: 
druck bietet. mat 

* Einlager Schleuſe, den 23. Auguſt. Str o nern 
D. „Irene“ Fr Magnit mit 17,5 To. Mehl und div. gul 
[4 


womöglich zu engagiren. Die zum Vorſtoß herausgeſandten 
Schiffe ſchloſſen ſich dem Gros des Geſchwaders an. Nach⸗ 
dem ſich die Flotte in Marſchformation begeben hatte, wurde 
die Uebung als beendigt angeſehen. Das ganze Geſchwader 
dampfte nach Zoppot und ging dort 5 Uhr 45 Min, vor 
Anker, um dem Officiercorps Gelegenheit zu geben, einem 
von der Badeverwaltung Zoppot zu ſeinen Ehren gegebenen 
größeren Ballfeſt beizuwohnen. 8 

Der Feind wurde durch ein vom Flaggſchiff hinaus⸗ 
geſandtes Torpedoboot davon verſtändigt, daß die Uebung 
beendet fet. S. M. S. „Carola“ und die derſelben beige⸗ 


Haenicke, Port.⸗Fähnrich vom Inf.⸗Regt, von Boyen 
(5. Oſtpreuß.) Nr. 41 zur Reſerve entlaſſen. v. Lud⸗ 
wiger, Obert und Commandeur des Infant.⸗Regts. 
Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14, mit Penfion und der 
Regts.⸗Untform, Frhr. v. Fürſtenberg, Oberſt und 
Commandeur des Kür.⸗Regts. Herzog Friedrich Eugen von 
Württemberg (Weſtpr.) Nr. 5, mit Penſion und der Regts.⸗ 
Uniform, Alberti, Oberitlt, und etatsmäß. Stabsoffleier 
deſſelben Regts., mit Penſton und der Regts.⸗Uniform, 
ME OE Wag und AM en 10 5 1 
y A 4 ta p Fürſt Blücher von Wahlſta Somm. r. 5, 
ge NN fttegen in Folge deffen wieder onfon dem Charakter al Dberikt und der Uniform bes 
Die Torpedobootsflottille hatte nach Beendigung der 27, Großherzogl. Mecklen urg. Drag.⸗Regts. Nr. er 
Uebung Befehl ee nach Neufahrwaſſer e 11 1 0 80 N v. Moers Gott, a la A 1 50 eb 
Dort hat das durch die Uebungen, beſonders durch die eſchieben 1 e ee e (onen) lay 912 e 
wiederholten Nachtangriffe = a Dane, nd zu den Reſ.⸗Offte. de egt, überge 0 8 
zerſonal hoffentlich einige Tage Ruhe, um fiğ etw ie 1 „Italien i 
en 5 auch geiſtigen Strapazen, dies weil der mein Weed e e ee a 15 
Dienſt auf dem Torpedoboot ununterbrochen die angeſpannteſte Schützenhauſe. — Die rothe Schaar“ die Banda roſſa 
Aufmerkſam des größten Theils der Beſatzung erfordert, di Orſog 4 5 n ZE , 
auszuruhen. . ſogna war aus den Abruzzen zu uns gekommen, 
aber nicht als Banditen, wie der gute Fra Diavolo 
und ſeine beiden Helfershelfer Beppo und Giacomo, 
die es darauf abgeſehen hatten, den Reiſenden die 
Taſchen zu erleichtern, wohl aber um die Ohren des 
Publicums auf einige Abendſtunden für ſich gefangen 
zu nehmen, denn die Banda roſſa beſteht aus 
35 recht wackern Künſtlern, die unter der 
Direction des Cav., Rocco Troiſi ſtehen und recht gute 
Muſik machen. Freilich, auch Diſſonanzen laufen ihnen 
mit unter. Am wohlſten fühlen ſie ſich, wenn ſie in 
ihrem Elemente ſind, d. h. wenn ſie die Werke der 
Componiſten ihres Heimathlandes ſpielen können. Das 
zeigte jich z. B an der Wiedergabe des großen Finale des 
2. Actes aus Donizetti's „Lucia“, aus dem Intermezzo 
und Finale aus „Cavalleria Ruſticana“ und Verdis 
„Troubadour“ (4. Met), in dem die ganze Klang- 
ſchönheit des Orcheſters prächtig zu Tage trat. Die 
Zuſammenſtellung der einzelnen Inſtrumente durch 
die Helikon⸗Bäſſe, Clarinetten und Flöten, die Tubas 
und Cornetts, denen ſich als nicht zu unterſchätzender 
Factor noch das Schlagzeug anſchließt, verleiht der 
ganzen Muſik einen eigenartigen Charakter. Das 
Piano iſt von ganz beſonderer Schönheit, der Ton 
kommt rund und weich heraus und feſſelt das Ohr in 
angenehmer Weiſe. Diseiplinirt iſt die Schaar, 
das muß man fagen, fie gehorcht auf den Wink 
dem Capellmeiſter, deſſen Auffaſſung von manchem 
Werke freilich eine von unſeren deutſchen Capell⸗ 
meiſtern völlig verſchiedene ifi, Das zeigte ſich am 
eclatanteſten bei dem Gounod'ſchen „Ave Maria“, 
das unſerem Geſchmacke trag der eigenartigen Nuaneirung 
nicht zuſagen wollte. Im übrigen waren im Programm 
Meyerbeer, Auber, Bizet vertreten, letzterer mit ſeinen 
Carmen⸗Reminiscenzen, die mit großer Virtuoſität zum 
Vortrag gebracht wurden. Da das Auditorium, welches 
den Italienern lauſchte, ſehr dankbar war, ſo erhielt 
es dafür noch mehrere Zugaben, fo einige Berjaglieri- 
Märſche und vor allem die preußiſche Nationalhymne, 
welche ſtehend geſpielt wurde, eine zarte Aufmerk⸗ 
ſamkeit von unſren Alliirten. Alles in Allem hat die 
Banda roſſa di Orſogna ſchon bei ihrem geregen 
Debut jehr gefallen. Die Sympathien unſrer Danziger 
werden ihr auch bei ihrem heutigen und morgigen 
Coneerte nicht fehlen, deſſen find wir gewiß. 


* MWilhelmthenter. Morgen kommt die Operette 
von Carl Millöcker „Nordlicht“ zur erſt⸗ 
maligen Aufführung, die in der glücklichen Miſchung 
von Elementen der komiſchen Oper und burlesken 
Operette mit ſeiner ſcharf zugeſpitzten dramatiſchen 
Handlung, den zündenden Schlagworten und Couplets 
einzig in feiner Art daſteht. Eine Glanznummer reiht 
ſich an die andere, kurzum, es ſteht den Beſuchern 
wieder ein genußreicher Premier⸗Abend bevor. 

* Der Freundſchaftliche Garten beſitzt gegenwärtig ein, 
in jeder Hinſicht tüchtiges Künſtlerperſonal. Während der 
Meiſterſchaftsfahrer Georg Doley ſich geſtern vom 
Publicum verabſchiedete, trat zum erſten Male Clown Joſef 
Loiſſet mit feinen dreſſirten Störchen, Giujen, Hunden 
und Affen auf. Die Dreſſür dieſer Thiere tt ausgezeichnet, 
fehlt es doch unter den Störchen und Gänſen ſelbſt nicht an 
dem Spaßmacher, dem ſogenannteu „dummen Auguft”. 
Staunenswerthez leiſteten die beiden Töchterchen des 
Clown Loiſſet im Alter von 9 bezw. 7 Jahren als 
Ballettänzerinnen, Erſtere, Little Käthe, auch als Miniatur: 
Soubrette. Aus dem reichhaltigen Programm erwähnen wir 
noch den beliebten Humoriſten Auguſt Geldner, die 
Sängerinnen Geſchwiſter Worning, Hedwig Ggidy und 
Arranka Braſſay, ſowte die lebende Carxricatur Carl 
Noiſſée. Sie ernteten Alle den wohlverdienten reichen 
Beifall und kamen dem wiederholten Vorrufen des Publicums 
durch immer neue Zugaben unermüdlich nach, ſo daß die ſehr 
gut beſuchte Vorſtellung erſt um 1/12 Uhr ihr Ende erreichte, 

* Ausflug. Ein Theil der MIE Badegäſte hatte 
geſtern auf dem Dampfer „Hecht“ der Aetiengeſellſchaft 
„Weichſel“ einen Ausflug nach Heubude unternommen, Die 
Geſellſchaft verweilte bis zum Eintritt der Dunkelheit im 
Garten des Herrn Manteuffel. Um 7½ Uhr wurde die 
Rückfahrt angetreten. 

* Arbeiter⸗Wochenkarten Danzig » Oliva. Vom 
1. September d. Is, werden Arbeiter⸗Wochenkarteu von 
Danzig Hauptbahnhof nach Oliva zum Preiſe von 1 Mark 
zur Verausgabung gelangen. Dieſelben gelten für 6 auf 
einander folgende Arbeitstage zu einer täglichen Hin- und 
Rückfahrt in der 4. Wagenclaſſe und können an jedem bez 
liebigen Tage gelöſt werden. 


an F. Krahn in Dauzig. D. „Tiegenhof“ und D. m n 
bon GIO mit div. Gütern an Ad. v. Rieſen in Dan 
„Keuchel von Elbing mit 40 To. Mehl an Mumm in 
€ Gabriel von Tiegenhof mit 25 To. Oelſaat, au © Delf 
in Danzig. A. Ziolkowsti von Plock mit 68,6 A 5 von 
und 38 To. Weizen an Landau in Danzig. * Gr.: (jaat an 
Laſchkenkampe mit 8 To. Weizen und 21 To. Oe it fer 
H. Stobbe in Danzig. Stromanf: 1 Kahn m 1 
nach Tiegenhof. D. „Verein“ von Danzig mit Din. n 
au N. Meyhöfer in Königsberg. D. „Jul, Boll, 

D. „Linau“ von Danzig mit div. Gütern an Aug, Be 5 
Elbing. D. „Neptun“ von Danzig mit div. G 
Pichottka in Graudenz. 5 j 
* Fahrpreisermäßigung. Aus Anlaß bes a 
5. Geptember d. Is. in Schwetz ſtattfindenden ber l 
preußiſchen Feuerwehrtages werden am 4. Sept ige 
den Stationen der Strecken Terespol⸗Schwetz u. Nong 
Dirſchau « Terespol (92), Klarheim⸗Terespol (98 10 00 
Laskowitz (705), Czerks⸗Konitz (102), Hammerſtein⸗Kon ntad 
Flatow = Stonig (9), Pr. Stargard : Dirſchau (9), ohen 
Dirſchau (23), Carthaus⸗Prauſt (975), Berent. Go 
(1028), Elbing⸗Dirſchau (10), Fiegendorf⸗Simonede⸗ 
Marienburg + Graudenz (204), Leſſen⸗Garnſee 00 
Graudenz⸗Laskowitz (756), Lautenburg⸗ Srauberd qomi 
Dt. Eylau⸗Jablonowo (64), Hohenkirch⸗Brieſen ( 8), Ber 
Graudenz ausſchließlich Culmſee (209) und Kornaga erſonen 
(876) Rückfahrkarten 2. und 8. Gtafie zum einfachen Pe chweh 
zugfahrpreiſe mit dreitägiger Geltungsdauer nach en per 
zur Ausgabe gelangen, welche zur Rückfahrt mit a ell⸗ und 
ſonenzügen berechtigen. Die Benutzung der sam uli 
D=giige iſt ausgeſchloſſen. Fahrtunterbrechung iſt un 
Freigepäck wird nicht gewährt. tungs G 
* Entſcheidung des Königl. Oberverwalt: Hat dem 
richtes. Die Königl. Polizei⸗Birection hierſelbſt In W 
Hafenbaufiseus aufgegeben, die Hafenſtraße, lone mard ń 
grenzenden Theil der Weichſelſtraße bis Fort Bon PA 
Neufahrwaſſer mit Steinpflaſter zu verſehen. Der stipet 
fiscnś hat klagend beantragt, die angegriffene megep wenn 
Anordnung aufzuheben, da die Hafenſtraße, au pa fi 45 
die Natur einer öffentlichen Verkehrsſtraße habe, gerea 
als eine öffentliche Straße im Sinne des gemeinen bawia 1 
anzuſehen jet, Eventl. jei aber nicht der Hagen b 
fonóern die Stadt Danzig bezw. der Eijenbahnfiöt! 
dem Hafenbau⸗Flseus N Leiſtung zu Br ber age 
Der Bezirksausſchuß hat die Klage abgewieſen I 
nahme, daß ſowohl die Hafenſtraße als die Walen dem 
öffentliche Wege ſeien und daß deren Untertan obitej 
Hafenbau⸗Fiscus öffentlich rechtlich kraft Obie es „A 
Gegen die Entſcheidung des Bezirksausſch er ng 
Kläger Berufung eingelegt, die zur Się 


Der VI. Weſtpreußiſche Städtetag 


wurde geſtern Vormittag 9 Uhr im Kaifer Wilhelm: 
Schützenhauſe zu Culm durch den Vorſitzenden, Herrn 
Oberbürgermeiſter Delbrück⸗Danzig, mit einer An⸗ 
ſprache und einem Kaiſerhoch eröffnet. An den Kaifer 
wurde ein Begrüßungstelegramm gejandt, 

Als Vertreter der Regierung war Herr Regierungs⸗ 
rath Duvinage aus Marienwerder erſchienen. 
Herr Bürgermeiſter Steinberg begrüßte Namens 
der Stadt Culm die Theilnehmer. Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück erſtattete den Geſchäftsbericht, 
Danach hat ſich die Drucklegung über die Verhandlungen 
des letzten Städtetages verzögert, weil die Steno⸗ 
gramme vielfach ungenau und ſtellenweiſe ganz un⸗ 
zureichend waren. Von einer vollſtändigen Wieder⸗ 
gabe der Verhandlungen iſt deshalb Abſtand genommen 
worden, und lediglich ein kurzer Ueberblick über die 
Beſchlüſſe und die dem Vorſtande ſchriftlich zugänglich 
gemachten Referate in Druck gegeben werden konnte. 

Es wurden folgende Beſchüſſe gefaßt: 

Der weſtpreußiſche Städtetag ermächtigt ſeinen 


der Sädteordnung vom 30. Mai 1853, ſoweit eine 
lebenslängliche Anſtellung der Gemeindebeamten und 
damit ihre Penſionsberechtigung vorgeſchrieben ift, ent, 
nach Benehmen mit anderen Städtetagen, zu dringen. 
Der Vorſtand ſoll dahin wirken, daß die Beſtimmungen 
der Ziffer 6 des $ 56 der Städteordnung vom 30. Mai 
1853 durch Vorſchriften erſetzt werde, welche ſich mit 
denen der Ziffer 6 des 5.61 der Städteordnung decken. 


Reichsgerichtes der betr. Paragraph heute anders aus⸗ 
elegt werde, als dem Wohle der Städte dienlich ift, 
serjonen wurde die Beamtenqualität zugeſprochen in 

die Gemeinden garnicht beabſichtigten, 

dieſelben als Beamten anzuſtellen. In Folge deſſen 
find die Städte dauernden Proceſſen ausgeſetzt. Techniſche 

Beamten müſſen auf Kündigung angeſtellt werden. In 
dem zum Geſetz gewordenen Entwürfe find die vote 
handenen Mißſtände anerkannt. Bei einer perſönlichen 
Rückſprache des Herrn Oberbürgermeiſters Delbrück mit 
dembeiniſter hat letzterer geäußert, daß er ſich nicht binden 
könne Die geforderte Abänderung der beſtehenden Städte: 


i 2 h 8 ; j er⸗ 
ſcheidung des Vorderrichters und Aufhebung der b 
der beklagten Polizeibehörde führte. Das Kuuiglechde big 
verwaltungsgericht zu Berlin hat angenomme die K nie 
Hafenſtraße zu der Hafenanlage gehört und sad KAJ 
Polizeidireetion nicht befugt ſei, megepoltzetltche gm in erpe 
auf dieſer Anlage gu erlaſſen. Die Bemeiśnuinow rgen Hg 
Inſtanz durch Vernehmung einer Anzahl von A W 
zwar ergeben, daß auf der Hafenſtraße bisher fet abe 
ungehinderter Verkehr ſtattgefunden habe, es fe erke 
erwieſen, daß es ſich hier um einen Durchglaſſen 
Handelt habe. Die Ausſagen der Zeugen laczerkeht MM 
darauf fließen, daß es ſich nur um einen de dle 
Hafen gehandelt habe und daß zu dieſem Zwe 
ſtraße habe paſſirt werden müſſen. tete gorg 

* Der Belociyed:Glub „Cito. vevanftalteit ther Mg 

der activen und paſſiven y fanden e 

Familien nah Babenthal. Morgens 7 11915 Gen ben 


Städteordnung 125 Heſſen⸗Naſſau entſprechen. 

Der Vorſtand hat im Anſchluß an eine Petition des 
Vorſtandes des Allgemeinen Preußiſchen Städtetages 
ſeinerſeits eine Petion an den Landtag gerichtet, Bes 
treffend die Regelung der Beſoldung der Lehrer. Von 
Einfluß auf die Geſtaltung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes 
iſt dieſe Petition nicht geweſen. 

Bis zum Juli d. J. betrug die Einnahme des 
Städtetages 485,70 Mark, die Ausgabe 393,56 Mark. 
Da die Caſſe im Monat Jult nur einen Beſtand von 
92,14 Mark aufwies, iſt inzwiſchen die Erhebung einer 
Umlage von 5 Mark pro Kopf der ſtimmberechtigten 
Mitglieder des Städtetages beſchloſſen und ins Werk 
geſetzt worden. . 

Herr Stadtrath Dr. Bail⸗Danzig hielt alsdann 
einen Vortrag über „die öſſentliche Armenpflege“. Er 
führte im Großen und Ganzen dasſelbe aus, was |. Z. 
hier in Danzig Herr Dr. Dünfterberg in jemen 
Vorträgen über „Armenpflege und Wohlthätigkeit“ 
darlegte. Herr Dr. Bail empfahl das Elberfelder 
Syſtem und betonte namentlich auch die Nothwendig⸗ 
keit der Mitwirkung der Frauen ber der Armenpflene 
und des Anſchluſſes der privaten Wohlthätigkeit an die 
öffentliche Armenpflege. 

Als Hrt des nächſten Städtetages wurde Dt. Krone 
gewählt. Der bisherige Vorſtand bis auf Herrn 
Stadtrath Schleiff⸗ Graudenz, an deſſen Stelle Herr 
Stadtverordneten-Vorſteher O bu Hs Graudenz tratt, 
wurde durch Zuruf wiedergewählt. Der Antrag des 
Magiſtrats Danzig, der Städtetag möge ſeine 
ordentlichen Verſammlungen alle 2 Jahre abhalten, 
wurde abgelehnt. 


T Tacales. 


* Witterung für Mittwoch, 25. Auguft. Wärmer 
krichwelſe 7 wolkig mit Sonnenſchein. SM. 5.17 
S.A. 7.1, MA. 1.22, MU. 5.54. 

* Perſonalien. Dem Zollamts⸗Aſſiſtenten a. D. Z ü h r 
zu Gollub im Kreiſe Brieſen iſt der Königliche Kronenorden 


k h ch 

denen ſich die Aetinen auf ihren Rädern anſch n Zucken 
Fahrt ging nun zunächſt bis zum Walde ze hel 
wo ein Frühſtück eingenommen wur abe doł 
wurde die Weiterfahrt durch Budau MAA amet A 
angetreten. Theils im Garten, theils in ent ję nasi 
dortigen ehe fand ein frugale Mittag 
weichen y er ee imme en f 
zühlenden Hauscapelle, welche ihre munteren 
(tei, ein Spaziergang in den Wald nach hen, fanden wie 
Drahthammer unternommen wurde. o Herren De 
Adlerſchießen und Ringſcheibenſchießen für ib für Aöhere 
ein Ballwurfſpiel und andere Arrangemen end der tti 
fatt, Um 5 Uhr erfolgte der Aufbruch. Währeach Bann 
Theil der Geſellſchaft ſich zu den Tremſernter fad udah 
uriidóegać, machte ein anderer Theil unter p sad) e 
ührung noch einen Spaziergang durch den tau wren alt 
in. In dem Gleinert'ſchen Gaſthaufe in be 4 0 
Kaffee eingenommen und dann nach einftiindif obere 
die Rückfahrt nach Danzig angetreten. In 118 f 
Gülen des Gambrinus vereinigten ſich NY ot 
ſchließlich noch zu einem kleinen Tänzchen. Ber } 
4 Boligetbericht für den 24. Auguft us, ebete 
26 Perſonen, darunter n wegen DIENEN gansi eg 
Meuterei, 2 wegen Meſſerſtecherei, 3 wegunfügs, gł 
bruchs rejp, Garbejdiótgung, 10 wegen "nit ent 
Umhertreibens, 3 Obdachloſe. Gefunden derſonneleerlen 
des Johannes Mathe, 1 Regenſchirm, 1 ohren ty a b 2 
Sterbecaſſen⸗Qufttungsbuch des Julius Be holen aint 
handſchuh, 1 Pincenez, 1 Herrenuhr, ar rauner zyj ei 
. der Königl. Poltzeidirestian Criming 
* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 23. überzieher, abzuholen aus dem Polize s 
Auguſt die Ginlager Schleuſe paſſirt. Stromab: 3 Traften 1 Lampenecylinderhalter und 1 Markten tedeg ae Tu i 
kief. Rundholz von J. Wegener⸗Schulitz durch J. Caynstt| dem 3. Polizei⸗Revierbureau Godin 1 pori 10e 
an Duste nach Plehnendorſ, 2 Traften tief, Rundholz von loren: 1 Portemonnaie mit 94 bis 1022 an der g 
©. Schmidt⸗Elbing durch E. Deckner und P. Jochem, an mit 22,66 Mr, abzugeben im Jundbure „A 
Schichau nach Danzig. Poltzeidirection. 5 
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je ige römiſche Reich vor de 

enen das neue Reich als Weltmacht in gewiſſem Sinne 
zur Beſchützerin geworden iſt. Und in das neue Reich 
find fie jetzt zurückgekehrt. 
tereſſante Sammlung bald nach feiner Heimkehr nach 


* Tod den Spatzen. 


rſtören. 


in der Feinheit der Arbeit. 
darin zu ſuchen fein, daß das Geſchent eine Mrene 
Tekel gegenüber dem Wandel der 
deutendes Stück deutſcher Geſchichte verkörpert. Die 
ſtammen aus der elbe als das ſchwache, 

njelben Türken erzitterte, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Heute traf der Dampfer 
„Wilhelm“ mit etwa 800 Kiſten oder rund 25 000 
Kilo Dynamit⸗ Patronen, welche in Holland 
ſabrieirt worden find, hier ein und legte in der Nähe 
von Alt⸗ Pillau an. Die Dynamit = Patronen wurden 
in Waggons geladen und mit der oſtpreußiſchen Süd⸗ 
bahn nach Grajewo befördert; von hier aus gehen die⸗ 
jelben weiter nach Stbirien, woſelbſt fie zu Sprengungen 
verwendet werden ſollen. 

g. Pillau, 28. Auguft. Heute wurde das hier in 
Garniſon ſtehende 3. Bataillon des Yu Artillerie 
Regiments von Hinderſin durch den Brigade- 
commandeur und den Feſtungs⸗Inſpecteur aus Stettin 


Vermiſchtes. 


Was die Berliner Schneiderinnen verdienen, 
beweiſt die als verbürgt mitgetheilte Thatſache, daß 
eine erſte Schneiderin, zu deren Kundſchaft hauptſächlich 
die beſſeren bürgerlichen Kreiſe zählen, 
ſchätzung ihr Einkommen für das vorige Jahr auf 
rund 143 000 Mk. angegeben hat. 
Geſchäft ſoll einen Umſatz von 600000 Mk. machen. 
Die Inhaberin war noch vor 17 Jahren Verkäuferin 
in einem Confectionshauſe, vor 11 t 
kleines Geſchäft angefangen, welches ſich ſeitdem immer 
mehr und mehr vergrößerte und heute zu den erſten 


einem Vogel entgegengebracht worden. 
Sperling ein menſchenfreſſender Tiger wäre, hätte man 
egen ihn auch nicht heftiger vorgehen können. S 
gene werfen ihm feine Stimme, fein perſönliches 
usſehen und feine gaſtronomiſchen Neigungen vor. 
Sein Urtheil iſt geſprochen, das Publicum darf ihn 
ſchießen, wo es ihn ſieht, und die Polizei iſt beauftragt, 
Es herrſcht ein gewiſſer 
aris mit Bezug auf dieſe draſtiſchen 
Maßregeln und man fragt ſich, ob der Spatzenjäger 
immer im Stande fein wird, den Spatzen von anderen 
Vögeln zu unterſcheiden. 0 
Frankreich, Canada und die Vereinigten Staaten haben 
dir den Untergang geſchworen! 


Geſchenk des Sultans an den deutſchen Kaiſer, 
das dieſer zu Beginn der griechiſch⸗türkiſchen Ver⸗ 
wickelungen dem deutſchen Kaiſer aus Dankbarkeit An⸗ 
geſichts der unparteiiſchen Haltung der Reichsregierung 
gumi hat, ifi nunmehr in Berlin ein 

eſchenk beſteht aus ſechs Kanonen, 
Schlachten, die die Osmanen einſt gegen deutſche Heere 
geſchlagen und gewonnen haben. 
16., das eine Geſchütz ſogar dem 15. Jahrhundert. 
Kon find in ihrer fein cijelirten Arbeit wahre Cabinets⸗ 
tücke mittelalterlicher Geſchützgießkunſt. Auch find fie 
nach der Gewohnheit jener Zeiten mit Sinnſprüchen 
verſehen, von denen einer den Osmanen fo gnt gefallen 
hat, daß fie ihn aus dem Laondsknechtsdeutſch ins 
Türkiſche überſetzt und in das Kanonenrohr eingegoſſen 
Werth dieſer Gabe liegt aber nicht nur 
Er dürfte vielmehr auch 


Armer Spatz! 


Dem Kaiſer wird die in⸗ 
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bei der Ein⸗ 


Potsdam vorgeführt und übergeben werden. 


Seemanns⸗Dur 


ſt. 


die Chargirten der Marinebeſatzung 


aufwärts. 


Trocknen. 


Zeit den größten Grundbeſitz in New⸗Hork. Er hat 
mit dem Schiffe u. A. das Schwarze Meer, das Mittel⸗ 
meer, die Oſtſee, den Suez⸗Canal 2c. beſucht. 
* Poſen, 22. Aug. Der Weingroßhändler und Haus⸗ 
beſitzer Hippolith Robinski, früher in Krotoſchin 
und jeit einigen Jahren in Poſen, erſchoß fiH geſtern 
Abend. R. hatte vor Kurzem einen Proceß, bei dem 
das Streitobject 25000 Mark betrug, verloren. 
i Pillau, 23. Auguſt. 


Das betreffende 


ahren hat ſie ein 


Der franzöſiſche Ackerbau⸗ 
miniſter hat nunmehr das Todesurtheil der Spatzen 
unterſchrieben; lange Zeit hindurch hatte er ſie zu 
ſchützen fih bemüht, der Miniſter hat aber den Zand- 
wirihſchaftskammern nachgeben müſſen, die einſtimmig 
die Vernichtung der geflügelten „Gaſſenjungen“ ver⸗ 
Ein ſolch' wüthender Haß iſt wohl ſelten 
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Sie entſtammen dem 
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f In Wilhelmshaven beſteht ein 
Deckofficier⸗Kaſino zur geſelligen Vereinigung auch für 
x uom Maat 
Eines ſchönen Abends klagt ein alter 
gedienter Maat, daß ſein Portemonnaie ein Loch haben 
müſſe, denn er ſitze nun wieder auf 14 Tage auf dem 
Der Alte leidet nämlich an großem Durſt 


und an unwiderſtehlichem Zwang, ihn zu befriedigen. 


Das iſt nun einmal ſo, denn „unermeßlich“, wie der 
Ocean, ift eines echten Seemanus Kehle, fein Durft ift 


Schickſal“. „Kinder,“ jagt der Alte, „ich weiß mir nicht 
anders zu helfen, ich ſchreibe einen Brief, unterſchreibt 
Ihr mit?“ „Jawohl, wenn's kein Blech iſt!“ Der 
Brief wird abgefaßt, verleſen, genehmigt und unter⸗ 


ſchrieben und hat ungefähr folgenden Inhalt: 
Ich bin ein alter Maat, diene jchon: 
20 Fahre als ſolcher; früher war die Bedienung der Li 


Krupp in Eſſen! 


„An 


alten Geſchütze kein Vergnügen; jetzt allerdings bei den 
neuen, e ae tadelloſen Geſchützen lacht 
Einem oft das Herz im Leibe. Ich bin ſchon ein alter 
Maat, bin aber noch nicht wurmſtichig. Nur bedarf ich 
öfter als Andere — aber auch noch ſehr viele Kame⸗ 
raden mit mir — einer kleinen Verlöſchung. 
reichen aber die Mittel nicht; wollte bitten, uns eine 
kleine Verlöſchung zu erleichtern. Ihr dankbarer N. N.“ 
Es dauerte nicht lange, und Krupp ſandte 300 Mk. r 
Kaſino herrſchte unendlicher Jubel, und manches Glas 


wurde auf den gütigen Spender, nicht minder aber auch 
auf den ingeniöſen Maaten geleert. 


Jelte Handelsnachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
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gebejjert auf Erholuug des Silberpreiſes 


Geſchäft zumeiſt in engen Grenzen. Hüttenactien beſſer als 
Kohlenwerthe. Von Bahnen ſchweizeriſche, italieniſche feft, 
Fonds gut gehalten. Türken behauptet. In zweiter Börjen- 
ſtunde Fonds ſchwächer auf niedriges London. 


Danziger Producten⸗VBörſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 24. Auguſt. 
Wetter: trübe. Temperatur: ＋ 200 R. Wind: GD. 
Weizen war heute in flauer Tendenz und haben Preije 
Mk. 2 bis Mk. 3 nachgegeben. Bezahlt wurde für tna 


glaſig 740 Gr. Mk. 187, hochbunt 728 Gr. Mk. 185, 
weiß krank 718 Gr. und 734 Mk. 182, weiß 734 Gr. Mk. 185, 
745 Gr. und 750 Gr. Mk. 187, 758 Gr. und 764 Mk. 188, 
fein weiß 758 Gr. Mk. 189, 766 Gr. Mk. 190, roth 756 Gr. 
Mk. 185, 745 Gr. Mk. 186, 764 Gr. Mk. 188, mild roth 
783 Gr. Mk. 191 pr. Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſtinländiſcher 782 Gr. 
Mk. 131. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit kleine 591 Gr. 
Mk. 84 per Tonne. 

Nübſen inländiſcher Mk. 250 per Tonne bezahlt. 

Naps flau und Mk. 2 niedriger für gute Qualitäten, 
andere geringere noch billiger. Bezahlt tft inlündiſcher Mk. 
245, Mk. 251, Mk. 208, Mk. 254, Mk. 256, feinſter Mk. 258, 
isa Mk. 230, Mk. 236, abfallend Mk. 180, Mk. 180 per 

onne. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 61,70 
bez., nicht contingentirter loco Mk. 42, — bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 24. Auguſt. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88% Mk. 9,971. Termine: Auguſt Mk. 8,92½ Septbr. 
8,77½, October Mk. 8,80, November ⸗Dechr. Mk. 8,85, 
Januar⸗März Mk. 9,05. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Auguſt Mk. 8,92 ½, 
Septbr. Mk. 8,80, Detbr. Mk. 8,82½, Novbr.⸗Deebr. Mk. 8,87½, 
Januar⸗Mürz Mk. 9,02%. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 24. Aug. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. ? 
Chriſtianſund hedeckt 
Kopenhagen bedeckt 16 
Petersburg 2758 1 bedeckt 15 
Moskau 762 still Dunſt 16 
Cherburg | 754 | S 4 | Negen 16 
Sylt 757 | SW 2 bedeckt 17 
8 759 SB 1 bedeckt 15 

winemünde 709 WSW 1 heiter 16 
Neufahrwaſſer 756 ſtill bedeckt 15 
Memel 758 O 2 bedeckt 16 

aris 759 | GW 2 | Heiter 13 
Wiesbaden 761 | SW 1 | balbbededt| 13 
München 768 | W 4 | mortig 14 
Berlin 759 | WNW 2 wolkig 16 
Wien — — — 
Breslau SSO 2 bedeckt 15 
Nizza ſtill N | 19 | 
Trieſt — — — — 


1) Früh Regen. 2) Thau. 3) Geſtern Abend Regen. 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Depreſſton die das ganze nordweſtliche Europa 
überdeckt, zeigt zwei Minima von denen das eine über dem 
Georgskanal, das andere über Nordſkandinavien lagert. 
Ueber Südeuropa ift der Luftdruck verhällnißmäßig hoch und 

leichmäßig vertheilt. Bei ſchwacher Luftbewegung aus 
Üdlicher bis weſtlicher Richtung iſt das Wetter in Deutſchland, 
wo feit geſtern vielfach Regen gefallen, wolkig und kühl, in 
München ſind ſeit vorgeſtern 71 Mill. Regen gefallen. 


Standesamt vom 24. Auguſt. 


Geburten: Intendantur⸗Bureaudiener a. D. Carl Haſe 
T. — Schneidergeſelle Ferdinand Brügmann, S. — Mr- 
beiter Reinhold Moeller, S. — Schloſſergeſelle Emil 
Lohrenz, T. — Kämmerei⸗Caſſen⸗Aſſiſtent Hugo Wolff, 
T. m Stellmachergeſelle Theodor Maturi, S. — Arbeiter 
Wilhelm Korezynskt, S. — Unehelich: 1 S. 

Aufgebote: Kaufmann Paul König hier und Antonie 
Buife Wiegand zu Barth. — Schuhmachergeſelle Richard 
Franz Prus zynski und Ida Johanna Bönkendorf. 
— Arbeiter Ernſt Guften Wiedhöft und Martha Emma 
Schön feld. — Gerichtsgetuar Robert Emil Blum zu 
Graudenz und Hedwig Maxie Emma Engelhardt, hier. — 
Schloſſermeiſter Carl Theodor Richard Kleophas und 
Lina Wilhelmine Pelka. — Heizer Samuel Ferdinand 
Großmann und Emilie Mathilde Krauſe. 

Heirathen: Schirrmeiſter Franz Drazgowski und 
Anna Otlews ki. — Bäckergeſelle Herrmann Wittkowski 
und Louiſe Kreuzcholz..— Arbeiter Anguſt Konſorski 
und Wilhelmine Granatows ki. 

Todesfälle: Küſter a. D. Friedrich Julius Berg, 
76 g. — T. des Dampfbootführers Eduard Bohl, 22 Tage, 
— S. des Schneidermeiſters Philipp Haaſe, 14 Tage. — 
©, des Stukateurgehilfen Jons Trukatts, 15 W. — 
Rentier Karl Bonnet, 3 
Gtjenbafn = Stations = Aſſiſtenten 
6 M. — Bäckermeiſter Heinrich 
Dahlſtoven, 78 J. — Wittwe 
ppky geborene ak ae 5.02. F., M. — 
T. des Schneidermeiſters Guſtav Grube, 4 M. — T. des 
Arbeiters Carl Schwerdt, 5 M. — S. des Arbeiters 15 — 
6:3 a fter, 5 M. — T. des GADA BIE v. Eſſen, ö M. — 
S. des Seefahrers George Mondrzelſewski, 6 M. — 
S. des Schloſſergeſellen A Schoenke, 4 W. — 
Frau Friederike Auguſte Charlotte Jaeger geb, Kutzbach, 
66 J. — S. des Kaufmanus Gottlieb Mannhold, 4 M. 
— Kaufmann Heinrich Eduard Kling, 55 J. — Wittwe 
Anna Solmerberg geb. Reikewitz, 57 J. — T. des 
Schmiedegeſellen Johann Manthey, 8 T. 2 


Sperialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Deutſch⸗böhmiſches. 
Prag, 24. Aug. (W. TB.) Eine Verſammlung 
i und Landtags⸗Abgeordneten 
Bühmens, etwa 60 Theilnehmer, nahm einſtimmig eine 
vom Vorſitzenden verleſene Entſchließung an, welche 
die Einladung Badenis zu einer Konferenz in 
Wien ablehnend beantwortet und die Ap 
lehnung in ſechs Punkten begründet. Die Begründung 
führt aus, die Regelung der Sprachenfrage ſei nur 
auf dem Geſetzeswege möglich, und fordert die Zurück⸗ 
ziehung der Sprachenverordnung; ſie beruft ſich auf die 


BVoltskundgebungen, betont, die Regierung, die Ver⸗ 


ordnung aufrecht haltend, fei nicht gewillt, einen neuen 
Verhandlungs⸗Modus zu ſchaffen, zudem berückſichtigten 


die Conferenzentwürfe die tſchechiſchen, nicht aber die a 


deutſchen Wünſche. h 

Wien, 24. Auguſt. (W. T.⸗B.) Wie die Blätter 
aus Prag melden, richtete Graf Oswald Thun 
geſtern an den Minifterpräfidenten ein Schreiben, in 
welchem er. erklärt, daß die Vertreter des verfaſſungs⸗ 


treuen Groß⸗Grundbefitzes, falls die für den 26, d. M. 
anberaumte CConferenzauchohne die vertreter des 
deutſchen Volkes abgehalten werden follte, | # 
‚ran den weiteren Verhandlungen nicht theilnehmen 


können. 8 


Tendenz: Die Feſtigkeit in Amerikanern an der 
geſtrigen Londoner Börſe kam hier in Steigerung von 
Northern ſowie Kanadapacifie zum Ausdruck; auch Mexikaner 
in London. 
Zur beſſeren Haltung in Localwerthen trug der leichtere 
Geldſtand zum Ultimo bei 3 % bet, doch hielt fiğ das 


ländiſchen hellbunt ſehr krank 697 Gr, Mk. 167, hell⸗ 
bunt 734 Gr. und 740 Gr. Mk. 185, 756 Gr. Mk. 187, 


„Frei Land!“ 

Nom, 24. Aug. (W. T.⸗T.) Unter den Landleuten 
in einigen Gegenden Italiens macht ſich eine Bewegung 
bemerkbar, welche dahin abzielt, die Auftheilung 
der unbebauten Ländereien der Patricier⸗Familien 
durchzuſetzen. Heute früh begaben ſich etwa 700 Land⸗ 
leute mit Frauen und Kindern aus Marino nach 
dem Grnndbeſitz des Fürſten Colonna in Frattocchie, 
um denſelben unter ſich zu vertheilen und 
zu beſäen. Dem Zug ging die Nationalfahne und eine 
Muſikabtheilung voran, welche den Königsmarſch ſpielte. 
Es gelang den Behörden, die Leute zur Rückkehr nach 
Marino zu bewegen, wo ſie ſich ohne Unordnung zer⸗ 
ſtreuten. 4 Compagnien ſind nach den Oertlichkeiten, 
wo die Bewegung auftritt, abgegangen, um etwaiger 
Ruheſtörungen zu begegnen. Bis jetzt herrſcht indes 
überall Ruhe. 


Die Lage in Indien. 

Simla, 24. Auguſt. (W. T.⸗B.) Nach hier ein⸗ 
gegangenen Berichten befindet ſich eine bedeutende 
Streitmacht von Afridis auf dem Vormarſche den 
Khaiſer⸗Paß herunter. Der Abdamullah fol die Mohr⸗ 
nauds zum Angriff auf Michni Shabkadar geſammelt 
haben. Es wurden weitere Truppen nach Chohat be⸗ 
ordert. 

Simla, 24. Aug. (W. T.⸗B.) Eine amtliche Depeſche 


faus Peſchawur meldet, daß die Afridis heute früh 


Alis⸗Musjed angegriffen haben und um 10 Uhr früh 
zum Angriff auf das Fort Maude ſchritten, während 
eine andere Streitmacht gegen Kadam vorrückte. Alle 
Afridi⸗Stämme ſollen ſich erhoben haben. 

Simia, 24. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die Aufſtändiſchen 
dringen durch den Khaiberpaß vor. Artillerie ift vor- 
gegangen, um ſie zu beſchießen. Der Emir von Afgha⸗ 
niſtan hat wiederum ein Schreiben an die indiſche Re⸗ 
gierung gerichtet, worin er ſeine Verantwortlichkeit für 
den Aufſtand beſtreitet und den religiöſen Führern ver⸗ 
ſchiedener Stämme alle Schuld beimißt. 


J. Berlin, 24. Aug. Den „Polit. Nachr.“ zufolge 
wird nach dem Endabſchluß für 1806/97 die eigene 
Wirthſchaft des Reiches mit einem in den Etat für 
1898/99 einzuſtellenden Ueberſchuß von 28,5 Millionen 
Mark abſchließen. ; 

J, Berlin, 24. Aug. Dem Vernehmen der „Berl. 

Polit. Nachr.“ zufolge befindet ſich der Bericht des 
Preußiſchen Staatsminiſteriums über die Hochwaſſer⸗ 
verwüſtungen in Schleſien, ſowie die Vorſchläge zur 
Abhülfe des gegenwärtigen Nothſtandes und zur Ver⸗ 
hütung ähnlicher Kataſtrophen jetzt in den Händen des 
Kaiſers, deſſen Entſchließungen in nächfler Zeit zu 
erwarten ſein dürften. 
Bombay, 24. Aug. (W. T.B.) Nach einer Depeſche 
aus Simla erhält ſich dort das Gerücht, die Forts 
Ali Musjid und Maude ſeien von den Afridis 
genommen. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Juſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Sie 
Süämmtlich in Danzig. 


Auction in Ziegelei Babenthal. 


Am Donuerstag, den 26. Auguft 1897, Bore 
mittags 10 Uhr, werde ich daſelbſt bei dem Stein⸗ 
ſetzer Herrn Brischewski im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung $ 

1 Ziege, 1 Wäſcheſpind, 1 Tiſch, 6 Bilder, 
1 Häckſellade, 1 Partie Hen, Topfgewüchſe, 
1 Weckeruhr, 2 Stühle, 2 Karren, div. Sachen pp., 
1 Stück Hafer, 2 Stücke Kartoffeln, 1 Stück 


Wrucken ! 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (18881 


Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig. 


C dd d d d TE ET 
Oeffentliche Verſteigerung. 
Mittwoch, den 25. Auguſt d. J., Vormittags 
10 Uhr, werde ich im Hôtel „Union“ hierſelbſt, 
Nude Nr. 11, folgende dort untergebrachte Gegen⸗ 
ünde, als: i 
1 Pianino, Sophas, mit Plüſchbezug, Seſſel, mehrere 
Dutzend Stühle, darunter 3 Dutzend hochlehnige 
Sage de 17 Reſtaurations⸗ und andere Tiſche, 
Spiegel, Bilder, 3 Tiſche mit Marmorplasten, 
Etagerentiſchchen, eee mit Marmorplatte, 
1 Wanduhr, 1 Regulator, 2 dreiarmige Hänge⸗ 
lampen, 1 Bierapparat mit 2 Leitungen und Kohlen⸗ 
ſüurevorrichtungen, mehrere Bettgeſtelle mit compl, 
Einlagen, 1 nußb. Kleiderſchrank u. A. m. 
im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Bgarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 24. Auguſt 1897. (18877 
Hellwig, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Oeffentliche Verſteigerung 


in Ohra 411 
(an der Bahnhalteſtelle). 

Mittwoch, den 25. Auguſt d. Js., Nachmittags 
4 Uhr, werde ich bei dem Beſitzer Herrn Rudolf 
Raabe auf deſſen Hof reſp. auf dem Felde: ł 

2 Fuhren Roggen in Stroh, 1 Leiterwagen, die 

Crescenz von 1 culm. Morgen Hafer, von 2¼ 

cuim, Morgen Grummet, von 1 enim. Morgen 
Runkelrüben und von 1 culm. Morgen Kartoffeln 
im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 

Sammlung der Käufer um ½4 Uhr an Ort und 


Stelle. 
Danzig, 22. Auguſt 1897. 


Fagotzki, Gerichtsvollzieher 
Aliſtadt. Graben 100, 1 K 


Am 21. d. Mts. verſtarb nach längerem 
Leiden unſer lieber Vater, Bruder und 


Schwager, der Rentier a: 
- Eduard Kling, 


im vollendeten 56. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 
25. d. M., Nachmittags 3 Uhr, vom Stadt⸗ 
lazareth Olivaerthor nach dem St. Katharinen⸗ 
Kirchhofe ſtatt. 


8 


par" 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Auguſt. 
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. Wilhelm⸗ Theater. 
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% | © 65 q Poggenpfuhl 27, — 5 
p 4 AB A - offerirt jeden Tag a a ua en 
x Director und Befiper: Hage Meyer 2 O num Besten der ldrydwamia in Schlesien € © Irische süsse Milch, | Vegte 5 sh ind 
1 ee Freitag, den 27. Anguft er. G een ach, tislia [riide Kriegsſchiffen gi 
, Ż w Zum 1. Male. Novität! 28 ©; N e | N hi A 6 t 0 @ Butt ermilch am Mittwoch, den 25. Auguſt. Abfahrt Srauentbor 4, 
j F Nordlicht. 3 © im Dor even Park un hin kren at e th SE dicke Milch, Schweizer, debr an, 3 Zoppot 387 Uhr Nachmittags. Fahrpre * 18086 
i i $ Operette in 3 Acten von Carl Millöcker, = © Ir iedr. Wilh. - Schützenhauſes © 1 en a Kinder 75 za Goni» Ri ie „ad | 
3 Cafe t 1 9 75 Garten⸗Concerts zaj 8 Uhr. % 80 | | ( | | | | | a 3 Apesit-tanterfäfe 20. „Weichſel“ Danziger Tampfieiffahet und Se 
Aach der Vorſtellung bis 12 Ahr Garten-Contert. 2 8 . oti- U IN piłek vi Eßkartoffeln |Q 1608 8639 
É 28 8888866668665 3 
Von heute ab offerire meine als vorzüglich z 


liebevoll d hilfsb W t d a 
KKKRKKKKIANNNNNANAKA 9 Paie eee 5 s ers 
77. R Königl. Muſikdirectors Herrn V. Kisielnicki feine 5 Tilsiterkäse, © anerkannten 


 Berguigungs - Programm 3 e e ee eee de Kaffees 


Capelle unter Direction des Herrn Bartel gage 62 Milsiter- Fettkäse, |® 8 5 a8 g ange Zollpfund 60 sy 


F- für die 2, Saiſon 1897. Beginn des Concerts 6 Uhr Nachmittags, des vocalen © ch ibe R 3 so 
e. — — © Theils 8½ Uhr Abends. O ſchöne 60 a: neh 99 8 R 100 „ 
4 Mittwoch, den 25. Auguſt Kremſerfahrt ma Karthaus. Entree 50 9 pro Perſon, Familienbillets 3 Stück 1 M a 0.18 er 72 są 10 , 
i reitag 27 Korſo⸗Gondelfahrt. H. Hauschulz, Breitgaſſe 30. | & s 25 » 110 p 
> , er a e Vorverkauf bei Herrn Friſeur C. Judée, Gr. Woll- JI A 7 ” 120 % 
Montag, „ 30. „ Dampferfahrt webergaſſe, Konditorei von Osear Schulz, Breitgaſſe, Dumpf⸗ Kaffees |£ „ " 130 „ 
Mittwoch „ L Sept Wald ah „nad Gela. Cigarrengeſchäft von Otto, Matzkauſchegaſſe, Conditorei als gut bekannt, empfehle Hu, * 140 ; 
$ X ROŻEK: SORO A bern 2:: zau, a BRE unſerm © fruher 480. J jegt 160.5 c Pfd. @ Für die ff. A 21 
atzmeiſter Herrn Au, rauengaſſe A 
* greito = 4. 7 Nane njagir nach Neuſtadt. Zur Linderung der überaus großen Noth bitten wir 5 110 N 120 1 e 2 5 Qualität m, R fi 
Montag, $ w "a Dampferſahrt auf See. O m gütige Unterſtützung dieſes humanen Unternehmens. 3 „ e 1 7 5 200 „ ; 
| AR Sfbänberungen vorbehalten. Friedrich Wilhelm-Schützen-Brüderschaft. roher Kaffee von 70 K a Pfd. an. | $$) ft 
3 Zoppot, den 23. Juli 1897 [15224 © NB. aſſevartouts und Vereinsbilletts haben keine G Albert Meck, S Kaffee. 5 Geschä 
x Die Bade-Direction, Gültigkeit (18847 ©) | Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. 2 S. Tayler, popa „adj . 


1 9 unſere fefdffgeRefterten 


Kurhaus 20 nace | | 

ppot. aranttert rein bon 90 Pig: an or gute, 

I Ban got 1 9 p und er⸗ fi IM 

3 i Mittwoch, den 25, Auguft: za Mi nne z Gefanguerein kin AG zihen Buff 1 sani 
Ig) wo rz Aoute, dieſelbe auf unſere Koſten sur 5 
sA : ver C D ER Ee > za» * RD.) „Lirderhain“, . Tg | - Hierdurd) U wir uns, unſeren geehrten 
SE unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 1. Uebungsſtunde und Auf- | ES a Conſumenten mitzutheilen, daß der Verkau 
Ry ed, 5 Uhr. G Anfang 6 Uhr. nahme nener Mitglieder am pes unſerer Aner⸗Glühkörper auf 
Rz e PA s 


Dienstag, den 24, ds. Mis., 


Abends 8½½ Uhr, 


4 Kurhaus Westerplatte Original -Auguft . Wiener datë zur morso 


Tom Bellnig 


IX. 1. 
herabgeſetzt ift. 
Danzig, den 20. Auguſt 1897. 


l; Die Bade: Direction. te (1696 


l Jaquet = Anzug 
nach Maaß angefertigt 


| p > + . | L 73. 
1 WA en aus Circus Rem. Der Theater⸗Verein Amen Arem für Gasglühlicht 
Letztes Badefeſt. wt, den sn] „Edelweiß“ . ee e F. Ziehm. 
JA = a Berne „„Sheliveiß p. | M. Sch öt 7 — 1 16 TI 
"ag achmittag ę gen je . 45 taschen Hunderasse No. 126, 8 
|| Meu! eengafe minatios nenn Sl l. fie e 48. Flaschen pax 


| - mit ganz neuen Decorationen, ausgeführt von Herrn Klabs» Schüler⸗ U. Kinder⸗ Daſelbſt können ſich junge Leute 


Grosses Extra- Concert Vorstellung. de Verde 
"3 im feftlich becoristen Part > Kuńnimiceter Verein von .,. 


ton der ganzen en des Fuß ⸗Artill.⸗Regts. von Hinderfin 


ao Flasch. liefere 
f. 3 Afrei ins Haus Tiſchlerg. 16. 
Gutes flaschenreifes 
ElkingerDoppelbier, große 
Flaſche a 10 J, Wiederverkäufer 
hohen Rabatt, Tiſchlergaſſe 16. 


+ (Pomm. Nr. 2). Direction Ad. Firchow. Wees. den 26. Auguſt 1897 Bit i = 

E ufa dp 1r sitiets paven audet 59 ie. 6 Abende 8, Uhr: (18848 gage 3 Cie garren, 

onnementsbillets haben tigkeit. Ę und 3 

an H. Reissmann. Ber ſammlung im Kaiſerhof, W łanie „Gedania* 
ein zu welcher wir auch die dem Verein nicht ange⸗ 6 © 


Tee 1 
Junkergaſſe Nr. | 
(vis-a-vis der Markthalle) 


45 Flaſchen ff. hieſiges Bier 
ür 3 Mark ; 
Liedtke, Frauengaſſe 20. 
TE Reparaturen 
; Schiize's a an Nih- und Wrinywaschinen 
a Homdopath. Anstalt czyz meraca isnel ano 
y Frankfurt a. M., J billigſten Preiſen en 
Stiftſtraße Nr. 15. 


hörenden Herren Kaufleute und Handlungs | 
gehilfen hiermit höflichſt einladen. 
T. ⸗O.: Die Beſtrebungen des Deutſchnationalen 
Handlungsgehilfen⸗Verbandes. 


um An kogtwcije Betheiligung — A — — 


lt ah 
ich, 


liejere an Jedermann fanney, 
billig. Für eee rtheil⸗ 
unternehmer, Maler 363 
baftefte Bezugsquelle. 1 


7 apeten 5: 


HE. Hopf, Danzig, 


Friedrich Wilhelm- Shühenpuns 


Heute, Dienstag, den 24, Auguſt, zweites und 
morgen, Mittwoch, den 25. Auguſt, drittes 
und letztes 


H. Franz, (16541 
Danzig, Gr. Scharmacherg. 7, 


| nmin. 5 Gegr. 1883. an der Wollwebergaſſe. Matzkauschegasse 10, 

| c C cd» ER de em me É a uig pa Sper, fi Hel ihren a Frac ks Abtheil. für Tapeten⸗Verſand. 

| der italieniſchen Muſikeapelle Herren Ausfahrt ae d o PaCS SD GARANTIRT WASSERDICHTE 

E Banda Rossa di Orsogna über See, J Haug mienon Dale | SJ 

| (85 Künſtler in WM Sonntag, den 29. Auguſt er., Kopf n. Knochenf chmerzen b 
F Nachmittags 1%, Uhr, von der J Folg. jugendl. Verirrungen, werden verliehen (18746 ; - 

le Anfang 7 Uhr. Entree 50 9. Sfparcaſſe. (18872 Schug hest Impotenz ꝛc. Zehen i RA ry 

| afiepatotó. und Abonnementskarten⸗Inhaber 25 H. Der Sen mit überraſchendem Erfolg. 10 Breitgaſſe 20. O 8 ind Der NN 


Carl Bodenburg, Neueſtes combinirtes 
homöopath. Verfahren. A 


| 

| 

| 

| 18858) Königl. Hoflief. h 2 1 

| i NB, Bei abſolut ungünftiger ear finden die Concerte ii (l= f te in ką Sprechſtunden 
f | 

| 


im Saal ſtatt (Stuhlconcert.) tägl. 11—1 und 3—6 Uhr i 
Anfang 7½ Uhr. Entree 1 A, Danzig Auswärts briefl. mi 
übernimmt Muftfanfführung. | gleichem Erfolg. (16300 


Ant 
3. Damm 7. 


b 


Holländ. Cacao, p. Pfd. 1,20 Mk. 
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Frenndſchafflicher Garten. 


mak 


osen Sie! s: 


jeder Art. Wochentags kleine Proſpecte ꝛc. 20 orto. 
Preise. Aufträge find an den a ka 2 $ aj 


i M. Czolbe, Hohe r 
n t. e 
PME 25 Flaſchen Selterswaſſer 


9 $ Täg lich z Hochfeine Streich⸗ U. 25 Flas chen Linien swe eg BP, 138 a Pfd. 2 25 5 f ff. ate". |. PPI. vn 
8 Gro £ S elan Ur kllun + p Blas⸗ Mn it gu Mk. 2,50, Würfelzucker 26 „ y einſt. za etmofteid » 20 » 
4 N ft. Taf 
| 2 2 | empf. zu Hochzeiten und Bällen. hergeſtelt fe feinften Rob: rohe Kaffee's, undef, | p. Pie. v. CE an Haferbl. 26 y has 
f 2 Clown Loisset 3 en = eee ear jede Flasche a gegen Dampf, Kaffees an ac 100 Stück von 17 
2:3 mit feinen einzig eriſtirenden A 0 er von] Quitkung 10 „ Pfand erhoben Fr ae mit Bild, p. na 12 7 ee Rum. p. Sl. 1,25 7 
| dressirten Störchen 1 M an, 10 Hochzeiten können und ider zune gag l Kartoffelgraupe . Pp. Pfd. 24 % alter Rothweinn „ 65 701 
| nen ſtets angenommen werden. = 0 20 pa Kartoffelmeh!l „% 11 „|Rfein und Moſelwein „ Bu 
| y 2 $ | Wischnewski, Tobias gaſſe 13, pt. liefert frei Haus in Danzig Weizengries „% 15 „ Apfelwein, excl. Fl, „ n ien 
dreſſirten anden, Günfen und Affen. 2 Hotel Ludwig Dahm bes blen Reisgries 1. „ 16 % Museatwein . „ 
Nur noch bis Mittwoch: Nur noch bis Mittwoch: 0 e U Wig Dahm, Min Taoa ferfabrtt Margarine, ff., 0 a » n 55 „ ſüßer Ober⸗ Ungarwein » " 5 M 
1 2 Berlin, Mittelstrasse 20. Danzi Sch idli ije Nen FAR 20. Margarine, Ila, „ 45 „ Portwein e ć „ p. Fl. iz 3 
| 3$ Kunſtradfahrer Georg Doley, 2 Neu, elegant eingerichtetes, Beſte lin Bolec en ch an Seifenpulver . 8 Pack 25, Gbocolasenpulwer . Pp. Pfd. A 
| 3 Europas beſter Meiſterſchaftsfahrer anf demNiedettad, 2 Sich Benner 5. 0 an. (1540 jeder meiner Trinkhallen ent⸗ ŚM Łoś 3 Schachteln 9 Pack = . Malz a eai Ia, „ 20 
p 2 re 74 Uhr. Sonntag 4½ Uhr. ten gegengenommen. 409] Amor⸗Putzpomade ; 3 Schachteln 18, Beta amerik. Aepfelſchnitte p = 5 
3 Frite Hillmann. ic aan isai => Bogelfutter . p. Pfd. 20 „ Sardinen in Oel p. Büchſe 33 , 
: i 09*00099299090999900009999099090 B all- -Bureau | Branst- Limonaden- ? Secnfeife p. wi. 20, Er a MERA, . P Pfd. 25 ph 
er 7 9277 p. a . . 7 
dE Cale und Kestanrant:(arien Terence ee 45 „08 
Jopengaſſe 38. Pulver Terpentin⸗Schmierſeife „ 20 „ Reis p. fb. von 
| (man Westerplatte, Sandweg. Hochbau ~ Entwürfe. geren ee grüne Seife, la, 9 7 i 5 PD 3; p ſowie ſämmtliche anderen n 
| d. As.: ilgerechte Facaden, rauſend u. er oda A> 
% + 610 ene ee Koſtenanſchläge und Bauleitung. per Pfund Mk. 1.00 4 Petroleum, w an, nur 18 Colonialwaare fen 
D Täglich, außer Sonnabend: Großes Cunz krin chen — Taxen. — Statiſche Be, empfiehlt Brennfpiritus . „ 30 „werden zu billigſten Sage?” i 
| Militär⸗Concert bis Nachts M on EA i genere 1 ag 9 . 4 Kronkerzen Zollpfd. 40 y verkauft. 
| 5 wozu ergebenſt einladet = 4 e. — VIVVY Auswärtige Beſtellungen werden prompt effectuirt. 8091 
R. Behrendt. A. Haagen, ze i Verpackung wird nicht besen fi GI 


Firchow. Bau⸗Ingenieur und * 


Entree: Wochentags 15 Ay (iil a UNI A Verein ee eee Bau⸗ Edelweiß⸗ j 


| ; 
| Zoe 30 J. H. Reissmann. 
ża 8 ik. 
| Bo DZIE wa] Kinder pätelf Fahrräder 
| G: fe L d 1 übernimmt Dtufitaujfiigrungen Rinderyö elfeifch g. 1 g und Sitigften 
a e Ludwig, jeder Art. 5 n an ausgewogen, P. Pfd. 70,4, empf. e 18 190 Touren- 
; enden echmann 
a eden wach: Gelen Holzmarkt⸗ end Gerhard Loewen, SEEE 6. Bolka, 


| Frische Waffeln. ! SdmiedegojjenEde zu richten. Altſtädt. Graben 88. Stolp i. P. (18490 


Paul Machwitz, Danzig, | 


jetzt nur 3. Damm 7. 


2 


i Lorales 
li wy eommandirende General von Lenge i 


— 


rn Abend nach Hammerſtein b be i 
ermorgen Abend wieder hie ee, 
Er (SON hierher zurück, 


General-Lieut 
begeben. enant v. 


— Ebenſo 
Commandeur der 36. Diviſſon 


Pfuhlſtein nach Hammerſtein 
* 


Capitän zur See Ki 
Marine At in zur See Kirchhoff, der Inſpecteur der 
dine⸗Artillerie, ift aus Wihelnshafen "Ries einge⸗ 


tr i 
offen und im Hotel Monopol abgeftiegen. 


Der verabſchi j i 
5 ſchiedete Generalma 
isher Commandeur der 70, Inf.⸗Brig. ker 


am 6. März 1860 als i 
a nde⸗ 
Kadettenhaufe 1 ls Seconde⸗Lieutenant aus dem 


* a 3. 7. i N 
5 1866 zum Premie Inf.⸗Regt. eingetreten, bei dem 


rlieutenant und im 


9 A l i 
ab mpagniechef im Cadettenhauſe zu Kulm, kam 1876 
i8 
das 9 


etatsmäßiger wurde er als Oberſtlieutenant 
TORGA Stabsofficier im 61. Regiment, deſſen 


er im Mai 1891 als Oberſt wurde. Am 
wurde er 
Inf.⸗Brigade. 


tommi adgerichtsrath Feichtmayer +. 


üdgerichtsr A 
Refer rath Feichtmayer 
Ele age 1 feinen i 


j In den 70er und 
„alten Hälfte der 80er Jahre ſtand der Ber: 
dulitiſchen er zu der äußerſten Linken gehörte, bei den 
Stadt gun, Kämpfen, die im Wahltreiſe und in der 
* * — entbrannten, ſtark im Vordergrunde. 
hatte fi giengericht, In der Sitzung vom 19, d. M. 
ogeljana, a. et Jahren ſtellenloſe Auguſt M ed aus 
fta des 1 Kreis Heiligenbeil, wegen Bettelns, Wider⸗ 
N gen die Staatsgewalt und öffentlicher Be- 
ſelbſtſtt zu verantworten. M. wurde überführt, durch 
Handlungen am 23. Juli zu Oliva 
Gendarm Arndt, einem Mitgliede der 
EM acht, in der rechtmäßigen Ausübung 
dieſen öffen dies mit Gewalt Widerſtand geleiſtet und 
auf 6 Wochlich beleidigt zu haben. Das Urtheil lautete 
bolizeibezörde afty und Ueberweiſung an die Landes⸗ 
efugniß. Die onate Gefängniß und Publications⸗ 
Date r in Nr. 194 d. Bl. von uns gegebene 
bunter ‚und 1 Wa s uns von zus 
nite mitgetheilt wird, nicht in allen 
A n den Thatſachen. f 


Herbſtübungsflotte. 


fanon 
„Mücke, votsdiviſton, 


mec verkaſſen en ihren Ankerplatz an der Kaiſerlichen 
D 5 

CH Rönne Goh Nachmittags, wie ſchon gemeldet, 

ußmanöy 


rd zonferenz, an der ſämmtliche 
a: Conje Schiffscommandanten theilnahmen. Bei 
fi Umang wurden die weiteren Ordres für die 
Jede ber a: ausgegeben. — Bon der Herbſtübungs⸗ 
ſedenfalls g Neufahrwaffer heute gar nichts in Sicht. 
ben — A 1 5 SĘ Uebungen weit hinter a 
Ropt ntral⸗Nachrichtenſtation au 
früh abge[ggse in a iſt jeit geſtern 
* . 


nn 


* Unfälle. Beim Baden verletzte fi 
den Kopf ſo ſchwer, daß er im Lazaret 
mußte. — Der Zimmermann Zielke ſtürzte von einem Bau⸗ 


gerüſt und erlitt hierbei eine erhebliche Kopfverletzung. — 
Beim Transport eines Fahrzeuges in der Artilleriewerkſtatt 


trug der Malergehilfe Marquardt in Folge Herabfallens B 


der Deichſel einen Knochenbruch am rechten Arm davon. 

* Meſſerſtecherei. Nachdem geſtern Abend der Maurer⸗ 
geſelle Bruchmann in Schldlitz ſeine Frau in gröblicher 
Weiſe mißhandelt, ſeinem 
Stiefſohn, den Maurer Quiatkomski, hierüber zur Rede 
geſtellt. Als Antwort hierauf erhielt er einen, die Ein⸗ 
geweide verletzenden Meſſerſtich in die rechte Seite des 
Unterleibes, welcher ihn kampfunfähig machte, außerdem 
verſchiedene Stichwunden am Arm, Kopf und Rücken. Stark 
blutend wurde er nach dem Lazareth gebracht. 
entkam, wurde aber noch Nachts ergriffen und in Haft 
genommen. 


Pronin. 


A Zoppot, 23. Auguft. Unſer ganzer Ort ſteht 
mit A ungeheuchelter Trauer an der Bahre eines 
Mannes, deſſen Name mit der Geſchichte und den 
Geſchicken unſeres Badeortes ſo eng verwachſen iſt, wie 
der feines zweiten. Was lange ſchon mit Bangen 


bürger nennen zu dürfen und ſie iſt allezeit ſtolz 
Die mit dem leider noch allzufrühen 


öffentlichen Lebens, insbeſondere auch auf die der 
Gemeinde⸗ und der Badeverwaltung erſtreckt hat. Sein 
edler Charakter, ſein liebenswürdiges Weſen und vor 


befähigten ihn dazu, d 


ohne die Zuziehung oder den Rath 
des errn Dr. Benzler geſchehen. 
In der Bade » Verwaltung ift er eine lange 


und Vorſitzender der Badecommiſſion geweſen, er hat] gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
zu dem mächtigen Aufſchwunge, welchen Zoppot Wer 30—31 Mk. 2) Junge fleiſchige, 
er | — 


ne 21-26 Mk. 4) geringg enährte Ochſen jeden Alters — ME. — 


+ 


Badeort genommen, ein gut Theil beigetragen. 
Gemeindevertretung gehörte der Verſtorbene 
als 20 Jahre ununterbrochen als Mitglied 
und hat auch hier viel zum Emporblühen des 
hieſigen Ortes gethan. Das Amt eines Armenarztes 
hat er als Ehrenamt volle 40 Jahre verwaltet 


und als ſolcher durch fein vertrauenerweckendes Wejen | wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 25—26 Mk. 
und durch feine offene Hand viele Thränen getrocknet f4) Müßig genührte Kühe und 
Bei Unternehmungen genährte 


und manchen Kummer geſtillt. ) 
der freiwilligen Wohlthätigkeit ſtand er ſtets ih erſter 
Reihe. So übergab er am Tage eines 50jährigen 
Bürgerjubiläums, am 18. März 1895, dem Gemeinde⸗ 
vorſteher 200 Mk. zur Verwendung für die Armen. 
Die Gründung der Kinderheilſtätte 
iſt ſeiner kräftigen Mitwirkung zu 


Im politiichen Parteilampf har der Verewigte ſtecs 3.9 
mit edlem Mannesmuth, ohne Rückſicht auf perſönliche] Ju, Jahren 42—44 Mk. 2) fleiſchge Schweine 40—41 DIE, 


Intereſſen, offen und freimüthig ſeine Anſchauungen 


in ſo 
Eigenſchaften, die den zierten, 
die Herzen aller Zoppoter in Liebe und Verehrung ihm 
entgegenſchlugen und ihn als die ſchönſte Zierde, als 


die Perle unter den Männern Zoppots betrachteten] per Auguſt 35½, per December 36 /. 


und verehrten, iſt wohl natürlich. Begreiflich iſt des⸗ 


halb auch die allgemeine Trauer über das Ableben des zu ermitteln. 


der „Danger Zleuefe Nachrichten 


wurde er von feinem heimkehrenden von der Maſchine des 


vorhergeſehen wurde, ift geſtern Nachmittag eingetreten [a m e ; 
Nach ea Leiden iſt der Sanitätsrath des Schiffer Fahr⸗ Ladung | Bon | Nach 
Dr. Benzler im 82. Lebensjahre in die oder Capitäns 

Ewigkeit abberufen worden. Ueber ein halbes Sandau | Kahn Stückgüter | Danzig Warſchan 
Jahrhundert lang hatte die Gemeinde Zoppot każ 
das Glück, den Verſtorbenen ihren Mit⸗ 


beit, die ſich nicht auf die ärztliche Thätigkeit allein | Neweaſtle mit Chamottſteine und Coats, 
beſchräntte, 1 ſich auch 555 alle Gebiete des] Capt. C. Diekow, von Methil mit Kohlen. „Latona“, Capt. 


allem fein vielumfaſſender, für alles Edle, Gute und Liverpool mit Zucker und Holz. „Hernöſand“, SD, Capt. 


in Zoppot Hammel — Mk. 
verdanken, genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 17—18 Mk. — 


n 


geſtern ein Schüler] Schultz in Rummelsburg in Pommern für 40000 Mk. 
verbunden werden gekauft und wird es am 1. October übernehmen. 


t- Lautenburg, 23. Auguſt. Geſtern Nachmittag um 
6 Uhr iſt in km 47 der Bahnſtrecke Graudenz⸗Illowo, 
zwiſchen Guttowo und Klonowo der Knecht Franz 
orowski aus Guttowo, welcher anſcheinend im 
trunkenen Zuſtande auf dem Bahnkörper neben dem 
Gleiſe entlang gegangen und zu Falle gekommen iſt, 
Zuges 807 erfaßt und zur Seite 
geſchleudert worden, wobei er eine erhebliche Ver⸗ 
letzung am Kopfe erlitten hat. Borowski wurde mit 
demſelben Zuge hierher befördert und in ärztliche Be⸗ 
handlung genommen. Es liegt lediglich eigenes Ver⸗ 


Bruchmann ſchulden des Verletzten vor. 3 


* Stettin, 23. Aug. Prinz Albrecht ift geſtern 
Morgen von hier nach Schneidemühl abgereiſt. 
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Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 23. Auguſt. Waſſerſtand: 0,79 Meter über Null. 
Wind: Nordweſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: 
Veränderlich. Schiffsverkehr 

Strom auf: 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 28. Auguft. 


Neufahrwaſſer, den 24. Auguſt. 
Angekommen: „Holſatta“, SD., Capt. C. Heyden, von 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Auftrieb vom 24. Auguſt. 


nicht ausgemäſtete Ochſen 
Mk., ältere ausgemüſtete Ochſen 27—29 Mk. 
Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 


Kalben und Kühe: 56 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäftete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Bole 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 28 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 


Kälber 22—24 Mk. 5) Gering 
Kühe und Kälber — Mk. 15—17 Kälber: 
3 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und Hefte 
Saugkälber 43—44 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 38—41 Mk. 3) Geringe Saugkälber 36 bis 
— Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 195 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 
1) vollfleiſchige Schweine der 


weine: 770 Stück. 


Mk. — Bieg 
Pfund lebend Gewicht. 


Handel und Induſtrie. 


Hamburg, 23. Auguſt. Kaffee See 70 Santos 
ubig. 

Stettin, 23. Auguft. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht 

Spiritus loco 42,60 nominell. 


Dienstag 24. Anguf 1897 


22 AE ASA A a 


New-Yorf, 23. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Auguft 105! per September 103½, per December 1011/,, 

Chicago, 23. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Augnſt 98 ½, per September 96, per December 95 ¾. 

Budapeſt, 23. Aug. Die Semeſtralbilanz der ungariſchen 
Creditbank ſchließt mit einem Reingewinn von 967006 Gulden 
ab; hiervon entfallen 682 838 auf die Centrale, 284 168 auf 
die Bank⸗ und Wagrenabtheilung. Die Conſortialgeſchäfte 
ſind inſofern berückſichtigt, als ſie am 30. Juni vollſtändig 
abgewickelt waren. 


Preisermittelungen der Centralſtelle 
der Prenfifchen Landwirthſchafts Kammern. 
. 23. August 1897, 8 
a) für inländiſches Getreide ift in Mt. per To. gezahlt worden. 
———— ———¾ O CY — . — — 


Weizen (Roggen Gerſte | Hafer 


rern „4 403 
Mittelmark, Prignitz 
Neumark 


% W 


e 2 — 180 
Magdeburg 150—184 120138160 205128 —140 
Alti!!! 33,80-721120—132 — 120—138 
Merſeburg öftlih . . |150—182122—144| 150 124150 
do. weſtlich der Mulde 150 —183 122 ½-44150—200131,30.55 
Erfurt o e U o „ I 55—180130-47½160— 195130 —150 
Stolp RPO A —  |126—1380| — — 
Pier — 115—125) — 112—132 
Kolberg . . . |168—170|115—122/125—190118—122 
Jtaugard. „ e e . e |160—172/120—128] 130 |120—124 
Bez. Stettin . . |165—170|124—132 — 120—122 
ei p |164—176/127—131/126—130/124—128 
Stralſund « » u RZEK —  |182—136 
Danzig 74-192 130 = 182 
CUM e 128 — ern 
Frankfurt a. M. . „ |206-121|140—144] —  |180—14G 
Norder⸗Dittmarſchen & 165 140 — 145 
Bomſt. . 160—180 120—140120—140/120-—14Q 
Goſtinn s „ „ |170—185 130—135/130 —135/120—125 
n 184 135 — 125 
Nach Priv.⸗Ermittelung 755g. p.. Sen 5 
BED ne 8 JA 71 gp Siepe. IE 
Stettin (Stadt) — — =- — 
Poſen, alte Ernte . 190-200 128 — (140—147 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen. 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und 8 


Von Nach |am28.,8|am21./8 
Nem-Yorë | Berlin Weizen |107: Cts. — 
Chicago Berlin Weizen | 100 Cs 209. — 
Liberpool Berlin Weizen 1715. 6 ¼ d. 21 207,— 
Odeſſa Berlin Weizen | 114 Kop. 200,25 
Odeſſa Berlin Roggen 72 Kop. 149,25 
Riga Berlin Weizen | 116 Kop. 199,— 
Miga Berlin Roggen 73 Kop. 150,— 
Peſt 3 Weren 12,71 6. fl. 209,78 
Amſterdam Köln Weizen 222 hl. fl. 192,50 
Amſterdam] Köln Roggen | 126 hl. fl. 139,50 


Tuſtige Ecke. 


Bedenkliche Anzeige. Ein junges anſtä nd 

> N verändern f ZA 

rommer Wunſch. ann: „Ach Gott, ich habe ſolche 
Halsſchmerzen!“ — Frau: „O, das geſchieht Dir ode 
ich wünſchte nur noch, daß Du eine Giraffe wäreſt!“ 

Gut qualiſieirt. Inſpector: „Sie wollen als Auf⸗ 
ſeher angeſtellt ſein, wiſſen Sie auch, welche Pflichten ſie 
übernehmen? Wenn Sie z. B. eine Geldtaſche mit einigen 
Zaufend finden, was würden fte dann zu thun haben?“ — 
Stelleſuchender: „Na dann, Herr Inſpector, iſt 
Zappen ab, dann wird überhaupt niſcht mehr gethan!“ 

Doppelſinnig. Ga ſt: „Kellner, ich will zahlen. Ich 
habe eine kalte Ochſenzunge und meine Frau hat eine 
Gänſeleber.“ 

Kindermund. „Nicht wahr, Mama, das Weibchen 
Kameel nennt man eine Kameliendame?“ 


Ueber Nutroſe. 


Von ärztlicher Seite wird geſchrieben: 

„Da ein fajt unüberwindlicher Widerwille gegen 
Veiſch beſteht, iſt uns gerade hier (bei Magenkareinom) 
die Nutroſe, welche in ziemlich großen Quantitäten 
faſt unmerklich einverleibt werden kann, von großem 
Werthe. So haben wir ſelbſt bei einem inoperablen 
Falle und zwar ſolchen, die Operation verweigerten, 
vorübergehend nicht unerhebliche Gewichtsſteigerungen 
zu erzielen vermocht.“ 


vom 


den Die Ja $ m ür] Hochverehrten, deſſen Verdienſte um den Ort mit Paris, 23. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Sämmtliche ärztliche Bez 
„Aegferungsgeauf Va mo 1 A goldenen Lettern in die Annalen deſſelben eingetragen | Weizen tubig, ver Auguft 29,75, per Septbr. 80,05, ver WAZA betonen die intenſine Nährkraft und die 
im euer. G nn iſt heute eröffne ind. Der Name Benzler wird von den September⸗December 29,25, per November⸗Februar 28,60, eichte Verdaulichkeit der Nutroſe für Schwache und 
Hochdderder D in größeres Feuer wüthete geſtern Abend kommenden Geſchlechtern Zoppots ſtets[ Roggen behauptet, per Auguſt 19,00, per Novbr.⸗Fehr 1925. ] Krauke. In Schachteln à 100 g — ausreichend für 
Wiąże zu peer Feuerſchein wurde in der Richtung nach o: . Mehl fallend, ver Auguſt 61,10, per September 61,25, per | etwa 15 Mahlzeiten — durch alle Apotheken, Dro 
lammenfen beobachtet. Längere Zeit ſtiegen mächtige [in Liebe und dankbarer AuerkennungSeptember⸗December 60,85, ver November⸗Jebruar 60,25. handl bezieh e 
au ſäulen am Sone n genannt werden! 2 VER ET. wod der Mug 60, Der Geniemiber GOBI, wer śe 8 en z: m Sn eziehen. Einzige Sabrifanten: 
i und a dem fünften deutſchen Fiſchereirath, der am * Frauenburg, 23. Auguft. Geſtern Vormittag | September⸗December 60 ½ per Januar⸗April 61 ½ Sptritus werke, Höchſt a. M. 
ird Herr September in Worms zuſammentreten wird, brannte ein Seitenflügel der am Haff und Hafen ge⸗ſfeſt per Auguft 39¾;, per Septbr. 89%, per September⸗ Zi — 
„Zur Fra cr S eligo- Königsberg einen Vortrag Halten: | legenen Pohl ſchen Mehl: und Holz December 39, per Januar⸗April 38%, Wetter: Bewölkt. Die höchſte Erfriſchung gewährt ein 
» Sande der Waſſerpeſt⸗ ſchneidemühle nieder. Auch ein Schuppen und Paris, 23. Aug. Rohzucker ruhig, 88 loco 25 ½. Bad erſt durch den Gebrauch der 
Snberbe nd ſec ölbend. Geſtern Abend trat im „Gate das Gatterwerk wurden ein Raub der Flammen. a en TR Gide 5 n dała A Fo 1500 bee Den Ner 
annter eit langer ften $ S 22. Aug. Heute Nachmittag feierte $ R > a! ſuch ſollte jederman 
1 er danger Zeit wieder zum erſten Male unſer r. Schlochau Aug ach 8 ; 70 t 271 k i n machen, erft 
A D gadów de title S chrab tek auf, Das Publicum f die Schule zu Kaldau in der mahen Königlichen Forſt e ee RO DAR AAA 2% per a | nehme man ein Bad ohne, dann > 
Ban x a ſchtenen, daß bald kein Plätzchen mehr zu Lindenberg ihr diesjähriges S chulfeſt. — Am Antwerpen, 23. Aug. Petroleum. (Schluß bericht.) ŚW ſolches mit vorheriger gründlicher Ab⸗ 
R dare und r Sonntage den 5. Auguft findet hierſelbſt ein Taub ⸗ Raffinirtes Type weiß {neo 10% eż. u. Br., per Auguſt © nd mit Patent⸗Myrrholin⸗Seife 
* U SC r 4 2 z. kę 50 js S . . a 3 N ; M 
ee 8 a ank 12 05 en en EŃ ſtatt. e e, eee ee 9 70 al g bel August 69 , e e NN: 9 Adee | mal M och 
ekaunten liebenswürdigen Weiſe den i 8 ` TU ; Ą 5 
Athen Theil e vonr B dur ber⸗ t Löbau, 23. Auguſt. Die geſtern geplante Zus Veit, 23. Aug. Product enmarkt. Weizen loco I Wirkung, welche dieje Seife auf die 
An nur auf einen alte, bie, aa er er Re jam menkunft der freiwilligen Feuerwehren ſſteigend, perperbſt 12,70 Gd 12,72 Br, per Frühjahr 1244 8d. | EM MIW Haut ausübt; mit wunderb 4 et 
Gay Einzelnen py idung beruhen. Reicher Beifall murde | von Löbau, Lautenburg, Neumark, Soldau und Stras- ber Herb 681 65,62 We. Mais a ie Samer friſchter, geſchmeidiger Haut und dem äußerſt ans 
mehrer Schleife . ein großer Lorbeerkranz mit burg im Wäldchen von Weißenburg unterblieb wegen 542 Gd. 9,44 Br., 99 September⸗Oetober 5,48 Gd. AA Br. genehmen, ſammtartigen efühl wird man wie verjüngt 
einen den Freunden Widmung dem beliebten Künſtler von des ſchlechten Wetters und ift auf den 29. d. Mits, A ; 12 Br ; 5 [das Bad verlaſſen und nie mehr ein folmes 
Bla, Garten den überreicht. Herr Gels hatte Abends der, ſchlechten e x, 195 EE Mpcthalik=Giee medmek. ię 5 ape 
eine men prigo D farbige Lampions und bengaliiche | VeV egi: FI E e E Eine n. A erholt oltu 2 Die Patents 
dm tig beleuchtet. 9 . ; * Konitz, 23. Aug. Herr Kaufmann Ernſt Priebe Bradford, 28. Aug. Wolle ſtetig. Garne ruhig,] Myrrholin⸗Seife ift a Stück 50 Pfg. überall, auch in 
eite S9 ree en SĄ PS>. hierſelbſt je das Geſchäft des Kaufmanns Herrn Emil |] Stoffe beſſer. den Apotheken, erhältlich. dzić 
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nierrad - Dampfer 


mit 150 pferdiger Maſchine iſt im Laufe des Auguſt von Danzig 
Capitäne, welche auf die Ueber⸗ 
führung zeflectiven, belieben fih zu melden bei J. W. Kla- 
witter, Schiffswerft, Danzig. 


nach Stettin zu überführen. 


mittags 4½ Uhr, entschlief sanft nach 
längerem Leiden der 


Königliche Sanitäts-Rath 


Dr.Hermann 


im 82. Lebensjahre. Derselbe war seit 
52 Jahren unser Mitbürger und hat während 
dieser Zeit unermüdlich und treu für unsern 
Badeort gewirkt, sowohl als Badearzt wie 
als Gemeindevertreter, und sich um das Auf- 
blühen des Ortes hervorragende Verdienste 


Am 20. d. M13., Abends kurz nach 10 Uhr, iſt bei einer 
Nachtübung die Dampfbarkaß S. M. S. „Wei 
das Torpedodiviſionsboot „D 1“ in der N 
rammt worden und geſunken. 

Hierbei find höchſtwahrſcheinlich der Matroſe Ebert und 
Ober⸗Heizer Savallisch ertrunken. 
noch nicht geſunden werden. Da das Geſchwader heute die 
hieſige Rhede verläßt, wird erſu 
werden ſollten, umgehend der unterzeichneten Commandantur 
Mittheilung zu machen, damit das Weitere wegen der Be⸗ 
"rdigung veranlaßt werden kann. 

Danzig, den 23. Auguft 1897. 


Königliche Commandanutur Dauzig. 
— —ę—- i— —2V᷑i • äñœ é 2 A 


Bekanntma 


Ausführung der Arbeiten 
1. zur Ueberwölbung der Büte in Si 
von 152 Meter, 

. gut Ueberwölbun 
von 127 Meter, 
8. zur Verlegung von Cementrohrleitun 

grundſtück zu Schidlitz und d 
leitung auf demſelben Grundſt a 
je öffentlich verdungen werden. 
r Aufſchrift find bis 
in das Baubureau einzu⸗ 
erlagen zur Einſicht aus- 
reibgebühren von 1,00 | z 


Beienburg“ Butch | & 
ähe von Hela ge⸗ 


Die Leichen konnten 


cht, falls die Leichen gefunden 


wollender Mensch hat er sich in weiten 
Kreisen, besonders aber inZoppot bei Reichen 
und Armen Liebe und Verehrung erworben. 
Wir betrauern in dem Heimgegangenen, 
den die schönsten Tugenden zierten, einen 
theuern Collegen, dem ein bloibendes An- 
denken in Aller Herzen gesichert ist, 


Zoppot, don 28. August 1897, 
Die Gemeinde-Vertretung 


chung. 


hidlitz in einer Länge 
g der Bäke in Langfuhr in einer Länge 
gen auf dem Schul⸗ 
rlegung der Waſſer⸗ 
yol je in einem Loo ' 
26. Auguſt er., Mittags 12 
reichen, woſelbſt die Verdingungsunt 
liegen oder gegen Er 


pro Loos bezogen we 
Danzig, den 16. Auguſt 1897. 


Der Magiſtrat. 


Die Bauverwaltung. 


Bekanntmachung. 


atten und Bretterzäunen zur Gin: || 
tes in Schidlitz fol in einem Looſe 


stellvertretender Gemeinde-Vorsteher, 


ſtattung der Sch 


Geſtern Abend 10½ Uh. 
a entſchlief unerwartet ſanft p 


Die Lieferung von 
friedigung des Schulgrundſtü 
öffentlich verdungen werden. 

Angebote mit entſprechender Au 
Mittags 11 uhr 


innigſtgeliebte, ſorgſame H 
Mutter, Schweſter, Schwä⸗ 
gerin und Tante, 
ſſchrift find bis zum“ 
i „in das Baubureau ein- 
edingungen zur Einſicht ausliegen, auch | E 
chreibgebühren von 0,75 Mk. bezogen 


26. Auguſt er 
zureichen, woſel 
gegen Erſtattung der S 
werden können. 

Danzig, den 16. Auguſt 1897. 


Der Magiſtrat. 
Verdingung von 2369000 kg | 6 


el zur Gasbereitung für die 
Königl. Eiſenbahn⸗Directionen 


Maria Lippky, 
$ geb, Reichenberg, 
welches ſtatt beſonderer 
Meldung tiefbetrübt an⸗ 
Danzig, 24. Auguſt 1897 
die Hinterbliebenen. 


Königsberg i. Pr., Stettin, Halle 
a. S. und Magdeburg. Angebote 
find poſtfrei, verſiegelt und mit 
der Aufſehrift: „Angebot auf 
Oel zur Gasbereitung“ bis zum 
3. September d. J., Vormittags 
12 Uhr, an das Rechnungs⸗ 
burean der Königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direetion Berlin W., 
Schöneberger⸗Ufer 1—4, ein- 
Angebotbogen und 
Bedingungen können imCentral⸗ 
bureau daſelbſt, Zimmer 416, 
eingeſehen, auch von dort gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 50 Y baar, nicht 
in Briefmarken, bezogen werden. 
bis 16. Sep⸗ 


Lieutenant d. L. Herrn 
Curt Petzel 
fich anzuzeigen 


Danzig, im Auguſt 1897 
Carl Kulling und Fran. 


Kleine Strasse 7. | (AIG szajte, Oct sc. Dy. 
Mittwoch, den 25. Auguſt, | inter Man die Exp. d. Bl. (17449 


Nachmittags 3 Uhr, werde ich! Packkiſten, jaubete Jäſſer 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ von 20-100 Ltr. Inhalt u. Wein⸗ 


1 Spülapparat, 5 Faß Wein, Gustav Gawandka, Weinhandlg. 
1 Federwagen , 1 Pferd mit Breitgaſſe 10, Ging. Kohlengaſſe. 


Hedwig Kulling 
Curt Petzel 


Verlobte. 


Geſchirr, 1 Handwagen. Eine Brodniederlage wird gef. 
öffentl. meiſtbietend gegen gleich | Off. unt. 2 360 an die Exp. d Bl. 
baare Zahlung verſteigern. 5--6 gut erhaltene Bliglampen 


ee ar, Tanzig, [unter Z 886 an die Exp. d. Bl 

Auction fäſſer werden dauernd gekauft. 
Gafſtehſe inn 5 
Gr. Trampken. Suche ein maffiues Gans 


25.9 a 
MU Botmiiiags 10 Ahr, er. mitMittelmopn., 7/-8% verz., 


p | werde ich am angegebenen Orte 
aus einer Streitſache 


Priederike Mogg 


4 zeigen in tiefem Schmerze an 
0 Langfuhr, 23. Auguſt 1897 
ie trauernden Hinter⸗ 


SS Sees 


Berlin, den 20. Auguſt 1897. 


Den heute früh plötzlich 
innigſtgeliebten 


Schwägerin und Tante 
3. Die Verlobung unſerer ; 
Hälteſten Tochter Hedwig 

mit dem Heizer Felix 
9 Stein beehren wir uns 2 
$ allen Freunden und Bez 


ſchwarz bunte holländ. Kuh b. Zimm., Langf.Hauptſtr. Bahn⸗ 


gleichbaare Zahlung verfteigern. | v. Selbſtkäufer zu kaufen geſucht. 


Janisch, Sn am Bie Eg, DG 
Gerichtsvollzieher. 26 Quadratmeter alter Fuß⸗ 


Breitgaſſe Nr. 133, 1 Trpp. boden wird zu kaufen geſucht. 


W. Tell und Fran. 


Hedwig Tell 
Felix Stein 


Verlobte 
Danzig, 22. Auguſt 1897. 


SE Muetion Mit 30000 % Anzahlung ſuche 
Altſt. Graben 


Die Beerdigung findet 
am Donnerstag, d. 26.d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, von der 
Leichenhalle des St. Cath 


Am Mittwoch, den 25. d. Off. u. Z 366 an die Exp. d. Bl. 
Mts., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
0 E meiner Pfandkammer im 
Wege der Zr svollſtreckung[ — — Ze 

55 Sicke mit dein A Eine Damm'iſche Clavierſchule 


sees 


Kirchhofes aus ſtatt. 


99999998909 999969969 
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8 
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j meiſtbietend gegen | Off. u. 2 39 an die Exp. d. BI. 
gleich baare Zahlung verſteigern. Große leichte Holzkiſten 


TRA 
jeder bejonderen Me Janke, Gerichts⸗Bollzieher. werden zu kaufen geſucht Gold⸗ 
.. ͤ eea Y EN 


Heute Nachmittag 2½ Uhr entſchlief ſanft nach 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Großvater, Bruder und Onkel, der Rentier 


Friedrich Julius Be 


im 77. Lebens jahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Danzig, den 23. Auguſt 1897 
Die Hinterbliebenen. 


4 Eine gnt gehende 
Nachlass- Auction „Eine gnt gehen 
y | 5 
Sleijńcegaje 78. 1. | Meierei od, Vorkostiandhng 
d. 26. Auguſt. 
ae Dal a stad LE 
n Ultrage wegen Todes⸗ P, 5 m tlącoh 
tan öffenttie) gegen baar vert: PATEN, DAyriseh-Bierllasehen 
A apaa oumenfehveibtifch, Tbo. w. gek. Langgarten 53, im Gejch. 
CA Alte Schirmgeſteſle Fiſchbein 
ſtuhl, 1 do. Sophat, 1 5, werden zu höchſten Preiſen ge- 
do.! > 
6 A Aa Ein gut erhaltener Kinder- 
ziehtiſch1do.[ wagen wird zu kaufen geſucht. 
1 bo. gr. Bücher: | Off. u. A 39 an die Erpep. d Bl. 


1 lindnes 2th. Kleider- | © ; | 
pdattapoctie, | Junger Efel zu kauf. gel. 

1 Bettihirn | Off ie Exp. d. Bl 

„1 Bettſchirm,] Off. u. A 44 an die Exp. d. Bl. 
1 ealte Sophas⸗ Gijerner mütelgroßer Regulir⸗ 
9 „Teppich, ofen wird zu kaufen geſucht. 


Pfeilerſpiegel, Offer nes 
fecretär, 11 Offert. unt. 2390 an die Expe 


Die Beerdigung findet Freitag, den 27. d. M., 
Vorm. 10 Uhr, von der Leichenhalle des St. Barthol.⸗ 
Kirchhofes, Halbe Allee, ebendaſelbſt ſtat. 


tühle,tbirk Aus 


ſpind, 1 do. So 
1 Kleiderſtänder 
1birk. Waſchtiſch, 
1 Hängelampe, 


1 birt. Schreib — —⅛ũꝛ — 
Spieltiſch, 1 Wanduhr, Herren Sin Uhrmacherwerktiſch 

kleider, 1 Pelz, 1Zimmercloſet, wird zu kaufen geſucht. Offerten 
Glas, Porzellan, Haus: und unter Z 391 an die Exp. d. BL. 
Küchengeräthec.,wozu einlade. Ich ſuche e, g. Grundſtück zu kauf, 


Nach längerem Leiden ſtarb heute Mittag unfer g 


Großvater, Bruder, 
mager, Onkel und Großonkel, der Bäckermeiſter 


Heinrich Otto Theodor Dahlström 


en 78. Lebensjahre, welches t 
Meldung anzeigen 
Danzig, den 28. Auguſt 1897 


Schwiegervater, 


im faſt vollendet 


ſtatt beſonderer von d. Kgl. Reg. vereid.Auet. u. I Grundftück, ca. 1-7, Morg, 
Gerichtstaxator, Altſtädtiſcher paſſend zur Gärtnerei, nahe der 


interbliebenen. Graben 104,1 Tram Holzmarkt. 


Donnerstag, den 26. d. M., 


i inui indet ) 
Die Dana. T r Leichenhalle aus auf dem 


Nachmittags 3 Uhr, von de iR AES x 
S initatis⸗Kirchhof, Halbe Ein Billard und 2-3 Dutzend mann zu kaufen geſucht, mögl. 
St. Trinitatis⸗Kirchhof, H e o JETENANE 
unt. 2 259 an die Exped. d. Blatt. IA 46 an die Exped. d. Blatt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nachruf. 


den 22, August er, Nach- 


Benzler 


Als bewährter Arzt und wohl- 


Mens 
Fredrichs, 


(1888 


+ 


k 
Suche em Grundſtück in gutem 
Bauzuſt, am liebſten Schüſſeld., 
bei 3-4000 % Anzahl. zu kaufen. 
unſere [Offert. unter 2 261 an die Exp. 

Ein gut erhaltenes Pianino 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisang. u. 2 234 an die Erp. 

Ein flottgehendes 


Material- und Sehank-, oder 
Desliliać.: resp, Sellankoeseh, 


in der Stadt oder auf dem 
Lande wird zu kaufen oder zu 
pachten geſucht. Offert. nebſt 
Preis unter Z 260 an die 
Exped. d. Blatt. erbet. (18708 


tr i gu faufen gez 
1 Commtoir-Sessel zucht. Offer 
unt. Z 320 Exp. d. Blatt. (18760 
Laden m. Wohn., pal. z. Dieievei 
J | od. a. jelb, zu übernehm. geſucht. 
Offert mit Preis unt. BC 100 


i Neuſtadt Weſtpr. poſtlag. (18723 
Aurmasger, fare aher ene O 


8 


Ranft & E 


Frau 


ſtück, 


(18794 flaſchen kauft jeden Poſten 


zu kaufen geſucht. Offerten 


Alte Eiſenbänder für Schmalz: 


Off. u. 2 387 an die Exp. d. Bl. 


bei 5-6000 % Anzahl, zu kaufen. 
Off. u. 2 897 an die Exp. d. Bl. 
geſchaffte Gutes Grundſtück, Wohnungen, 2 


gegen hofſtraße, Brunshöfer Weg geleg. 


Off. unt. Z 384 an die Exp. d. Bl. 


Off. u. 2 369 an die Exp. d. Bl. 


1—2 große gut verzinsl. Grund- 
94. ſtücke v. Selbſtverkäufer zu kauf. 


Ein alter Bodenſchrank wird 
billig zu kaufen geſucht. Offert. 
unter Z 368 an die Exp. d. Bl. 


wird für alt zu kaufen geſucht. 


ſchiedegaſſe Nr. 9. 


ſelbſt 


wird zu kaufen od. zu pachten ge⸗ 
Off. unt. A 27 an die Exp. d. Bl. 


kauft HolzmarktzkimSchirmlad. 


kaufen 


(18283 | Bernhard Klabs, Weidengaſſe 1h. 


Stadt gelegen, wird zu kauf. ac). 
Eine größere Bauſtelle mit 
auch ohne Gebäuden vom Fach⸗ 


24. Auguſt. 
Gebrauchte Rolbweinilaschen 


werd. gef. Jopeng. 53, im Geſch. 
Sauberes Zeitungspapier 
wird billig zu kaufen geſucht 
Breitgaſſe 60, parterre. 
Eine große Badewanne 
wird zu kaufen geſucht. 
unter A 75 an die Exp. d. 


rtl 


gebraucht, aber noch gut er⸗ 


halten, zu kaufen geſutht. 
Off. u. F. Fa Z. an die Exp. d. Bl. 


Sude ein Reſtaurations⸗ oder 
Stchank⸗Geſchäft zu pachten. 


Offert. unt. A 62 an die Exped. 


= Geſuch. 


Zu bald oderſpäter ſuche größere 
Poſten a. Umgeg. wie Niederung 
f. m. Dampfmolkerei b. h. Preiſen 
abzuſchließen. O. Karweck, 
Oliva. 

Suche ein fleineres gangbares 
Geſchäft zu pachten. Offerten 
unter A 78 an die Exp. d. Bl. erb. 
Suche 6 Paar Kaninchen preisw. 
zu kauf. Belg.Rieſ., Normandin., 
Lapin⸗Belgier, Silber⸗Angora, 
Leporide. Off. u. A 61 an d. Exp. 

1 Puppenwagen, 2 Fach gut 
erh. Gardinen, 2 Rouleaur zu k. 
geſucht. Off. unt. A 45 an d. Exp. 


kaufen 1. Quant. 


Aus einem Nachlaß v. 
Tiſche, Stühle, Sorgſtuhl) 
Geſchirr, Plätteiſen u. 
billig zu verkaufen Lang 
Johannisthal 6,1 Tr. a 

Taschenuhren in Gold u. 
Silber, Regulator, 
Ringe, Nähmasch 
Betten ſehr billig 3 
kaufen Milchkannengaſſe 
Wegen Fortzug alte Sachen 
billig zu verk.: 
mit Federmatratzen, 


1 Grundſtück in Zoppot, an der 
Chauſſee gel., worauf 2 neue Ge- 
büude ſteh. u. n. 1Bauſt. ſich befind., 
zu verk. Off. unt. A 22 an die Exp. 


J.Kanarienhälne, echielarz, 
find zu verkauf. Hohe eigen 5/6. 

Ein Stubenhund, echte Raſſe, 
„zu verkaufen Paradiesgaſſe 14, 
Eingang Kehrwiedergaſſe, 2 Tr. 


Lerner Papagei 
Offerten unter A 83 an die Exp. 
Ein grüner Papagei und ein 
Stachelſchwein iſt billig zu 
verkaufen Kuhgaſſe 2, 3 Tr. 


Herrencylinder 
tr. 15/16, Hof, te —.— 


Für Stellmacher, 
Tiſchler 20. 


Eine Partie trockene 
Bohlen, von 2—5 30 
12—24 Zoll breit, ſtehe 
damm 18 zum Verkauf, 
Fahrrad, ju an 
Langfuhr, Kaſtanienweg Tm 

Grüne Reineciauden 
groß und ſchön, zum Ei 
billig zu verk. Heiligenb 

Echte Weinblätt 
ſind zu verkaufen San 
im Wellengang Nr. 5b: 
1 dreiflüg.Bettſchirm/ Lz 
Petroleum⸗Kochapparat 0 
verk. Gr. Hoſennäherg. I E 


Gut erhaltene Herren⸗ und 
Damenkleider billig zu verkaufen 
Melzergaſſe Nr. 16, part., links. 
Gute Herrenkl., darunter ſaub. 
Winterüberzieh., Frack u. Weſte 
todesfh. z. urt. Adebargaſſe 8, pt. 


Milch 


und weiße Taille iſt zu ver⸗ 
kaufen Jopengaſſe 28. 
Guterh. Dam.⸗Sommerjaquet zu 
verk. Altſt. Grab. 62, Th. 2,1 Tr. r. 
Ein gut erhaltener Som⸗ 
mer⸗Ueberzieher ift zu ver- 
kaufen Malergaſſe 3, parterre. 
Rock u. Goje für Einjährig⸗Fr. 
zu verk. Langgaſſe 81, 3 Tr. 
Ein ſchwarzer Tuchrock und 
eine Waſſertrage iſt Kaninchen⸗ 
berg 7 billig zu verkaufen. 
2Damen⸗,2 Kinder⸗Jaquets und 
4 Jahrgänge „Das Buch für Alle“ 
billig zu verk. Milchkanneng. 8,1. 
unkergaſſe 3,2, iſt ein faſt neues 
lbſeidenes Kleid u. 1 blaues 
Wollkleid billig zu verkaufen. 
Ein gut erh. Waſchſtänder u. eine 
Petroleumkanne f. 1,25 M zu vri. 
Off. unter Z 363 an die Exp. d. Bl. 
Alte Herrenkleider, Mittel- 
figur, ganz billig zu verkaufen 
Langfuhr, Leegſtrieß 5,3 Trepp. 
Frackanzüge, gerh., u. einige and. 
Anz. 3. vk. Gr. Wollwebrg. 13, 1. 


a 1 
Nachtſtuhl iſt billig 2 : 
kaufen Ohra⸗Niederfeld 
Ein großer Oleanderbauit e, 
voller Blüthe ift Bili 


Morcheln 


tzold, Dresden. [18224 


Ein gutes Schiffsbo 
auf Landſee paſſend, 0 
ohe Seinen 30. 

Zwei Terädr. Pand 
ſind billig zu verkaufe 
Niederfeld 290 am Joha 


Verſtellb. Kinderſtuhl pilli 
verkaufen Poggenpfuhl , 


7 5: 5 
20lkanderbänme zn ve 
Weidengaſſe Lb, 2 Trepe 
Kräftige, großfrüchti 
eerpflanzen fir 


haben Sandgrube 7, pt Aa 
Halbrenner, 


Triumph, iſt zu verk 
Breitgaſſe Nr. 95, 3 Tre 


ahrrad 
ee 
te Kiſten un 
a Bailen u 2 
ran m 
Cag frae Pa 
den. 


S 


Zoppot. 
Für Bauunternehmer 
1 Stück Land reſp. 4 kleine Bau⸗ 
ſtellen zu verkaufen. Näheres 
Pommerſche Straße 35. (18533 
Schankgeschäft “EUR 
ist zu verpachten Neufahr- 
wasser, Sasperstr. 31. (18725 
1 kl. Materfalgeſch. in Schidlltz, 
w. 20 J. beft., ift v. 1. Oetbr. bill, 
zu vrm. Zu erfrag. Hakelwerk 9. 
1 Bäckerei⸗Grundſtück,s Morgen 
Gartenland, bei Danzig, iſt billig 
bei 2000 % Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen Woydelkow; Anter- 
ſchmiedegaſſe Nr. 4, 1 Treppe. 
Speiſewirthſchaft umſſändehalb. 
jot. od. 1. Sept. abzug. N. Hopfen: 
gaſſe 34, 3 Tr., bei Wröblewski. 


In Oliva. 


Ein kleines maſſives Grund⸗ 


Hohes Anßb.⸗Pianino 


preisw. zu vk. Poggenpfuhl 76. 


i Ap! bill. 
Gnterhaltener Flügel’ 
verkaufen Kneipab 28, int Laden. 
klingende Geige 
iſt zu verkaufen Kl. Nonnen⸗ 
gaſſe Nr. 1, 1 Treppe. 

Ein Pianino, faſt neu, ift um- 
ſtändehalber billig zu verkaufen. 
Off. u. Z 357 an die Exp. d. Bl. 
1 Ariſton mit 51 Platt,, Kinder: 
bettgeſtech, 1 Rahmbettgeſtell zu 
verk. Biſchofsgaſſe 9, 1 Treppe. 
Umzugshalber J 
preiswerth zu verkaufen Stadts 
gebiet 98, 2 Treppen, rechts. 


Pianinas, 
billig zu verk. Gr. Mühleng. 9,1. 

1 eiſ. Bettgeſtell, 1 Bettſchirm 
iſt zu verk. Paradiesgaſſe 14, 
Hof, Eingang Kehrwiedergaſſe. 
Bettgeſt. m. Springf.⸗M. u. Keilk. 
zu verk. Pfefferſtadt Nr. 57, part. 
1 Bankenbettgeſtell, kl. Spind, kl. 
Tiſch, Entreelampe, Bajen u. v.a. 
Umz.h. zu vk. Brodbänkeng. 19,3. 


1 nußb. Sophatiſch 
billig zu verk. Röpergaſſe 12, pt. 
1 braunes kl. Sopha, groß. rund. 
Sophatiſch, 1 Küchenſchr. u. Tiſch 
zu verk. Gr. Berggaſſe 22, 2 Tr. 
Commode, Tiſch z. v. Röperg. 2, /. 
1 mah. Bettg. mit Roßhaarmatr. 
Sommerüberzieh., Claſſiker u. a. 
zu verkauf. Pfefferſtadt 42, 2 Tr. 


Wohnung, ca. 9 Proc. verzinsl., 
bei 5—5000 Anzahlung ſofort 
1 gut gehendes 
Reſtaurant ſofort zu verpachten 
W. Foth, Breitgaſſe Nr. 45. 

Ohra, Neue Welt 256, 6Süäul,, 
f. Kuhhalt., Gärtn., oMorg Acker, 
1 Mg. Gart. z. verk. od. z. verpacht. 


Gaſtwirthſchaft, 
g. Kirchdorf, 


1200 Einwohner, 500 To. Bier, 
Bäckerei, 2000 Ctr. Mehlumſatz, 
Preis 33000 4, 8: bis 10000 % 
Anz. zu verk. Off. u. A 48 a. d. E. 
Ein gutes Grundſtück, worin 
ein Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſchäft mit 
gutemErfolge betrieben wird, ift 
fortzugsh. zu verk. Jungfern⸗ 
gaſſe 20. Agenten verbeten. 
Frnndſtück, majjiv, m. Garten, 
Land, Hauptſtr. Oliva, zu verk. 
Off. u. 2 373 an die Exp. d. Bl. 


Grundstück Hunderasse, 


günſtig gelegen, im beften bau- 
lichen Zuſtande, enthaltend: 
Laden und kleinere 
herrschitl. Wohnungen, 
durchweg vermiethet, auf 7% 
verzinslich, bei 910000 M An- 
zahlung ſofort zu verkaufen. — 


Offerten von Reflectanten unter 
18851 an die Exped. dieſes Blatt. 


Gaſtwirthſchaft 
Dorubuſch an der Weichſel, 
Dampferſtation 
nebſt Land u. voller Ernte wird 
October pachtfrei. Näheres da⸗ 
oder Mattenbuden 22, 
1 Treppe, bei Th. Mierau. 


Haus⸗Perkauf. 


Beabſichtige mein herrſchaſt⸗ 
liches Haus mit 3 Wohnungen, 
großem Garten, Hauptſtraße 93a 
in Langfuhr belegen, zu ver: 


zu verkaufen. 


chöne Myrten find 
Goldſchmiedeg. 7, 2 Tr. 
werden Brautkränze g 

Ein engl. Sriginal- ve 
ber⸗Nad, faſt neu, bi i 
käuflich Breitgaſſe 111, 1 . 
1 Regulator, 1 faſt neu rab 
Kinderbettgeſtell mit 
1 Hängelampe zu 
Gr. Rammban 45, 


>+ 5 

Schaufen 
mit Scheibe, Jalouſie 2 
thüren, Stubenthüren, 
mit großen Scheiben 
Fußböden u. a. m. ſind 
Häkerthor billig zu ve 
Näheres daſelbſt. 

1 gute Nähmaſchine 
und 1Reiſekoffer, [ort 
maſchine, alles ſehr bill 
Gr. Rammbau 28, 1 115 
1 Lampe, Commode, 5 fi 
1 Shawltuch ift zu 8 g 
Gr. Mühlengaſſe 10, 


Acpiel u. Birnen 


Köllnerſtraße 8, PM 


ſachen ſehr billig zu 
Offerten unter A 1 an t 

Gin jehr gut erha 
vagen ijt zu verkar 


waſſer, Bergſtraße N y 
e 


Kindertiſch, zwei Kinder⸗ 
ſtühlchen it. Bücherregal iſt zu 
verkaufen Poggenpfuhl 73,2 Tr. Gebrauchte Fenſterf g 
Verkauf Langgaſſe 


Ein Kinderbettgeſtell 


billig zu verk. Stadtgebiet 141, 2. 
Ein 2 perj. Bettgeſtell, 1 Axt, 
6 Bilder, 2 Gardinenſtangen, 
zu verk. Hohe Seigen 33, unt. 
1br.Plüſchſopha m. Raßh.zuverk. 
Langermarkt 28, Ecke Röperg 4, 
zu beſehen von 11 bis 4 Uhr. 
Div. Möbel, Spiegel, 
- Garnituren, Bettſt., 
Sophas, Waſchtiſche, Sch 
tiſche, Reſtbeſt. aus d. Frühj., w. 
gu jed.Pr.verk. Brodbänkeng, 38. 
Wegen Fortzug billig zu verk.: 
Schöne ſaubere Betten, 1mahag. 
Schreibſecretär , gute alteGeige 
1 blaues Kleid mit Pel., 1Herbſt⸗ 
umhang Zapfengaſſe?, varterre. 
Ein grosses Sonha 
ift billig zu verkaufen Große 
Gerbergaſſe 6, parterre, hinten. 
I Kleiderſchrank, I Berigeftell, 
1 Kinderwg., 2 Epieg., ſortzgsh. 
billig zu verk. Töpfergaſſe 10, H. 
Imod. Muſchelſph. 1Nuszſehtff 
1 Pfeilerſpg., (1 Sinderivag,, fait 
neu) gr. nußb. Waſcht.m. Marm., 
all. gut, b. zu vk. Fraueng. 44, 2. 
eiſerne Bett⸗ 
geſtelle zu verkaufen. 
unter A 55 Exp. d. Bl. erbeten. 


1 Repositorien ZA 


1. Damm 22/28, 


aum ift Mattenbi 


Circa 300 


pi Ic 5 
(imebcrgaf 
{ 


verk. Johannisga 5 
Emn Brodſchran zit 


Meine hieſige Billa in geſund⸗ 
heitlich vorzüglicher Lage mit 
prachtvoller Ausſicht, bin ich 
Willens, anderer Unternehm, 
halber preiswerth zu verk. Off. 
Unt. 2 888 an die Exp. d. Bl. (18855 
1 flottgeh. Häkerei mit Milchork. 
iſt billig BR Offrt. u. A 68. 


ruchswallach, 


vornehmes Exterieur, geritten 
u. gefahren, 6 Jahre alt, 5° groß, 
weil überzählig, preiswerth zu 
verk. Off. unter Z 27 an die Exp. 
Umzugshalber ſind 2 Paar echte 
gute Tauben ſehr billig zu haben 
Opra 159. Teschner. 


kaufen Brodba 
ara auf Wunſch b 


fen. 
verkaufen Langgt 


[D 
Ein eij. Schwung 
Bock, zu verk. 8 


Rr. ER 3 
f = Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
regga | W 1 Schneiderin ſucht ein ruhiges! Langfuhr, Hermannshof. Weg 6, 70 mbiselektr.Bahn, herrseh.Haus 
Jerk mil Rosswerk, Zimmer mit Neben el. ST. wał 37, Kiel Zub., Glasbalcon, ringsGärt.,250--B50Mk.‚naheZinglhöhe. 
agen, 2 Pflüge u. 2 CCC 


Preis unt. A 64 an die Exp. d. Bl. 


Zum 1. Sept. ſucht ein älteres 
anſtänd. Mädchen eine Stube od. 
Cab. mit jep. Cing. für 5—8 4, 
Off. unter A 84 an die Exp. d. Bl. 
Aelt. Fräuſein Schneiderin ſucht 
5. 1. Septbr. in ruh. geb. Famile 
möbl. Zimmer, ohne Betten, ſep. 
Eing. Off. u. A 57 an die Exped. 
Leeres Zimmer ſof od. 1. Sept, 
part. oder 1 Tr. mit Extra⸗Eing. 
auf d. Rechtſt. od. Altſt. Grab. gej. 
* Off. unter A 54 an die Exp. d. Bl. 

1 anſt. Mädch. je. Cab. od. Stübch. 
ohne Möb. in anſt. Haufe. Off. m. 
Preis unt. A 77 an die Exp. d. Bl. 

Kleines möbl. Zimmer zum 
1. Sept. Nähe Neugarten geſucht. 
Off. mit Pr. u. A 60 an die Exp. 
1 jung, Mädchen ſucht ein kleines 
möbl. Zimm. z. Preiſe v. 8-94. 
Off. unter A 6 


Schlapke 106 an d. Chauſſee iſt e. 
Wohn., Stube, Cab. mit all. Zub. 
s. 1. Sept. zu verm. u. gl. zu bezieh. 


Hundegaſſe 100, 


Saal⸗Etage, 
beſteh. aus 4 Zimmern, Entree, 
Küche u. Nebengelaß, für einen 
unverheirath. Arzt oder Rechts⸗ 
anwalt ſehr paſſend, iſt per 
1. October er. ſehr preiswerth 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 

Poggenpfuhl 17/18 ift die 
2. Etage, 53 imm. nebſt all. Zub. z. 
Oct. od. früher zu verm. (18228 

Jopengaſſe 5 iſt eine Stube 
und Küche, paſſ. für eine alte 
Dame, zu vrm. N. daf. 1 Tr. 

Eine kleine Wohnung iſt an 
kinderloſe Leute zu vermiethen 
Baumgartſchegaſſe Nr. 5. 

Eine freundliche Wohnung 
beit. aus 2 Stub., Cab., h. K., K., 
B. z. 1. Oct. f. 28% monatl. z. ver: 
miethen. N. Tagneterg. 14, pt., r. 
Joppol,Luiſenſtr. 7 i. d. 2. Elg. 33. 


mehreres Andere bill 
illig zu verk. 
fehr neren 930, Kohlenhof. 
gut erh., eleg, Kinderwa 
nat angel an Raum billig A 
; aufen Langgaſſe 80, 2 Tr. 
Hobelbank zu v. Fraueng. 27. 


Fleiſchergaſſe 72 
iſt die 2. Etage, 6 Zimmer nebſt 
allem Zubehör, zum 1. October 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
parterre. (18859 
Hundeg 89 iſt die 1. u. 2. Etg. 3. Oct. 
zu verm. Beſichtigung Vorm. 
1 —T—T——— ——. = Ver Tasse Ta (ß 
Gr. Wollweberg. 18, 1, 4 Zimm., 
Cabinet u. Zubehör zu verm. 
Gr. Wollweberg. 18, 2, 2Zimm u. 
Zub. zu verm. Zu beſ. v. 10-Zlihr. 
Schäferei iſt eine freundl. Part.⸗ 
Wohnung, 2Zimmer, hellesküche, 
Keller, an kinderloſe Eheleute, 
25 A monatl., v. October zu vm. 
Näheres Gr. Krämergaſſe 5, 1. 


Eine Kanne, 5 i 
un Maur 
iſt billig zu verkaufen nn 
‚ legte Thüre. 


gajje 31 


1 z biliar im Pr. v. 9—12 ii 


Al. Wohn beft. a. 251 
; beſt. a. 2 Zim. od. 135K. 
x Sub pr.o LTr. d. Rah b. Dol ; 
m Pt 31.1. Oct. z. mieth.geſ. Off. 
. HASO Nenſtadt Rpr. poft. 


Auf Janggarten 

GON eine Wohnung, 2 Zimmer 
f wp per 1. Oetbr. gejucht, 
Au. Z 385 an die Exp. d. Bl. 


Bemohnerin z. Oct. zu vermieth. 
Baumgartſcheg. 42-43, 2, n. v., ift 
e. Wohn. v. gr. St., gr. Cab., h. K. u. 
u. Zub. v. 1. Oct. f. 26 mon. zu um. 
Gr. Wollweberg, 13,8, 2 Bimm. 
u. Zub. zu vm. Zu bef. v. 10-3 U. 


05" Echidlin 78 "RE 


ON einem jungen s rei Balcon u. Zubeh. vom 1. Oct. zu > 
+. S gen Ehepaar wird eon u. . . „an der Hauptſtraße, find 
Off. wn od, Oet. e. kl. Wohn. gej. RE WSZ verm. Bej. v. 11.12 u. 5-6. Näh. herrſchaftliche Wohnungen 


Dzg.,Abeggg. 1a, Fr. Kellermank. 
Hühnerberg 15/16, 2 kl. herrſch. 
Wohnungen von 1 Stube, heizb. 
Cabinet, Entree und Zubehör 
an nur ruh. kl. Familie zu verm. 
Frdl. Wohn., beſteh. aus Stube, 
Cab. u. Zub., iſt fortzugsh. zum 
1. Oct. Paradiesg. zu vrm. Erw. 
ruhige, mögl. kinderloſe Familie. 
Preis 15 % Offert. unter A 59. 


um 1. Oct. 

Laugfuhr 18 8 Wohnung 
Hühnerberg 15-16, zwei 
herrſchaftliche Wohnungen v. 
3 Zimmern, Gab, Entree, 3 gr. 
Bimm., Entr., Zub., Hof, Gart. u. 
Laube, alles hell u. ſ.ſaub., zu um. 


Line kleine irenndl. Wohnme 


ift zu verm. Schüſſeldamm 56. 
Kl. Wohn. Boggenpfuhl 52, 2 Tr. 
für 16 p. Monat zum 1. Octbr. 
zu verm. Näh. beim Wirth 2 Tr. 
Große Schwalbengaſſe 3 iſt eine 
Whn, Stube, Cab., Küche, Bod., 
für 14,50 zum 1. Sept. zu vm. 
Fleiſchrg. 81 ift 1 Whn. v. 2 gr. h. 
St., Kch. u. Bd. z. 1. Oct. zu vrm. 

Johannisgaſſe 23, 2, iſt eine 
Wohnung von Stube, Cabinet, 
Küche, Kel, vom 1. Oct. zu vrm. 


zum 1. October zu vermiethen. 
4 Zimmer, Cab., 3 Zimmer, Cab. u. 
23Zimm.,Cab., all. mit hell Küche, 
Entr.n. Zub. zu vm. Holzg. 12,1, r. 
Breitg.59ift d. 1. Et.,a.geth. zu vm. 
Zu bej. v. 4-6 Uhr. Näh. pt. (18237 
$undegajje50 iſt z. 1. Sept. e. kl. 
Wohn. f. 13 % zu vm. Näh. 2 Tr. 
Johannisg., Wohn, pt., 23.,TCab., 
3.Oet f. 35.7 N. Baumg. 4.421432 


Heilige Geiſtgaſſe 135 


ift die erſte Etage vom Oetbr. 
zu vermiethen. (18864. 


3 3 DER 24 an die Exp. d. Bl. 
ję Z. u. Cab. nebſt Zub. d. 
L Dutobniegtind. uf ea %. 
unter el Offert. mit Preisang. 
5 an die Exp. d. Bl. erb. 
Mderfojes Ehepaar ucht 
ob in der Mitte der En 
dum 1 ng von 2 bis 3 Zimmern 
A 88 ctober. Offerten unter 
an die Exped. d. Blattes. 
bon 8.8 05 Wohnung 

u. ebnen, Badezimmer 
der ſogter wird zum 1. October 
R: zu miethen gejucht. 
3 ungen mit Preis unter 
M N die Exp. d. BI. (18802 
errewohn, Stube, Cab 
4 ; 
1 LOCtór.g.mietó.gejudjt. 
ttt. Z 365 Exp. d. Blatt. 

gat Schöneck 
8 b 5 Ę ZR ae zum 
j miethen geſucht. 
U Z 355 an die Er 7 Bl. 
0 Wohnung von ziel 
dum A: at. gef e wird 
b . gef, mit Preis- 
5 a 2398 an die Err b. Bl 
Part. Wannen wünſchen eine kl. 
möglich ohnung mit Küche, wenn 
unter Z suf der Rechtſtadt. Off. 
56 an die Exp. d. Blatt. 


Wohnung, 2 Zimmer u. Zubehör, 
29-30 , find von Oct. im neuen 
Hauſe Hint. Lazareth 14 zu vrm. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


1. Etg., 4 Zimmer nebſt Zubehör 
Badeeinrichtung ift zu vermieth. 
(ſehr paſſend für Aerzte oder 
Rechtsanw.) Hundegaſſe Nr. 64, 
Vorm. 9—1, Nachm. 3—7.(17246 


t k U 
Große Wollwebergaſſe! 
iſt die Saal⸗Etage vom 1. Oct. 
ab zu vermiethen. Preis 800 % 
Näheres Hundegaſſe 25, 1 Tr. 

Holzmarkt 5, erſte Etage, beft. 
aus 4 Zimmern, Entree, Küche że. 
per 1. Oct. zu vermiethen. Näh. 
Schmiedegaſſe 10, 1 Tr. [17946 
Schwarzes Meer 3 ſind herrſch. 
Wohnungen, beſt. aus 2 gr. Stub., 
2gr. Cab. n. Atov Entr. Eh., SA., 
Bod., Trockenbod., Anth. a. Gart., 
m. eign. Laube 3,1. Oct. z. vm. Prs. 
600 4 Zu erfr. im Souterrain. 
Gr. Bergg.,3Zim.,Küch., Mädchſt. 
z. Oct. zu verm. N. Kl. Bergg. 8,1. 


c 


Zimmer, Mädchenſtube 
reichliches Zubehör für 800 % 
zu vermiethen. Näheres Jahn. 
Hauptſtraße Nr. 98a. (18846 
Langfuhr am Markt 
Wohn. von 2 Zimmern, Zubehör 
u. Werkſtelle, wo Stellmacherei 
etrieben, zu jedem and. Geſchäft 
pafi., zu verm. Näheres Jahn, 
Hauptſtraße Nr. 93 a. (18844 


(=) 


ellers ` Langfuhr,, Leegſtrieß Labess | Aar y 0: 0777 | Dież.Gtage beſt. aus 2 Stub. Cab., 
Pafj. grey; Parterrewohnung, weg 1, find z. 1. Oct. Wohnungen] Wohnung, alles bell, 2 immer, Küche u. Kell. itt z. 1. Oct. zu om. N. 


angel od.auch Häkerel 
Offerten et. zu miethen geſucht. 
Wohn — A 5 an die Exp. 
tonggari f u. Cb. d. Nähe v. 
Ofert un . Pr. v. 20-21 .4 gej. 
nter A 15 an die Exp. 


Küche, Boden, Keller, zum Oct. 
zu vermiethen Wallgaſſe 22a. Zur 
Beſicht. Näh. daſelbſt zu erfr. bei 
Frau Rohde, Eing. rechts, part. 
Eine Wohnung v. 2 Zimm. Cab., 


Junkerg. 1a, an der Markthalle. 
Heil. Geiſtgaſſe 29 iſt d. 2. Etg. v. 
1. Oct.zu um. Räheim“Lad. (18234 
Hirſchg. u Straußg. ſind Wohn. v. 
3 u. 4 Zimm. zum Oct. zu vorm. Zu 


beft. aus Stube, Cab., Kch. zu vm. 


Langgarten 28, 
3 gr. Zimmer, Küche, Kammer, 
gemeinſchaftliche Waſchküche und 


Sang.. A 50 an die Exp. Holzg. 13, 1/zwef Z Gab. u. Zub. 
zu 475 4%, incl. Waſſerz. zu vrm. 


Hakelw. 5]. Wohn., 1 St., Cb., K. 


` Trockenboden, Holzſtall, 400 % Küche, Kammer, Stall z. 1. Oct. | erfr. Sir 5 7 
Boją eee pro anno; woje: zu verm. Näh. Wallplatz 9,1 Tr. . nn De. 
ert v. Aer.Sth,, h. Sid., Bod. Fleiſchergaffe 9, ph, im Selten. ant. Wohn f , 
aller A 14 gm Kom] Pferdeſtall Anus hinten et eine feeunbtiche tide u Bud dd eee 
Oct, gi Die ute juden zum für 2 Pferde, Kutſcherſtube mit | Wohnung (2 Stuben güche, Bod., T7 = EE: 
ROSE kl. Wohnung zum Br. Küche, 300 pro anno. Nähere] Keller, gemeinſchaftl. Waſchküche Schidlitz, Altweinberg, im neuen 
E Näh. Am Stein 8,Th.5.] Auskunft erth. Frau Dr. Leitzen u. Trockenb.u. Hof tl. R.hel.u.tr | Ranie find Wohn, beit. a. Stube, 
ne Wein - - | dajelbjł. (18701 | z. Oct. f. 25. u v. R.a.Breitg.108, Cab., ch., Bod. u. Trockenb. von 
ſucht eine [teb. Beamtenwittwe Fleiſcherg 46, Win., 2&t, Cab. gleich od. 1. Oct. an kdrl. Leute zu 
Sen 78 Wohnung. Off. 4 Damm 1 Entr.,Kch. u. all. Zub. 3.0. B eripi um, Zu erf. Fiſchmarkt 28, im L. 

a 


Zum 1.Oct. zu vm.: 2Wohn., Heil. 
ar aun Schlaf ni von 
gr. Bimm. afcab,, Seitenit., | * 
gr. Entvee nebft Zub. Beficht.g.12 K.. B.. 1 Syt.[.28.4 u.2St.u.Ch, 
12. abinet u. Küche! B $ Nerrschaftlich È u. 3-6. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 59,1. ane 5 ee deer, 
18 0 ff. e im Preiſe v. WIG ar ANMAS Damm 5 find zwei herr- 
jen unden eut 8:1.Oct.g. | gi EJ © a nun ej 8 Fiſchmarkt 40/41 ſchaftliche Wohnungen von 8 und 
Mam r A 33 an die Exp. von 3 großen Zimmern mit ist eine Wohnung, 2—3 Zimmer, | Zimmern vom 1. October zu 
n 1 Octob ntvee u. Küche wird F reichlichem Zubehör zum | Entr., hellesküche, Boden, Waſch⸗ vermiethen. Alles Nähere 3.Eig. 
Oſetgaſſe 1 ale bis | 1. October zu vermiethen. küche zum 1. October zu verm. a PAK 00 Gabinet, 
er ethen 5 ie Foſwohnung für 11.2 Küche und Bodenkammer, per 
t, mit Preisang. 0 A 8 Herm. Knochenhauer, Mi Eine kl. Hofwohnung für 11 % „9 


oh - 5 an kinderl. Leute zu vermiethen 
Samak Iimm. ac.) nahe] Swan» Apotheke, ] Goldſchmiedegaſſe 31. Näh. 1 Tr. 
fu. g 37 nit, Pr. ca. 450% Thornſcher Weg Nr. 11. Fleſſchergaſſe 6,1. Ct f. 500. 
in alt sa Exped. b Bl. SE AU! ERBEN 8. Et. 400 4, z. 1. Octbr. z. verm. 
ane ohn dep. ſucht zum Derb. Beſicht. 10-12 Uhr. Näh. Weiden- 
MALA Dł a Preife von 10 gafje 1b, bei Bernhard Klabs. 
FINE a Alan Pe: DieBart.-Gtg.Langyartend6 
niont am 26g deal. beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Bej Off m EN tg. Nechtit.gel,, Boden, Hof, Holzſtall ꝛc. iſt vom 
Caine Wo Ar. u. A 79 an d. E. 1. October ab zu vermiethen. 
{tinet 9921 2 5 von Stube u. Preis 400 M pro Jahr. Zu bee 
"tuon RA Stuben wird zum ſichtigen Vormittags zwiſchen 
Much, Off atl-Leuten zu mieth. 10 und 12 Uhr nach vorheriger 
` Meldung Langgarten 77. (18804 
iſchm. 6,1 Tr., herrſch. Wohn. v. 
93, b. h. uche . all. Jb. 3.1. Oct. 


N. d M.MgL, ar KG 
Off. ud Kaff. Markt. Pr. 15. ift die 1. Etage per October zu 
feu 42 . . Stig. part. (16800 


0 
St N denn Smbe u Küche od. 


TH 


2 
Z., ev. mit 


e helle Wohnung, 2 Zimm., 
2 Cab., Entr., Küch., Zb. f. 600 % 
gu um. Nh. Heil. Geiſtgaſſegg, prt. 

Wohnungen für 10 % monatl. 
find zum 1. Oetbr. zu vermiethen 
Petershagen an d. Radaune 18. 


Petershagen Promenade 2426 


ift eine Wohnung von 4 Zimm., 
Balcon für 600 % zu vermieth. 
Eine Wohn., Tiſchlerg. n. Schüſſd. 
2gr. Stub. Küche, Keller, Boden in 


Holzgaſſe 8a, pt., 2 möbl. 
Zimmer, zuſammen a. getheilt, 
zum 1. Septemb. zu vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer ſofort zu 
vermieth. Langgarten 12,2 Tr., r. 
Gut möbl. Zimmer find mit vorz. 
Beköſtigung für 50-60. u verm. 
Töpfergaſſe 12,1 Treppe. (18693 
Pfefferſtadt 40, 1 Tr., iſt ein 


8. L. Octór. c. W 
= i tbr. e. Wohn beſt. 
eig ribe Bubeb. Off 


Um A „lt. A 76 an dieGry. | der 3.6t a fein möbl. Vorderzimmer zum 
À „Gtg. an nur kl.anſt Fam. zu zu verm. Nüh. daſelbſt. (18803 f 
Aub. wohnung v. Stube, Cab. u. | vm Pr 24.4 Näh- Faulgrab. 92. e zu verm. Jwirngaſſe . 1. Sept. an einen Herrn zu vrm, 


Mauſegaſſe 10,2 Tr., rechts, ift 


L. ST v. anjt, kinder 
= pt o ein kleines möbl. Zimmer, fep. 


k Zu mieth.geſ. Off. u. A605. Bromberg⸗ 


nr taben ha, Part.⸗Wohn. 2 kl. 
tb „Tab., Küche an kl. Fam. z. vm. 


Zoppot, 


Jur r traßze 3 $ Ą 3 mi ; 
kt e ry tinderl, Chepanr Kneipab 82 ift eine große und 3 Zimmer, Balkon, gil re au an 
Mni 12 ję a im Preiſe | eine kleine Wohnung, Wagen- Canaliſat. u. Waſſerleit. z. 1.Oct. 1 gr. frdl. Vor (APE RY 191 

2 4 Offerten remijen, Pferdeſtälle, zuſammen zu verm. Näh. Danzigerſtr.51a,1. zu vermieth. Holzſchneidegaſſe 1, 


— t m. gut. Beni. 
Möbl. Zimmer zr au bern. 
Scheibenritterg. 8,2, Ecke Breitg. 
Fiſchmarkt 7, part., ein freundl. 


möbl. Vorderzimmer v. 1. Sept. 
an einen anſt. Herrn zu verm. 


1 freundl. möbl. Vorderzimm zu 


oder einzeln zu vermieth. (18806 

Hamit. 8, herrſch. Wohnungen 
A großes Geſchäftslocal von 
ſofort zu vermielh, Beſichtigung 
nur von 2.4 Uhr Nachm. (18807 


m | Alf. Graben 78 Sue, 


Cab., Küche że. zu verm. Näh. pt. 


ie an ke en 
Nes Blattes erbeten bediion Stube u. Cab. an ruhige kinderl. 
5 Leute für 12 4 zum October gu 
vermiethen Drehergaſſe 19, 1. 

Eine Wohnung, in welcher 
ſeit Jahren eine Speiſewirth⸗ 
ſchaft betrieben wird, iſt zum 
1. October d. Is. 1. Damm 6 
für 480 % zu vermiethen. 


ruht 
Bele ae ons liebende 
Offerttederſtad! 
en unter 


| T 3 Stuben, Oliva, Georgffraße 80, ijt eine | vermieth. Schneidemühle 3,1 Tr. 
85 unte Preiſe v.9—10 MD Aliſchortland 2 Küche, Parterre ⸗ Wohnung, beſtehend Hl. Geiſtgaſſe 85 ein elegant 
er A 36 ar d f. aus 3 heizbaren Zimmern nebjt | möbl. Zimmer u. Cabinet m. recht 


2 Ram., Balt., Stall z. 1. Oct. zu v. 
Im Neubau 
Neiſchergaſſe 4142 


find 2 Wohnungen v. 3 Zimmern 
für 450 %, 2 Wohnungen von 
3 Zimmern für 500 . und eine 
Wohnung von 4 Zimmern für 
550 „4% per 1. October zu ver: 
miethen. Näheres von 11 bis 
= 12½ Uhr am Bau. 
+ gelegen, gee | Mins Mahunna bon 3 imm. 
Eine Wohnung rea ciem 
Zub., hochpart., in feinem Hauſe, 
„ paſſend f. ält. Dame od. Ehepaar 
m | Weideng. 40, pt., v., z. 1. Oet. zu v. 
Am Ziegeleiwege, Halbe Allee, ſ. 
Wohnungen v. 4 u. 5 Zimmer zu 
urm. Näh. Bergſtr. 5, Hlb. Allee. 


iR anjing ie Exp. d. Bl 
ni W. J. Mädch 

N „Zimmer hen ſucht 

tit Pr. u. K 28 an dle mieth, Off. 


Veranda pp., für 350 , oder 
eine Wohnung, 2 Treppen, wie 
vor, für 250 % zu vermiethen. 
—— — ä —ů̃;*ðẽ nt 
Fanggarten 55 ift eine herrſch. 
Wohn. zu verm. Näh. daj. 3 Tr. 
Wohn. DET I nae 

Dlaaalie Ba, vis-a-vis d. Schule, 
15 a 8. Etage eine Wohnung, 
aus 4 Zimmer, Entree, Alcoven, 
helle Küche, zum 1. Oct. zu verm. 
Preis 780 , Näheres Sb, 4 Tr. 
—— —„-„—¼ POS . — 
I Wohn. v. Zim. n. Zub., 2 Tr. el., 
Ro zu verm. Vorſt. Graben 7, 
F PWS WCTT zen 

Tobiasgaſſe Nr. 3, 2 Stuben, 
1 Cabinet vom 1. October zu 
vermietheu. Näheres daſelbſt. 
— ͥ —T— E — 
Stube, Cab., ch. E., Zub. vis-a-vis 
S Art.⸗Weſt zu v. N. Brandg. 12, pt 
Stube n. ch. i. p.. Sept. od. 1. Oct, 
zu verm. Näh. Breitgaſſe 41,3. 


guter Penſion an ein. höheren 
Beamt. v. 1. Sept. ab zu vm. N. pt. 
Hundegaſſe 76, Treppen, ein 
freundlich möbl. Vorderzimmer, 
jep. Cing, ſoſort zu vermiethen, 
Fleiſchergaſſe 46,1 Tr., j. von ſo⸗ 
fort 2 eleg, mbi, Vorderz. zu vm. 
Sofort zu verm. ein eleg. möbl. 
Zimmer, herrſchaftliches Hinter⸗ 
haus Altſtädt. Graben 11, 3 Tr. 
Saubere Schlafstelle 
findet ein anjt. Mädchen bei einer 
Wittwe Tobiasg. 28, Hof, 1 Tr. 
Ein möblirtes Zimmer mit jep. 
Eingang iſt vom 1. September 
Hirſchgaſſe 3, parterre, zu vrni. 
Töpfergaſſe 29, parterre, 
ein fein möbl. Zimmer an einen 
Herrn gleich auch ſpäter zu vrm. 


erwacht or 
ub chſene me 
Bim ternben 75 Töchter eines 


24. Auguſt. 


Möblirte Zimmer, ſeparat 
gelegen, mit vorzüglich. Penſion 
zu vermiethen Töpfergaſſe 12,1. 
Hl. Geiſtgaſſe 47,1, ein großes 
gut möbl. Vorderzimmer, fep. 
gelegen, vom 1. Sept. zu verm. 
Breitgaſſe 120, L, ein ſreundl. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Ein möblirtes Zimmer iſt ſofort 
zu vermiethen Breitgaſſe 112, 2. 
Mol Zim. m. g. Penſ. f. 40-45%. 
1. Sept. z. h. Fraueng 4,1. Z. e. 2 Tr. 
Schmiedegaſſe 27, ein fein möbl. 
Zimmer mit ſeparatem Eingang, 
1 Treppe, von gleich zu vermieth. 

Hirſchgaſſe 10, 2, iſt ein gut 
möblirt. Zimmer mit ſeparatem 
Eingang an 1-2 Herren zu verm. 
Imbl. Zimmer zu verm. gleichz. 
finden j. Leute g. Logis m. Beköſt. 


' | Jungferugajje 16, 1 Tr., lints. 
Ein gut möbl. groß. Vorder: | A 


Zimmer tjt an einen Herrn zu 
vermiethen Breitgaſſe 101, 3 Tr. 
Ein gut möblirtes Zimmer 
nebſt Cabinet an 1—2 Herren 
zu verm. Breitgaſſe 121, 2 Tr. 
Laſtadie 14, hochpt., möbl Border: 
zimmer z. 1. Sept. zu vm. (18230 
Poggenpfuhl7 1,9, v. ſof. o. 3. 1. Spt. 
g. mbl. Vorderz. billig zu haben. 
1 kl. Part.⸗Vorderſt., ſep. Eing., 
an allſt. Perſ. (Pr. 5%) 3. 1. Sept. 
zu vm. Kaſſub. Markt Nr. 12, pt. 
Heil, Geiſtgaſſe 142 find möbl. 
Zimmer n. Cab. vom 1. Septbr. 
zu verm. Zu erfr. im Laden, 
Frauengaſſe 86, 1, ift ein elegant 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Fein möbl. Vorderzimmer an e. 
Einj.⸗Freiw. z. Oct., Nähe d. Art.⸗ 
Kaſerne zu v. Kl. Oelmühleng. 2,1. 
Fraueng. 29, Hift e.g.mbl. Vordz. 
U. Cab. m. auch oh. Peuſion zu vm. 
Ein Zimmer iſt zu vermiethen 
Hundegaſſe Nr. 72. 
Gut möbl. Zimmer mit vorzügl. 
Beköſt., pro Mon. 60 %, 1. Etage, 
zu verm. Jopengaſſe24, 2, zuerfr. 
Gut möbl. Zimmer mit vorzügl. 
Beköſt., pro Mon. 45%, zu verm. 
Jopengaſſe 24, 2, zu erfr. [18818 
Poggenpfuhl 27,1, fein möbl, 
Vorderz. m. ſep. Eing. v. gl.gu vm. 
Ein gut möbl. Bovderz. mit fep. 
Eingang vom 1. Septbr. zu vrm, 
Häkergaſſe 7, 3, Nähe d. Markth. 


4. Damm 1, 1 Tr., elegant möbl. 
Vorderz. n. Schlafk.ſep. Eing an 
1-2 Hrn. v. gleich od. 1 Sept.. vm. 
Pfefferſtadt 17, 2, iſt ein ſehr 
freundliches möblivtes Zimmer 
vom 1. September zu verm. 
1 gochf. möbl. Z., p. f. 2 Herren, m. 
g. b. Penſ.zu v. Breitgaſſe 62,2 Tr. 
Holzmkt., Louiſenbad 19, 2, i. ein 
klein., ſehr ſaub. möbl. Zimm. zu 
verm. Von 8-3 Uhr zu heſehen. 
Cabinet m. fep. Ging. ift an eine 
alleinſt. Perſon zu vermiethen 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig 7,1. 
Goldſchmiedegaſſe 29, 3, 
iſt ein ſeparat gelegenes, gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Ein möblirtes Zimmer mit 
guter Penſion, Anfangs Schidlitz, 
Halteſtelle der elektr. Straßen⸗ 
bahn, für 36 AM monatl. zu verm. 
Schidlitz 77, in der Meierei. 

Ein möblirtes Zimmer 
von ſofort oder 1. Septbr. zu 
verm. Hirſchaſſe 6, part. links. 

Frauengaſſe 11, 2 Treppen, 
ift ein großes fein möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Zoppot. Möbl. Zimmer, auch für 
den Wint. mit auch ohne Penſ. zu 
v. Danzigerſtraße 62b, n. d. Bahn. 


1 frdl. möhl.Vorderz. mit Entree 
u. jepar. Čing. fof. zu verm. NaH. 
Vorſt. Graben 54, 4. Gig. v. 10.1, 
2 junge Leute finden anjtändiges 
2 junge Leute finden von ſo⸗ 
gleich anſtändigs Logis. Näh. 
Junge Leute finden 
gutes Logis mit Beköſtigung 
Malergaſſe N 
Junge Leute finden anjtändiges 
Logis von gleich auch v. 15. d. 
Mts. Mattenbud. 20, Hof, Th. 13. 
Ein junger Mann R 
findet anſtündiges Logis 
Gr. Rammbau 18, 1 Treppe. 
1—2 anſtändige junge Leute 
finden 29" gutes Logis e 
Baumgartſchegaſſe 47, parterre. 
1 ord. j. Mann erh, gut. Logis im 
Vorderzimm. Altſt. Graben 71,3. 
Ein anſt. Mädchen oder Frau 
findet im Cabinet vom 1. Septb. 
Logis Töpfergaſſe 31, Hof, 1 Tr. 
Zwei anſtänd. junge Leute 
finden gutes Logis Burg⸗ 
grafenſtraße 12, pt., Th. rechts. 
Logis von gleich zu haben 
Eliſab.⸗Kirchengaſſe 4, 2 Tr. v. 


Amei jungo Tonie 


1—2 j. Leute find. g. Logis i. Cab., 
mon. 3 % Burggrafenſtr. 10, 1, v. 
Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis mit Beköſtigung 
Langfuhr, Mirchauerweg 22. 
Ein jg. Mann findet anſt. Logis 
mit Beköſtigung 1. Damm 2, 2Tr. 
J. Leute finden g. Logis mit Bek. 
Johannisgaſſe 10, 3 Treppen. 
Logis mit guter Koſt von 9127 
zu haben Frauengaſſe 4, 3 Tr. 


„Zwei anſtändige Handwerker 
finden gutes Logis auf Wunſch 
mit Penſion Breitgaſſe 2, 2 Tr. 

Ein ordentl. junger Mann 
findet Logis mit guter Beköſt. 
1anſt.Perſon als Mitbewohnerin 
bei einer Wittwe gewünſcht. 
Näh. Drehergaſſe 22, pt., im Lad. 
Eine ordentl. Mitbewohn, kann 
ſich bei ein. Wittwe meld. Schw. 
Meer, Radaunengaſſe 1,2 Tr. h. H. 

Ein ją. Mädchen kann ſich bei 
einer Wittwe als Mitbewohnerin 
melden Heil. Geiſtgaſſe 38, 2 Tr. 
1 anſt. Mädchen oder Fran kann 
ſich als Mitbewohnerin melden 
Golsſchmiedegaſſe 7, Hof 1 Tr. 
1 anſt. Frau od. Mädch. F. fiH als 
Mitbewohnerin b. jg tòri Leuten 
melden. Off. u. A 81 an die Exp. 


Schüler finden gut empfohlene 
Penſ. bei Fr. Superint.Woysch, 
i. Faulgr. 10, v. Oct, Fleiſcherg. 9. 
Eine Mitpenſionärin im Alter 
von 10—14 Jahren findet fral. 
Aufnahme. Off. u. A 40 an d. Exp. 
Gutepenſion f.e.jg. Mann zu hab. 
Häkerg. 30,2 kl. Tr., Nähe Fiſchm. 


Div. Vérmiethunge 


Brodbänkengaſſe 51 iſt per 
„ October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 


Kleiner Laden 
mit Nebenraum und Keller, 
nahe der Langgaſſe, ſehr billig 
zu verm. Zu meld. Beutlerg. 7. 


Laden und Wohnung 


mit gewölbtem Keller, Jopen⸗ 
gaſſe 29, zu vermiethen. Zu 
beſehen von 10—12 Uhr Vor⸗ 
mittags. August Barg. 


een. 
Laden und Wohnung zu verm. 
Pommerſche Straße 5. (16999 


Comtoir 

von 2 Zimmern ſofort zu ver⸗ 
miethenHepfengaſſe 88, 1. (12809 
Hundegaſſe 92 ift ein Comtoir 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
1 Treppe, im Bureau. (18229 
VF 

Gomtoir. 
In meinem Neubau nahe dem 
Langenmarkt, iſt die Hochpart.⸗ 
Wohn. v. 3 Bimm. z. Comptor zu 
verm. Näh. Sandarube2,l.,1Tr. 

Große Speicherräume mit 
Wohnung und Feuerung zu ver⸗ 
miethen An der Schneidemühleß. 


Speicher 
zum Rohleder trocknen iſt für 
200 % jährlich vom 1. Octbr. zu 
verm. Off. unt. A 47 an die Exp. 


Großer Hof, 
Nemiſe, Pferdeſtälle für ſechs 


Pferde ꝛc. zum October zu 
vermieth.HoheSeigen 29/30. 


g 


Ein intelligenter, junger Mann, 
16-18 Jahre alt Sohn achtbarer 
Eltern für ein feines Reſtaurant 
zur Aushilfe im Büffet geſucht. 
Off. unter Z 7 an die Exp. d. Bl. 
Tischler = Gesellen 
auf dauernde Arbeit (60 ſtündige 
Arbeitszeit, 18 % Wochenlohn) 
geſucht. Reiſegeld n. 4 Woch. Arb. 
vergütet. Meld. beim Arbeitsnach⸗ 
weis J. Molkenthin, Pädagogien⸗ 
ſtraßel5,Roſtock i. Meckl. (18117 
Für mein Colonial, Schank⸗, 
Kurz⸗ u. Schnittwaarengeſchäft 
ſuche per 1. October einen 
jüngeren, gut empfohlenen 
ommis. 
Cari Lehmann, Gr. Lichtenau. 


Mehrere Nietecloanen, 


ich einzelne Met 


ftellt ſofort für Aceordarbeit ein 


Schiffswerft J. W. Klawitter, 
Strohdeich. 
Annahme auf der Werft 6¼ 
bis 7 Uhr Abds. Meldung beim 
Betriebsingenieur. (18682 
08" Bum jofortigen Antritt 
wird ein (18736 


Lagerverwalter und 
Expedient 


für den Speicher geſucht. 
Offerton mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugniß⸗Abſchriften unter 
Z 319 an die Exp. dss. Blatt. 
Suche für meine Tonditorei 
zum 15. Sept. einen ordentlichen, 
tüchtigen 


Hausdiener. 


Meldungen von 1—3 Uhr Nachm. 
Th. Tönjachen, Langen: 
markt Nr. 8. (18744 


Malergehilfen ſtellt ein 
Rob. Bojataki, Maler, in Oliva. 
Tcht. Hoſenſchneider for. geſucht 


Otto Hohlmann, Langfuhr 56. 
Tiſchlergſterh⸗ Krb. Laſtadie 22,5. 


ſtellt ein 


y 


T 


Lin Bildhauer 


auf antike Arbeit kann ſich 


melden Altſt. Graben 64. (18860 

Ein junger Arbeiter mit 
Zeugniſſen melde ſich fürs 
Biergeſchäft Brodbänkengaſſe 6. 


Theilhaber 
geſucht. 


Für eine Wurſtfabrik in 
größerer Stadt Weſtpreußens 
wird ein Fachmann oder auch 
Kaufmann mit einem Capital 
von 10—15 000 Mk. als Theil⸗ 
haber geſucht. (18873 

Offerten sub 8 8816 ber 
fördert die Annoncen⸗Expedit. 
Haasenstein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg Pr., 
Kneiph. Langgaſſe 23/24, 2. 


Ein Haus diener 
wird geſucht. 
L. Mureynski, 

5 Große Wollwebergaſſe 5. 

Tüchtige Schneidergeſellen 
Eugen Stamm; 
Schneidermeiſter, Fraueng. 12. 
Tapezirer geſ. Brodbänkeng. 88. 

Ein Tiſchlergeſelle findet 
Beſchäftigung Langfuhr, Klein⸗ 
Hammer⸗Weg 3. 

Schuhmachergeſellen, gute 
Herrenarbeiter, finden dauernde 
Beſchäftig. Gr. Rammbau 12, 2. 
Juverläfſige Malergehilfen 
ſtellt ein Fa Bockenheuser, 
Röpergaſſe 19, parterre. 

ią: m Fh a. ut 
wird zum Fähreziehen gejucht 
Brabank Nr. 175 sei 


Cüchtig. Barbiergehilfe 
tann fih melden Junkergaſſe 4. 
Schneſdergeſellen finden d. Des 
ſchüftigung Am Stein 16, part. 
1 Klempnergeſelle u. 1 Lehrling 
kann ſich melden Junkergaſſe 1a. 


Schneider. fd. B. anten . 
2 Ciſchlergeſellen öden 


ſich melden Weidengaſſe Nr. 1a. 


Ein guter Rockarbeiter 


kann fich melden Tagneterg. 1, 2. 


Ein gut. Schneidergeſelle 
kann ſich melden Fleiſcherg. 30. 
Wagenlackirer 
finden Beſchäftigung bei W. Moritz 

Danzig, Holzgaſſe Nr. 11. 
Suche Kutſcher, Hausdiener und 
Laufburſchen ©. Bornowakl, 
Heil, Geiftgaffe Nr. 102. 
1 Barbiergehilfe bei gut. Lohn f. 
dauernde Stellung b. Ww. Hllde⸗ 
brandt, Marienburg, Ziegelg. 42. 
Zwei Bautiſchler und einen 
Möbeltiſchler ſtellt ein Schär, 
Burgſtraße Nr. 3. p 
Hausdiener u. Kutſcher auch auf 
Wochl. zahlr.geſucht 1. Damm 1 
Ein kräftiger, nüchterner 


Hauskuecht 


wird bei hohem Lohn verlangt 
Röpergaſſe Nr. 6, Comtoir. 


al Schuhmachergeſelle w 


melden Altes Roß Nr. 


Fin ordentlicher Hausknecht 


der mit Ausſpannung vertraut 
iſt u. gute Zeugniſſe aufweiſ. kann, 
melde ſich Langgarten Nr. 12. 
Ein Schuhmacher für Mädchen⸗ 
und Kinderſchuhe melde ſich 
Langebrücke 16, am Krahnthor. 
Ein g. Rockarbeiter findet 
dauernde Beſchäftigung bei Pu 
Naschinski, Baumgartſcheg. 6. 
Ein Barbiergehilfe findet 
Stellung Ohra 159 Stein, 
Schneidergeſellen auf Winterpa⸗ 
letots k. ſ. meld. Jopeng. 5, 4, ks. 
Malergehilfen u. Anſtreicher 
juht Joh. Blödorn, Neugarten 35, 
Für e. beſſ. Colonialw.⸗Geſch. in 
Danzig w. z. 1. Oct. e. jung. Gehilfe 
gej. Off. m. Zeunißabſchr. u. A 20. 
Ein Schuhmachergeſelle 
fofort_goiuót Mattenbuben 8. 
Zwei Anſtreicher 


und ein 
Malergehilfe können ſich melden 
Emaus Nr. 9. 

Ein Schneidergeſelle 
kann ſich melden Hakelwerk 
Nr. 5, 1 Treppe, links. 

Ich ſuche für mein Engros⸗ 
Lager zum ſofortigen Eintritt 


oinen jüngeren Commis 


und zwei Lehrlinge. 
Adolf Bukofzer, 


Gr. Wollwebergaſſe 14, 1 Tr. 


1 ſunberer Bockarbeiter 
melde ſich Breitgaſſe 22, 1. Et. 
Suche von ſofort einen 


jungen Mann 


für meine Deſtillation. 

W. Drossel, Pfefferſtadt. 

Malergehilſen F 

ſucht E. Danneberg, Trinitatis⸗ 
Kirchengaſſe Nr. 4. 
Tischlergesellen, Baus 
arbeiter finden dauernde Bes 
ſchäftigung Fleiſchergaſſe 72. 

Einen gut. zuverleſſ. Hoſen⸗ 
[neier ftellt ein 8. Gertzke, 

chneidermeiſter, 1. Damm 19. 


1 Barbiergeh. kann ſofort eintr. 
A. Schilling, Langfuhr 40. (18843 


Umſichtiger, erfahrener, älterer 


Expedient 
für eine größere Brauerei zu 
engagiren geſucht. Meldungen 
unter Z 359 an die Exp. d. Bl.erb. 

Ein Arbeitsburſche kann ſich 
melden Altſtädt. Graben 21 a. 
Ein Arbeitsburſche melde ſich 
Melzergaſſeb. Bevorzugt ſolcher, 
der in einer Bonbon⸗Fabrik war. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
wird geſucht Langgaſſe 15. (18812 
1 Laufburſche, der beim Maler 
geweſen, kann fih melden bei 
Rob. Bojatzki, Maler, in Oliva. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
kann ſich melden bei 
Otto Hohlmann, Langfuhr 56. 
Ein Laufburſche kann ſich 
melden Hundegaſſe 89. 


(rd, Kräftig. Arbeitshursehe 


kann ſofort in Arbeit treten. 
Erwin Schauffler, 
Hopfengaſſe 27. 


7 kann ſi 
Ein Laufburſche ni 
Junkerg. 5, im Cigarrengeſchäft. 

Arbeitsburſchen 

ſuchen Schneider & Comp. 

mes” Zur Hilfe für meinen 
Maſchiniſten ſuche ich von ſofort 
einen Heizerburschen von 
ca. 16 Jahren. J. Loewenstein, 
Chocoladen⸗ und Cacao⸗Fabrit, 
Mauſegaſſe 6. 
Gin ordentlicher Laufburſche 
der beim Maler geweſen, melde 
fich Burgſtraße Nr. 7. 
Laufburſche, Sohn anſtändiger 
Eltern, kann ſich melden bei 
E. Fürst, Kohlenmarkt Nr. 30, 

Ein Arbeitsburſche, der ſchon 
beim Töpfer war, melde fi 
Tiſchlergaſſe 47, parterre. 

Ein Laufburſche, der 5. Maler 
gew. iſt, melde ſich Röperg. 19. 

Ein Arbeitsburſche, Sohn 
ord. Eltern, kann ſich meld. am 
Frauenthor, im Bürſtengeſchäft. 


Lehrling 


aus gut. Familie, mit wenigſtens 
Tertianer⸗Zeugniß, ſuche ich per 
October für meine } 
Drogerie, 
Paul Schilling, 


Laugfuhr. 18738 


1. Sept., 
auch Druck ausgebildet. Meldung. 
Hundegaſſe 30, M. Dannemann. 
Für mein Barbier⸗ und 
Friſeurgeſchäft ſuche 1 Lehrling 
Bernh. Nipkow, Schmiedeg. 22. 
Einen Lehrling und einen 
Laufburſchen zur Malerei ſucht 
E, Danneberg, Trinitatis⸗ 
Kirchengaſſe Nr. 4. 
Ein Sohn anſt. Eltern, der Luſt 
hat, die Tiſchlerei zu erlernen, 
kann ſich meld. Schüſſeldamm2,pt. 
Für mein Colonialwaaren⸗ 
geſchäſt ſuche ich per ſofort einen 


Lehrling. 
Paul Machwitz, 3. Damm 7. 


Ein Lehrling 


im Alter v. mindeſtens 17 Jahr., 
mit geer Schulbildung u. guter 
Handſchrift, wird für ein Holz⸗ 
u. Baumaterialien ⸗Geſchäft 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Bewerber, welche das Einjährig⸗ 
Freiwilligen⸗Zeugniß beſitzen, 
werden bevorzugt. Perſönlich. 
Vorſtellen im Comtoir Hunde⸗ 


Weiblich. 
ngesegnetes Mädchen 
(Beamtentochter bevorzugt, zu 
2½jähr. Kinde für den ganzen 
Tag geſucht. Meldung. zwiſchen 
12 u. 1 Weidengaſſe 51,2. (18766 
j 5 in find. dauernd. 
gebie Plätterin! Seinais, 
Langgarten 85, Plätterei. 
Ein anständiges junges 
Mädchen, am liebſten von 
außerhalb, wird per ſofort fürs 
Buffet geſucht Frauengaſſe 28. 
Nuüfwärterin gef. Hirſchgaſſe 7,2. 
Junge Mädchen zur Erlernun 
der Damenſchneiderei könn. ſich 
meld. Fleiſchergaſſe 74,1. (18765 


— 


Ein Dienſtmüädchen 
4. 1. Oct. m. fiH Langgaſſe 49, 1. 

Für den Vormittag wird zur 
Aushilfe eine ſaubere anſtändige 
Aufwärterin nur mit den 
beiten Zeugniſſen gewünſcht rau 
Müller, Milchkannengaſſe 31, i 


Damen können d. Plätten gut u. 
billig in der Berliner Plätterei[ W 
Paradiesgaſſe Nr. 83 erlernen. 


Franen zur Landarbeit 
können ſich meld Althof 10.(18869 


Eine erste Taillenarbeiterin 
eigen u. ſelbſtſt. arbeitend, ſucht 


Frau Rieser, Vorſt. Grab. 57,1, l. M 


Aufwärterin 
15—16 J. alt, für den Vormittag, 
melde fich Heil. Geiſtg. 124, 1Tr. 
Eine ord. Aufwärterin kann ſich 
melden Heil. Geiſtg. 10, Laden. 
Junge Mädchen, w. Luſt haben 
die Putzarbeit zu erl, können fich 
meld. Paul Ehm, Hl. Gſtg. 10. 
Geſucht wird zum 1. Oct. bet gut. 
Lohn nach Danzig ein Mädchen 
welches gleichzeitig Hausarbeit 
und Plätten verſteht, zu einem 
zweijährigen Kinde. Bewerbe⸗ 
rinnen mit guten Zeugniſſen 
können ſich melden Zoppot, 
Eiſenhardtſtr. 21, part. 18840 

Hand- u. Maſchinennähterin 
auf Müntelarbeſt geäbt, melde 
ſich Am Stein 4, 2 Treppen. 


Jwt durchaus, tüntige 


Verkäuferin 


werden per 1. rejp. 15. Septbr. 
bei hohem Gehalt, ſowie e 


junge Dame als 
Lehrling 


geſucht. 

L. Murzynski. 
ee JAA Bak 
Ein Mädchen v.14-16 Fahren zur 
Wartung eines Kindes für den g. 
Tag gej. Gr. Oelmühlengaſſe7 pt. 
Eine jaubere Aufwärterin melde 
ſich Langgarten Nr. 28, Hof. 
Frau oder Mädchen z. Flaſchen⸗ 
ſpülen f. einige Tage i. d. Woche 
melde ſich Heilige Geiſtgaſſe 44. 
1 ſaub. Aufwärt. f. die Vormſttags⸗ 
ſtund. kann ſich zwiſch. 9—11 Uhr 
melden Vorſtädt. Graben 30, 1. 
J. Mädch. in d. Damenſchneiderei 
g. k. ſich m. 4. Damm 13, Schumann. 
Taub Waj chfr.,d.mon. Wäſche jb. 
auß. dem Hauſe wäſcht, kannſſich 
melden Häkergaſſe 6, 1 Treppe. 
14- bis 5 ſucht 
fofort B. Rieser, Breitgaſſe 27. 

„Eine ordentliche Aufwärterin 
für zwei Morgenſtunden melde 
ſich Sperlingsgaſſe 20, 3 Trepp. 


Suche 


Wirthin., Kochmamſells, Köchin., 
Haus⸗, Stuben⸗ u. Kindermädch. 
von gleich und 1. Oct. für Berlin, 
Kiel u. Danzig G. Bornowski, 


„Heil. Geiſtgaſſe Nr. 102. 


Frunen und Mädchen, 
welche bereits Tuchmuſter ge- 
klebt haben und darin geübt 
ſind, können ſich melden bei 


Riess & Reimann, 
Heilige Geiſtgaſſe 20. 
Laufmädchen geſucht 1.Dammil. 

teka goż ür den 
1 Aufwürterin prag 
melde ſich 2. Damm 17, 4 Tr. 
Ein fleißiges, ſauberes evangel. 


Mädchen 


aus anſtänd. Familie, das mit all. 
häuslichen Arbeiten vertraut iſt, 
findet als Stütze von ſogleich 
oder 1. October Stellung. Bei 
guter Führung Familienanſchluß 
gewährt. Offerten unter 2 395 
an die Exped. d. Blatt. (18819 


Junge Damen 


zur Erlernung der eleg. Damen⸗⸗ 
ſchneiderei, ſowie ſtrebſ. Mädchen 
aus achtbarer Familie können pa 


ſich melden bei 
Geſchwiſter Moritz, 
Altſtädt. Graben 100, 4 Tr. 


Hand⸗ u. Maſchinennätherin, 


auf Hoſen geübt, f. dauernde 


Beſchäftig. Schmiedegaſſe 5, 3. 
Ein junges Mädchen für den 
ganzen Tag geſucht Matten⸗ 
buden 22, 3 Treppen. 
Eine Maſſhinennähterin auf 
Herrenarbeit geübt, kann ſich 
melden Tobiasgaſſe 13, 1 Tr. 


„Geübte Wollarbeiterinnen 
können ſich melden Schidlitz 71 
im Laden. 

1 Lehrmädchen für mein Papier- 
u. Lederwaarengeſchäft kann fih 
meld. Adolph Cohn, Langgaſſe 1. 


Bine ordentliche Aufwärderin 
melde fid) Jopengaſſe 51,2 Tr. 
Tücht. älteres Hausmädchen mit 
beiten Zeugniſſen wird gej.Lang- 
gaſſe 4, 3. Meld. Nachm. 3-5 Uhr. 


Junge Damen können die feine 


Damenſchneiderei gründlich er⸗ 
lernen Frauengaſſe 18, 3 Tr. 
Eine Aufwärterin mit Buch kann 
fich melden Poggenpfuhl 82, 2. 
Ig. Mädchen z. grdl. Erlernung 
der Damenſchneiderei können ſich 
melden Paradiesgaſſe Nr. 19. 

1 ordentl. Aufwärterin ſofort 
gewünſcht Kaninchenberg 9,2 Tr. 

Arbeitsmädchen 


„ſuchen Schneider & Comp. 


in gutes, erfahrenes Dienſt⸗ 
mädchen, beſcheiden und event. 
willig zur Hand gehend, kann 
ſich ſofort melden Johannis⸗ 
gaſſe 44/45, 1 Treppe, links. 
Tordtl.Perſon mit Gartenarbeit 
u. Wäſche vertr., kann ſich Sand⸗ 
grube 37, parterre rechts, meld. 
Suche per ſofort ein tüchtiges 
’ Ladenmädchen 
Kalkgaſſe Nr. Ir 


Dienstag 


Für ſofort wird eine tüchtige 
Köchin bei großem Wege w 
guter Behandlung für Peters⸗ 
burg geſucht. Hin⸗ und Rück⸗ 
veie frei, Offerten bei 
. Sakrzewski, 
Nordſtraße Nr. 3. 

Eine 
14—16 Jahren 
Frauengaſſe 31, 


Zoppot, 
(18863 
Aufwärterin 
melde 
3 Treppen. 


von 


ſich 


Männlich. 
. ͤ y ð2: E ²˙ AA YZ TE 
1 Canzliſt ſucht bei beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung. Offerten 
unter 2 393 an die Exp. d. Bl. 
Ein junger Mann, 

gelernter Manufacturijt, ſucht 
eine Stelle als Buchhalter, gleich⸗ 
viel welcher Branche. Offerten 
unter A 16 an die Exped. dſs. Bl. 
Ein junger Mann, welcher am 
1. September ſeine Lehrzeit in 
einem Colonialwaaren⸗Geſchäft 
beendet, wünſcht bei beſcheidenen 
Anſpr. vom 15. Sept. od. 1. Oct. 
engagirt zu werd. Off. u. 2 361. 
1 ordentlich., nüchterner, junger 
Mann, verh., mit guten Zeugn., 
bittet um 1 Stelle als Comtoir⸗ 
diener oder Bote von gleich oder 
1. October. Offert. unter 2 358. 
1 gelernter Kaufm., 23 alt, ſucht 
irg. welche Beſchäftigung gleich v. 
welche Branche. Off. u. A 8 Exp. 
Lehrſtelle bei einem tücht. 
Fleiſchermeiſter in der Stadt für 
ein. Knaben, Sohn achtb. Eltern, 
geſucht. Off. u. A52 an die Exp. 
Ein ordentlicher kräftiger 
Laufburſche bittet um Stellung. 
Zu erfragen Logengang 7, 3 Tr. 


Conditor⸗Lehrling, 


der 2 Jahre gelernt, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, ſucht eingetretener 
Verhältniſſe halber anderweitige 
Lehrſtelle. Off. u. A 38 an d. Exp. 
Ein junger Materialiſt ſucht per 
1. Oct. als Expedient Stellung. 
Offerten unter A 18 an die Exp. 
Lageriſt der Colonfalw.⸗B., 23 J. 
alt, ſucht Stell. als Comtoriſt od. 
Lageriſt. Off. unt. Z 289 an d. Exp. 

Ein junger Mann, gelernter 
Materialiſt, der ſeine Militär⸗ 
pflicht am Schluſſe September 
beendet, ſucht zum October 
Stellung als Lageriſt eventuell 
Reiſender oder als Expedient 
in einer Weinhandlung ꝛc. Off. 
unter A 49 an die Exp. d. Bl. 
2 ³ ZE PET d CET EN DEN 


Weiblich. 


j ²˙ V A A REBEL ETT 
1 Nähterin, die etwas ſchneidert, 
wünſcht an einigen Tagen in der 
Woche Beſchäft. Breitg. 92, Hof, 1. 
lord. Frau m. g. Zeugn. b. u. Beſch. 
z. Flaſchenſpülen Plapperg.5,1,h. 
1 j. Frau wünſcht eine, Stelle 
für die Morgenſtunden. Zu er⸗ 
fragen Johaunisgaſſe 7, 2 Tr. 


H 1 1 % bittet 
1 tüeltive Wasehitan un se 
ſchäftig. 2. Damm 4, Hangeetage. 
Ein junges Mädchen 
mit guter Handſchrift bittet im 
Comtoir um Beſchäftigung oder 
im Geſch. als Lehrling einzutr. 
Off. u. Z 370 an die Exp. d. Bl. 
Ein junges anſtändiges Mädchen 
bittet um eine Aufwarteſtelle. Zu 
erfragen Kl. Bäckergaſſe 8, 1 Tr. 


Eine ordentliche Frau bittet um 
eine Stelle zum Waſchen und 
Reinmachen Große Gaſſe 17, 1. 


1 Näht., d. a. Damenſchn. übern. 
ſucht Beſchäftig. in u. außer dem 
Hauſe Reitergaſſe 6, Thüre 10. 
1 Glanzplätterin wünſcht noch 
für einige Tage in der Woche 
Beſchäftig. Kl. Hoſennähergaſſe 2. 


Eine ordtl. Frau ſucht eine 
Stelle zum Waſchen u. Rein⸗ 
machen Frauengaſſe 25, 1 Tr. 
Eine anſt. Frau bittet um Be⸗ 
ſchäftigung z. Waſchen u. Nein- 
machen Dienergaſſe 40, 1 Trp. 
Eine anſt. Frau bittet um Stell. 
zum Waſchen und Reinmachen. 
Näh. Hühnergaſſe 3, Hof, 1 Tr. 
Ein ord. Mädchen bittet um eine 
Stelle für den halb. od. ganz. Tag. 
Zu erfragen Häkergaſſe 50,3 Tr. 
1 jg. Mädchen ſucht eine Stelle in 
irgend einemcheſch. als Lehrling. 
Offert. unt. A 58 an die Exped. 
Zu erfragen bei F. Jahnzohn, 
Stadtgebiet Nr. 32. 

1 ält, Mädch. das 5 auf e. Stelle 
gewei. w. wied. e. Stelle f. d. ganz. 
Tag i. f. Hauſe Portechaiſeng. 4,2. 


— — 2 —ñ̃ ͤ —¶—W2᷑.3—ä——b— 5 
Eine alleinit. junge Frau mit 


gut, Zeugn., d. d. Küche verſteht u. 
keine Arb. ſcheut, wünſcht außer⸗ 
halb einen kl. Haush. zu führen. 
Off. unt. A 80 an die Exp. d. Bl. 
1 feih. Frau bu. Stell. z. Waſchen 
u. Reinm. Kl. Hoſennäherg. 4, , r. 
Nähte rin, die a.gut ſchneidern k., 
b.um Beſchäftig. in u. außer dem 
Haufe. Off. u. A 82 an die Exped. 
Ord. Frau Bit. um Stell-. Waſch. 
u. Reinmach. Drehergaſſe 17,1 Tr. 
Eine Plätterin ſucht 
Beſchäftigung außer dem Haufe. 
Zu erfragen Rähm 6,2 Treppen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Buchhalterin, 


mit d. Buchführung wie Corre⸗ 
ſpondenz vertraut, ſucht p. 1. Oct. 
weit. Engagement in gr. Comtoir. 
Off. u. A 56 an die Exp. d. Bl.erb. 
Ein ordentliches anſtändiges 
Dienſtmädchen ſucht zum . Oct. 
einen Dienſt. Gefl. Offerten 
unter A 66 an die Exped. d. Bl. 


N = 


Violin⸗ und Clavier⸗ 
Unterricht 
ertheilt Alexander Gall, 
Hundegaſſe 22, 3 Tr. (18811 

Wer ertheilt ein. jung. Mann 
Unterricht in Stenographie 
(Syftem Neu⸗Stolze)? Off. mit 
Preis unt. 2 379 an d. Exp. d. Bl. 
Unterricht in der franz. u. deutſch. 
Spr. (ow. im Clavierſpiel w. bill. 
erth. Scheibenrittergaſſe 3, part. 

2 Ertheile Nachhilfe⸗ 
Stunden in allen Fächern. 
Off. u. Z 372 an die Exp. d. Bl. 
Privat⸗u Nachhilfeſtunden werd. 
von e. gepr. Lehrerin billig und 
gew. erth. Heil. Geiſtgaſſe 112,3. 


Seminaristin wünſcht 


me-s 

Nachhilfeſtunden zu erteilen. 
Off. unt. A 44 an die Exp. d. Bl. 
Glavierlegrerin v. Pardow'ſchen 
Conſervatorium giebt gewiſſen⸗ 
haften Unterr. Töpfergaſſe 14,2. 


Aangführ. rand enen 


wird ertheilt 


Brunshöferweg 48, 3 Treppen. 


Jahn 


Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Ausk. koſtenfrei. 
Bureaud Frdr.⸗Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Vorſt. Grab. 49. (17484 

Eine 2ſtellige Hypothek von 
3000 æ. jofott gu cediren. Off. 
unter Z 376 an die Exp. d. Bl. 

18 000 Mark 

werden zur erſten Stelle auf 
ein Villengrundſtück in Langfuhr 
per Januar 1898 geſucht. Werth 
30000 Miethe 2100 % Gefäll. 
Off. u. A 25 an die Exp. d. Bl. 

Mk. 8000 werden auf ein 
Grundſtück zur 1. ſicheren Stelle 
zu mäßigem Zinsfuß geſucht. 
Off. u. 2 371 an die Exp. d. Bl. 

8000 —10 000 Mark ſuche 
ich auf ein febr rentables 
Grundſtück. Offerten unter A 9 
an die Expedition dieſes Blattes. 
100 Ag. gute Sicherheit geſucht. 
Off. u. A Hf an die Exped. d. Bl. 
Wer leiht einem Beamten 500 % 
geg. monatl. Abzahl. u. Zinſen. 
Off. u. Z 582 an die Exp. d. Bl. 
10—12000 Mk. werden zur 
1. Stelle z. 1. Oet. auf e. Grund⸗ 
ſtück i. Zoppot gej. Agent. verbet, 
Off. unt. Z 354 an die Exp. d. Bl. 


11 000 Mk zu October u. 
. 1500 bis 

2000 Mark von ſofort geſucht. 
Off. u. Z 364 an die Exp. d. Bl. 

Suche 9000 von gleich zur 
erſten Stelle. Offerten unter 
2 394 an die Expedition d. Bl. 
Ehrlicher Mann fudit 50 % auf 
5 Monategegen Wechſel, Sicherh. 
u. 5. % Zinſen. Off. u. A3 an d. Exp 

6000 % zu 5% zur zweiten 
ſicheren Stelle nach Oliva geſucht. 
Ofert. unter 2 380 an die Exp. 
2930000 % zur 1. Stelle, 3000 % 
zur 2. Stelle geſucht. Offerten 
unter 2 378 an die Exped, d. Bl. 


Geſucht Dar 
Off. u. Z 399 an die Exp. d. Bl. 


17000 Mk. werden a. ein 
gut verzinsliches Grundſtück in 


Zoppot zum 1. October geſucht, 


Off. u. A 23 an die Exped. d. Bl. 


15000 Mark 


zur 1. Stelle auf ein Grundſtück 
geſucht. Off. u. A 30 an die Exp. 


Suche 12000 Mk. 
auf meine neuerbauten Häuſer z. 
3. Stelle. Off. u. A 31 an die Exp. 
4000-5000 z. 1. St. v. Selbſtdarl. 
auf kl. Grundſt. in Stadtg. gej. 
Offerten unter A 6 an die Exped. 
7000 Mk. werd. auf e. Grund: 


ſtück nahe der Stadt zur 1. Stelle 


von ſofort oder 1. Oct. gef. Off. 
unter A 13 an die Exp. d. Bl. erb. 


4000 Alk. wady kene 


verb. Off. u. 2 881 an d. Exp. d. Bl. 


30 Mar werden 


auf gute 


SW u. Sicherheit geſucht. 


ff. u. A 32 an die Exped. d. Bl. 


Suche 


ein herrſchaftl. ſtädt. 


Grundſtück 5—6000 Mk. 250%. 
Off. u. 2392 an die Exp. (18822 
5660 Mark zur erjen Stelle 
werden ſofort auf ein Grundſtück 


geſucht. 
e 
À N GW. 


erten unter A 78. 


Dij 15 | 


rę 
25 


eee 
Ein großer 


zur 2. fich. Stelle auf 


ſchwarzer Hund 
verlaufen. Gegen Belohnung 
abzugeb. Danzig, Schloßgaſſe 6. 


24. Auguſt. 


Sonntag Abend Neufahrwaſſer, 
Hafenſeite, br. Sammet⸗Pelerine 
verloren. Gegen Belohn. abzug. 
Schidlitz 30 oder im Fundbureau. 
1 Kindermäoch. hat am Sonnan. 
Abend auf d. Wege v. Neufahrw. 
bis z. Dampferanlegeplatze oder 
Lange Brücke ihre filb. Remont.⸗ 
Uhr verlor. Geq.Belofn. abzug. 
bei H. Ruschkewitz, Lange Br. 6. 
1 Häfelarbeit ijt am Sonnt. Abd. 
v. Grünen Weg bis Mattenbuden 
Geg. Bel.abzug. Grüner Weg 17. 


Hühnerhund 


braun, kurz geſtutzt, mager, auf 
den SłamenWoda hörend, hat ſich 
verlaufen. Wiederbringer er⸗ 
hült gute Belohnung. X 
Törſter Kloskowski, 
Gefunden ein Pincenez auf 
dem Dampfer Drache. Abzu⸗ 
holen Breitgaſſe 74, 2. Etage. 


Gold. Damenuhr 


mit kleiner Hängekette Sonntag 
Mittag von Ankerſchmiedegaſſe, 
Langenmarkt, Langgaſſe bis 
Bahnhof verloren. Abzugeben 
im Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direction. m 

Ein dunkelbrauner Damen- 
Kragen mit hellblauem Futter 
Sonntag in Heubude oder auf 
dem Dampfer verloren. Gegen 
Bel. abz. e 


Schmerzloſe 


Operationen, 
Plomben u. Gebiſſe jeder Art. 
Weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 


loſen Sitz und naturgetreues 


Ausſehen. (13696 


A. Mathesius, 


Dentiſt, 


Große Wollwebergaſſe Nr. 2, i 


neben dem Zeughaus. 
— Sprechſtunden — 
täglich 8—6 Uhr. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38. 


ano 

> lagen, FR 
Geſuche und Schreiben jede 
Art fertigt ſachgemäß Th. 


Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Gebildete Dame von angenehm. 
Aeuß., heiterem Temperament, 


mit Ausſteuer (Bermög. ſp.), w. 
ſofort Heirath mit geb. gut ſituirt. 
Herrn in geſ. Lebensſt., Wwr. n. 
ausgeſchl. Off. mgl. m. Phot. poſtl. 
Oliva b. 28.d. M. u. MeinLiebling. 
SA F 
Ein junger evangel, ſelbſtändiger 
Handwerker, 28 Jahre, wünſcht 
die Bekanntſchaft einer Dame 
zu machen behufs baldiger Ver⸗ 
heirathung. — Vermögen er⸗ 
wünſcht. — Offerten bis zum 
26, d. Mts. unter A 71 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Beamter mit monatlich 
Gehalt, ſpäter ſteigend, 25 Jahre 
alt, kath., wünſcht behufs ſpäterer 
Heirath mit Damen im Alter von 
17—23Jahren in Briefwechſel zu 
treten. Vermögen nicht nöthig. 
Briefe nebſt Photographie unter 
A 53 an die Exped. d. Bl. erb. 
Diseretion Ehrenſache. Anonym 
wird nicht berückſichtigt. 

J fordere 280 reiche 
Heirath Partien u. Brojp. 
Journal poſtl. Ckarlottenburg 2. 
Die Beleidigung die ich d. Frau 
Auguste Kühnbaum zugef. h., n. 
ich hiermit zurück. Clara Beyer. 

WE Ein Kind 
wird in Pflege genommen Kleine 
Wollwebergaſſe Nr. 6. 

Möchte einen 4⸗jähr. Knaben bei 
anſt. Leute für eigen abgeben. Zu 
erfragen Paradiesgaſſe 14, Hof. 
Tanſt. Frau wünſcht einKind, aber 
nur von anſt. Leuten, in Pflege 
zu n. Nonnenhof 12, Th. 4, 1 Tr. l. 

Eine Frau wiiujcht ein kleines 
Kind in Pflege zu nehmen 
Johannisgaſſe 46, 1 Treppe. 
Wenn der Tiſchlerg. Heinrich 
H. . . , feine Uhr u. Handwerks⸗ 
zeug, w. bei mir in Pfand, nicht 
innerh. 14 Tagen ausl., betr. ich 
dief. als mein Eigenth. P. Kloss, 
Tiſchl., Zoppot, Südſtraße 40. 

Jede Polſter⸗ und Gardinen- 
arbeit wird in und außer dem 
Hauſe angefertigt Melzergaſſe 1. 
Zöpfe, Puppenperücken, ſowie 
jede vorkommende Haararbeit 
w.bill.angef. Rähm, pt. B.Stüwe,. 

in Wäſche wird ſauber 
gewaſchen u. im Freien getrocknet 
Karpfenſeigen 17/18, Keller. 

Eine Damenſchneiderin 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Haufe Hirſchgaſſe 10, Hof, 1.2 Tr. 
I geübte Damenschneiderin 
empfiehlt ſich in und außer 


dem Hauſe M. Sonnemann, 
Faulgraben 22, 2 Treppen. 


d. fr. Gerichtsſchr. 


Ein Bincenez in Neufahr⸗ 
waſſer verloren. Gegen Belohn. 
abzugeben Jopengaſſe Nr. 45. 
Ein goldener Trauring in Neu⸗ 
fahrwaſſer am Seeſtrande gef. 
Abzubolen Schüſſeldamm 5b, Ar. 
—7 — — — U—-—̃ͥ4 — 

Eine Corallenkette ift vor 
8 Tagen verloren word., gegen 
Belohnung abzug. Langfuhr 93. 
1 braune Kinderwagendecke iſt v. 
Holzmarkt bis Tiſchlerg. 45, 1Tr. 
verl. Es w. gebetdieſ.dort abzug. 


Reformcoſtüme, 
hadiahreostüme für Damen 


fertigt an 
IM. Plehn, Poggenpfuhl 92. 
Jede Damenſchneiderei wird 
bill. angef. Hundeg. 30, 3. Daj. 
iſt 1 gr. H.⸗Schneid.⸗Nähm. zu v. 


Mäntel werden modernisirt 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 8. 


Privatgeldern und 
n 


Städten, jederzeit zum niedrigsten, conenrreuzfähig 
Zinsſatze bei prompter Zuſage ausgeführt. [ 
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© 
Billige Kaffee-Offerte! 


übernimmt > en 
othwendiger Pfandbriefe unter coulanten Bedingungen. 


> = Neubeleihungen = 


werden in Danzig, den Vorſtädten und Provinzial 


Nr. 197. 


58586685803 


Er” hiitippo? 
Sypothefen-Banfgeichäft, 
Danzig, Brodbänkengasse 14, 1 Tra 


beſorgt die Ablöſung von hochverzinslichen Bank⸗ ae 


die Beſchaffung etwa 


it 


3 iche 
Um mein Kaffeelager zu verkleinern, verkaufe ſämmtli 
Sorten zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 


Rohe Kaffees, gutſchmettend, von 5 Pfg. per pjm 


gebr. „ 3 


h 
bis zu den feinſten Sorten. "SIE 


=- Framkewiizy 
vorm. H. Schmieder- 


Stadtgebiet No. 139/140. 
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ODOWSDONEZU li f a 
Möbel: u. Polflerwanren-Fubrih, 


Brodbänkeng 


Hände 


Chemikers Dr W. Krü 


Toil.⸗Seife 25 9, Extraf. 


Seife das Stück 60 m. 


| 28 an, Bettgeſt. v. 10 


1 e 38, vis-à- Vis der Kürſ djnergafi, 


empfiehlt großes Lager 
pies a Sorten 


e Ausſteuern dur 
in echt nußb. nebſt Garne 
modern, von 350. u. Ber a 
Garnituren von 120 von 
Schlaf⸗ und Sitzſophas 90.4 


g folidć 


Nicht, Vorhandenes wird I 

und preiswerth angefen hl 

Sicheren Kunden aut * 
Verf 5 


Aufgesprungene 
erfahren Linderung durch den 
Gebrauch 9 > 
aſer⸗Seife „Boro » Ubrigin‘, Verfahren de 
GU. i ger, Hausſeife 10 ; 


von Pflanzen⸗ 


40 und 75 med. 
SV 7005 


General⸗Depot: 


Albert Neumann, 


Damenkl. w. v. 5 an ſaub. u. gutſ. 
gearb. Poggenpfuhl 9, 2 Trepp. 


Umzüge 


in jeder Grösse "ZR 
führt prompt und billig aus 
Bruno Przechlewski, Altſtädt. 
Graben 44, Fuhrgeſchäft. (18608 
Wer fertigt billig Abſchriften auf 
der Schreibmaschine an. Offerten 
unter A 42 an die Exped. dſs. Bl. 
wird gut 
Maſſage ausgeführt 
Kaſernengaſſe Nr. 5, 1 Treppe. 
Ein Beamter, feſt angeſtellt, w. 
ſein Leben zu verſich. u. gleichz. 
von der betreff. Geſellſchaſt ein 
Darlehn aufzunehmen. Offert. 
unter A 37 an d. Exp. d. Blatt. 
Wer liefert gule Hornſchütt⸗ 
Tabakdoſen? Off. mit Pr. per 
Dtzd. Durchſchn. u. 426 an die Exp. 
Aufruf! A 
Außer den uns bisher bekannt 
gewordenen Zeugen des trau⸗ 
rigen Vorfalles am Dienstag, 
den 17. d. Mts., Abends 9½ Uhr 
auf dem Heumarkt, wobei unſere 
Schweſter durch die elektriſche 
Straßenbahn überfahren wurde 
und einen gräßlichen Tod erlitt, 
bitten die unterzeichneten 
Brüder der Verſtorbenen eben⸗ 
ſo dringlichſt wie ergebenſt die⸗ 
jenigen Perſonen, welchedlugen⸗ 
zeugen des bedauerlichen Falles 
geweſen ſind und eine wahrheits⸗ 
getreue Schilderung deſſelben an 
Eidesſt. abzug im Stande ſind, ſich 
baldmögl. uns namhaft zu mach. 
Otto Krause, Stadtgebiet. 
Rudolf Krause, Danz.,Röperg. 23. 
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Znkiintdjcę künstler, 


Damen und Herren, welche 
die Abſicht haben, ſpäter als 
Künſtler aufzutreten, alſo jetzt 
im Begriff ſind, ſich als ſolche 
auszubilden, werden vom zu⸗ 
künftigen Künſtler⸗Verein als 
Mitglieder aufgenommen. Off. 
unter A 7 an die Exped. d. Bl. 


Soo 
In heſter Lage 
Danzigs 


wird evtl. beabſichtigt, ein re⸗ 
präſentables Geſchäftshaus zu 
errichten, deſſen Geſchoſſe im 
Ganzen oder getrennt Räume 
für bedeutendere Geſchäfte, Aus⸗ 
ſtellungen, Bankinſtitute, Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften u. ähnl. 
in zeitgemäßer Ausſtattung 
(Fahrſtuhl pp.) enthalten jolen. 
Reflectanten, deren Wünſche 
beim Ausbau berückſichtigt 
werden würden, belieben ihre 
Adreſſen mit ungefähren Notizen 
unter 18823 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureichen. 


Jaugenmarkt 3. 


nk 


1 2 
F + 
Malerarbeiten 


; ut 
in Neubauten, wie Repara prb 
arbeiten werden fachgem Ak er 
billig ausgefühet. Offerte gl erg 
Z 375 an die Exp. dieſes IE, aft 
Empfehle mich als gewiſſen 
Kranken⸗ reif 


Wocheupflegerm 


l aber. den e 


Herm. P 


Beſtellungen für Bere 
Re bei Fräul. 6. A. Lang 
Seeſtraße 27, für Oliva,“ und 
fuhr, Neufahrwaſßzohnung 
Danzig in meiner ent⸗ 
Johannisgaſſe 19, 1 Tr 
gegengenommen. 1 3 

84 


Elegante Frats 
Frack-Anziige 


jehen 
werden ſtets wa Í 


Ofen- 
Dachpappen, 
Sachlack, engl. Steintoh Sorten 
Holztheer, Asphalt, ki. 
Nägel, Cement, PUB i 
draht empfiehlt bi 


git ( ke 
Gottfried Misch,” 
Heilige Griftgafe > 


Aus Dankbark 


ide 
und zum Wohle Magen une e 
gebe ich Jedermann über mel 
geltliche Austunt eſchwerdg, 
ehemaligen Mage unge tovni 
Schmerzen, B er theile nen 
eines he 


w a 
gl. nl 
Bówfei j Pol Riehen j I 
Paul olff's” 


| men an 
rottet sicher alle Du 10 117 
Käuflich in daj jad ga 


in den reitg yy 
5 6, Carl Lindenbert, on 5 1 
Nr. 131/32, Richar Mine P 40 
bänkengaſſe Nerd am gi Bf 410 
Drogerie, brücke 
Eisenack, Lange“ 
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